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Telephon Nr. 158.

Agitatoren und Rörgler.
Die Thatſache, daß gleichzeitig oder kurz hintereinander

Lohnkämpfe der Hafenarbeiter in Rotterdam, Hamburg,
Havre, Marſeille u. ſ. w. ausbrechen, eng dafür, daß auch
hier wieder eine internationale ſozialdemokratiſche Mache die
Fäden in der w hat. g Hamburg nimmt der Streik
an ſich durch neue Arbeitseinſtellungen immer größere
Dimenſionen an; zugleich wird die öffentliche Erörterung
darüber, ob den Arbeit FArbeitgebern die größereSchuld beizumeſſen h Gehtſeten zugeſpitzt.
Gewiß kann der „Vorwärts“ ſeine helle Freude daran
haben, wenn der freiſinnige Abgeordnete Nöſicke
verlangt, daß „Diejenigen zur Rechenſchaft gezogen
werden, welche den Kaiſer über die obwaltenden Ver-
hältniſſe gerade ſo unrichtig informirt haben, wie dies im
Jahre 1897 in Bielefeld der Fall geweſen iſt.“ Die Sache
läßt ſich ja ſo ſchön demagoiſch und „arbeiterfreundlich“ gegen
die Unternehmer und gegen die ſogenannten „Scharfmacher“
ausbeuten. Indeſſen veröffentlicht der Verband der Eiſen-
ind uſtrie Hamburgs alle zur richtigen Beurtheilung der Geneſis
des Kampfes dienende Aktenſtücke im Wortlaut. Jn der Ein-
leitung der Broſchüre wird geſagt:

„Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat es ſich angelegen ſein laſſen,
die Behauptung zu verbreiten, daß der Streik der Nieter und deſſen
Konſequenz, die Ausſperrung eines Theils der Hamburger Werftarbeiter,
nur deshalb erfolgt ſei, weil den Schiffsnietern der ReiherſtiegSchiffs-
werft die Gleichſtellung in Bezug auf die Löhne mit den Schiffsnieternder anderen Werften Dambur s verweigert worden ſei. Aus Aeuße-

rungen der Preſſe über die Anſprache des Kaiſers gelegentlich der
Vertheilung von Ehrenzeichen an Arbeiter der „Hamburg-Amerika-
Linie und des „Norddeutſchen Lloyd“ erſehen wir, daß die ſozial-
demokratiſche Behauptung an vielen Stellen Glauben gefunden hat.
Dieſes veranlaßt uns, ſämmtliche Schriftſtücke, die bis zum Streik
der Nieter gewechſelt worden ſind, zu veröffentlichen, um ſo Jedem
re e Dt geben, von der Unwahrheit der ſozialdemokra-
liſchen Behauptungen zu überzeugen.“J ehe das ſt Schreiben des Metallarbeiterverbandes,

Sektion der Schloſſer, eher und Maſchinenbauer, in dem
eine ganze Reihe von Forderungen über Regelung der Arheits-
zeit, Regelung des Lohnes, über Akkord und Kolonnen-
arbeit ſowie über Ueberſtunden, Nacht- und Sonntags-
arbeit in peremptoriſchem Ton aufgeſtellt wurden, haben
wir ſchon Mittheilung gemacht. Nicht weniger als
drei verſchiedene „Lohnkommiſſionen“, die übrigens alle
ihren Sitz an einer Centralſtelle haben, marſchiren anonym
auf. Zur Wiedergabe der gen Korreſpondenz iſt hier
nicht der Platz. uf jeden Fall beſtätigen die Veröffent-
lichungen mit denen des Arbeitgeberverbandes, daß Arbeiter,
die weder am Streik noch an der Ausſperrung betheiligt waren,
ſondern ihre Arbeit an anderen im Bau und in Reparatur
befindlichen Schiffen willig verrichteten, die Arbeit niedergelegt
haben, als ſie beauftragt wurden, an der Fertigſtellung der
Dampfer „Batavia“, „Sardinia“ und „Adria“ mitzuwirken,
die, wie alle Welt wußte, für China beſtimmt waren.
Ferner haben die amburger Arbeiterführer einen
Herrn Birner nach ilhelmshaven geſchickt, der die
dortigen Werftarbeiter ebenfalls von der Arbeit für die
„Sardinia“ abhalten ſollte, was ihm allerdings nicht gelang.
Und dann haben wir ſchon wiederholt betont, daß
damals in Hamburg in einer Verſammlung betheiligter
Arbeiter ſeitens der Agitatoren offen ausgeſprochen wurde, man
verrichte die betreffenden Arbeiten nicht, damit die betreffenden
China Transportdampfer nicht zur richtigen Zeit fertig

würden. eWegen der Dringlichkeit der Ausrüſtung glaubte man
eben einen beſonderen Druck auf die Werftbeſitzer ausüben
zu können. ätten dieſe betreffs der Nieter nachgegeben, ſo
wären zweifellos die anderen Kategorien der Arbeiter
hinterdrein mit noch weiter geſteigerten Forderungen
gekommen. S wäre vielleicht den Unter
nehmern gleichfalls der Vorwurf zu machen, daß ſie
durch die Nichtgewährung der Lohnerhöhung c. an die
Nieter und durch die weiteren Ausſperrungen die deutſchen
Rüſtungen verzögert, daß ſie ſelbſt nicht genug Patriotismus
gehabt hätten, um vaterländiſche Rückſichten vor Allem, auch
vor der Aufrechterhaltung ihrer Autorität walten zu laſſen.Ein ſolcher Vorwurf wäre dann möglich, wenn wirkich durch

das Vorgehen der Werftbeſitzer eine Verzögerung der Fertig
ſtellung der Transportdampfer eingetreten wäre oder gedroht
hätte. Das iſt aber abſolut nicht der geweſen, und daß
es nicht der Fall ſein würde, haben die Hamburger Werft-
beſitzer von vorn herein C zeroeſtelt, als ſie, unter Verzicht
auf den bei eigener Arbeit zu machenden w die
betreffenden Schiffe zur Adaptirung ins Ausland ſandten.
Seitens der ſozialdemokratiſchen Agitatoren aber wurde, wir
wiederholen es, offen erklärt, daß ſie die Bereitſchaft der
Transportſchiffe verzögern wollten. Sie haben alſo
dewußt die Nothlage des eigenen Vaterlandes ge
fördert und zu ihren Parteizwecken ausgenutzt. Es iſt mithin
vollkommen berechtigt und noch milde ausgedrückt, wenn man
dieſe Agitatoren nur Verdrehung hat das Kaiſerwort auf
h de ſtarbeiter bezogen als vakerlandslos und ehrlos be

ichnet.
Daß die ſozialdemokratiſche Preſſe ſofort hiergegen ihreStimme erhob, kann man ſchließlich noch rehra ber v

dürgerliche Elemente wir haben auch in der Hallenſer Pre

c c

ein trauriges Beiſpiel dafür eilfertig herbeiſprangen, um
ebenfalls wegen angeblich unrichtiger Jnformationen Klage zu er
heben, das iſt ein Akt politiſcher Heuchelei. Man tadelt die Rathgeber
und meint ſchließlich doch den Berathenen. Dieſelben Blätter,
die die Bremerhavener zweite Kaiſerrede kritiſirten, haben in
letzter Zeit alle Anſprachen des Kaiſers bemäkelt und benörgelt.
Sie wollen nicht die Entfaltung einer Jndividualität auf dem
Throne, weil ihr monarchiſches Jdeal eine Repräſentativmonarchie
und nicht auch den Ausdruck einer perſönlichen Macht will.
Man möchte dem perſönlichen Eingreifen des Kaiſers in
öffentliche Angelegenheiten entgegentreten und kleidet das heuch-
leriſcher Weiſe in die Form einer Kritik an ſeinen Rath-
gebern.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Auguſt.

Eine Rede des Kaiſers über China, die bisher
nicht bekannt war, wird jetzt von einem Berliner Blatte ver-
öffentlicht. Dasſelbe theilt mit, die Rede ſei in einem ihm zur
Verfügung geſtellten Briefe eines deutſchen Offiziers, der mit
einem der Transportſchiffe ſich auf dem Wege nach China be-
findet, an ſeine Angehörigen mitgetheilt und ſtelle die Ab-
ſchiedsworte des Kaiſers an die abreiſenden
Offiziere dar. Der Kaiſer habe beinahe wörtlich Folgendes
geſagt

„Sie gehen ernſten Sachen entgegen. Ganz gegen Meine Ab-
ſicht haben ſich die Verhältniſſe in China bis aufs Aeußerſte zu
geſpitzt. Jch beabſichtigte vor vier Jahren, der Welt durch Meine
Zeichnung: Völker Europas, wahrt Eure heiligſten
Güter!“, da ſich die Worte zu leicht verwiſchen, einen Finger
eig zu geben, aber Meine Warnungen blieben unbeachtet.Die Vechältniſſe, ſo wie ſie liegen, haben ihren Grund in der

änzlichen l des Gegners. Hätten die Geandten die Gärung im Volke gen und beſſer zu ſchätzen gewußt,
ſo würden ſie ſich dei den Truppen ihrer Regierungen in
Sicherheit gebracht haben. So haben wir dieſe Schmach erleiden
müſſen. Ruhen Sie nicht ehet, als bis der Gegner zu Boden ge
ſchmettert, auf den Knieen um Gnade fleht.

Damit Sie, Meine Herren, wenn Sie von anderen fremd-
herrlichen Offizieren gefragt werden, Beſcheid wiſſen, will Jch Jhnen
gleich Meine politiſchen Abſichten ſagen, nämlich: Unterdrückung
des Aufſtandes, exemplariſche Beſtrafung der
Aufrührer, Wiederherſtellung des status quo
ante, Einſetzung einer ſtarken Regierung, die
uns die nöthigen ſchriftlichen Garantien dafür bieten
kann daß ſolche Zuſtände nicht wieder eintreten. Wer
das ſein wird, weiß Jch noch nicht; es heißt ja auch, die
Kaiſerin ſei ſchon geflohen. Außerdem ſcheint neben dem Chineſen-
aufſtand auch ein Mandſchuaufſtand ausgebrochen zu ſein.
Einer Auftheilung des weiten chineſiſchen
Reiches werde Jch Mich auf das Entſchiedenſtewiderſetzen; daran iſt nach Meiner Meinung vorläufig gonz
und gar nicht zu denken, denn das würde noch zu vielen anderſeitigen
Verwickelungen Anlaß geben. Der Chineſe iſt nun einmal an
eine centrale Regierung gewöhnt. So iſt es unter dem bisherigen
Kaiſerreich uns und unſerem Handel am güänſtigſten.Was nun Jhren Feldzug andbelangt, e hüten Sie ſich

vor Allem vor Unterſchätzung des Gegners. Der Chineſe iſt, wie
Mir Hauptmann Maubve geſagt, ein braver Soldat, der auch am
Schießen Freude hat und in der Hand tüchtiger Führer ein nicht
zu unterſchätzender Gegner, mit den modernſten Waffen ausgerüſtet
und gut von europäiſchen Jnſtruktoren ausgedildet. Herr Major!
Sie werden die Herren eingehend über das Weſen, über
die Taktik und Fechtart der Chineſen inſtruiren. Bilden
Sie ſich ſteis ein, einen gleichwerthigen europäiſchen Gegner
vor ſich zu haben. Aber vergeſſen Sie auch ſeine Hinterliſt nicht.
Behandeln Sie ihn gut, denn er iſt um die Finger zu
wickeln; aber er hat ein viel zu ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl,
um ſcheinbar ungerechte Schläge und ſchlechte Behandlung zu
ertragen. Vor Allem warne Jch vor Zerſplitterung der Kräfte
dem Admiral Seymour würde es nicht ſo ergangen ſein,
wenn er nicht mit 2000 Mann gegen eine Millionenſtadt vor
gegangen und außerdem beſſer unterrichtet geweſen wäre, was um
ſo bedauerlicher iſt, als Seymour ſchon als Seekadeit bei der
Einnahme der Takuforts mitgekämpft hat und die Erfahrungen,
die er vor 40 Jahren gemacht hat, auf ſeine jetzige Lage hätte
übertragen müſſen.

Enins möchte Ich Jhnen noch ans Herz legen, Meine Herren.
Wir können darin von den Engländern lernen, die hierin ſehr
praktiſch ſind und e in den letzten Monaten viele Truppen
transportie gehabt haben. Machen Sie mit ihren Leuten recht
viele Laufſpiele, damit ſie nicht mit erſchlafftem Körper nach
dem guten Eſſen und der geringen Bewegung plötzlich in die
großen Anſtrengungen hineinkommen.

Jm Verkehr mit Offizieren anderer Nationen
fallen ſelbſtverſtändlich alle politiſchen Gefühle
weg. Ob Engländer oder Ruſſe, Franzoſe oder Japaner, wir
kämpfen alle gegen denſelben Feind zur Aufrechter haltung
der Civiliſation; wir beſonders für unſere Religion.
Machen Sie dem deutſchen Namen, der Flagge und Mir Ehre.
Und nun, Meine Herren, glückliche Reiſe

„Dies ſind faſt genau die Worte Sr. Majeſtät,“ bemerkt
der Briefſchreiber. „Se. Majeſtät ſprach mit ſcharfer Betonunund ſehr beſtimmt und doch wieder kameradſchaftlich un
gnädig. Darauf gab er den Kommandeuren und Haupilenten
die Hand und blieb nachher noch längere Zeit in unſerem
Kreiſe.“

Finanzminiſter Dr. v. Miquel, der am 9. Juli ſeinenUrlaub antrat und ihn bisher auf dem Gute ſeines echnl n
in Zeſſel verlebte, hat ſich Anfangs voriger Woche nach Jals dei

3 begeden, wo er bis Ende dieſes Monats zu bleiden gedenkt.
ie wir hören, iſt das Befinden des Finanzminiſiers ſehr aut.

Celephon Mr. on.

Perſonalnachrichten. Dem Vernehmen der „B. N. N.“
nach wird der Erzherzog Franz Ferdinand dem dies
jährigen deutſchen Kaiſermanöver beiwohnen.

Keine päpfſtliche Nuntiatur für das Reich. Daß „Neue
Sächſ. Kirchenbl.“ ſchreidt „Durch die Blätter geht die Nachricht,
in Dresden ſoll eine Nuntiagtur für das Reich errichtet
werden. Wir haben disher keine Notiz davon genommen, denn
wir ſind der Ueberzeugung, daß Derartiges nie geſchehen wird, mag
es auch geplant werden eine ſolche Provokation der Proteanten
wird ſtets an dem gerechten und weiſen Sinne unſeres Könige
ſcheitern.“

Zuckerfabriken. Jm deutſchen Zollgebiet ſind während des
letzen Betriedsjahres vom 1. Auguſt 1899 bis 31. Juli 1900
von den Zuckerfabriken 124,66 Millionen Doppel-
zentner Rüben gegen 121,5 Millionen im Veorjabre,
11,1 Millionen Doppelzentner Rohzucker gegen 10,9 Millionen
und 2,6 Mill. Doppelzentner Zuckerabläufe gegen 2,5 im Vorfahre
verarbeitet worden. Es ſind gewonnen worden 15,8 de Rohzucker
aller Produkte gegen 15,2 Millionen in 1898 99 und 12,1 Millionen
Doppelzentner vafſinitte und Konſumzucker gegen 11,9 Millionen im
Vorjahre. Die Zuckeradläufe, welche gewonnen wurden, bewegten
ſich faſt auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre. Jedenfalls läßt ſich
eine Erhöhung der deutſchen Rohzuckerfadrikation um 0,6 Millionen
dz und eine ſolche des raffinirten und Konſumzuckers um 0,2 Miſ.
dz gegenüber dem Jahre 1898/99 feſtſtellen.

Rentengüter. Wie ſchon mitgetheilt, waren bis zum Schluß
des Jahres 1899 auf Grund des Rentengutsgeſetzes vom 7. Juli
1891 insgeſammt 8475 Rentengüter in Preußen ausgelegt.
Davon entfielen auf die Provinz Schleſien 1044, auf Weſtpreußen
2948, auf Poſen 1413, auf Heſſen-Naſſau 110, auf Brandenburg 299,
Pommern 1060, Hannover 33, Schleswig Holſtein 86, Oſtpreußen
1170, Sachſen 17, Weſtfalen 301. Wie hieraus erſichtlich, ſind

Poſen und Oſtpreußen diejenigen Provinzen, in welchen
das r n vom Jahre 1891 am häufigſten zur Anwendung
gelangt iſt die Rheinprovinz dagegen hat überhaupt zux Ausführung
des Geſetzes keinen Anlaß gegeben. Wenn man die Größe der zur
Auftheilung gelangten Ländereien in Betracht zieht, ſo ändert ſich das
obdige Verhältniß etwas. Es wurden nämlich ar itt in Schleſien
6635 ba, in Weſipreußen 34 070, in Poſen 16010, in Heſſen-Naſſau
390, in Brandendurg 2 345, in Pommern 17 850, in Hannover 272, in
SchleswigHolſtein 1436, in Oſtpreußen 13 722, in Sachſen 96
und in Weſtfalen 1667 ha. Die drei hier hauptſächlich hervorragenden
Provinzen ſind Weſtpreußen, Pommern und Poſen. Wenn man
überhaupt die ganze Thätigkeit auf Grund des Renlengutsgeſetzes
für die Provinzen öſtlich und weſtlich der Elbe trennt, ſo ſieht man,
daß von den insgeſammt aufgetheilten 94 493 ba nicht weniger a's
92 068 auf die erſteren und nur 2425 ba auf die letzteren entfallen
Das Nentengutsgeſetz vom Jahre 1891 wird demgemäß, wie die
auch ganz natürlich iſt, in der Hauptſache in den Provinzen öſt lich
der Elbe zur Anwendung gedracht, ja es iſt faſt ganz für dieſe Ver-
hältniſſe beſtimmt. Der Taxwerth der Rentengüler, der, wie ſchon
mitgetheilt, im Durchſchnitt der ganzen Monarchie pro Helta
752 Mk. betrug, geſtaltet ſich für die einzelnen Provinzen ſehr ver
ſchieden. So betrug er für Schleſien 1109 Mk., Weſt
vpreußen 646, Poſen 752, Heſſen-Naſſau 1569, Brandenburg 903,
Pommern 755, Hannover 743, SchleswigHolſtein 1344, Oſtpreußet
618, Sachſen 1372, Weſtfalen 1593 Mk. Während alſo in Poſen
der Taxwerth dem Durchſchnittewerth entſpricht, iſt er in Weſt und
Oſtpreußen darunter geblieben, dagegen hat er in Heſſen-Naſſau und
Weſtfalen den Durchſchnitt um das Doppelte überſtiegen, in
SchleswigHolſtein und in Sachſen ſich dieſem Betrage genähert.
Die Zahlen geben ein durchaus !ehrreiches Bild von den Verhält
niſſen der inneren Koloniſation in den einzelnen Landestheilen

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen
Reiche hat in den erſten 4 Monaten des laufenden CEtatéjahres
4278 993,75 Mk. oder 387 457,55 Mk. mehr als im gleichen Zeit-
raume des Vorjahres betragen.

Auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der bayeriſchen
ſind im Monat Juni 12 Entgleiſungen auf freier Vahn

(davon 5 bei Perſonenzügen), 38 Enigleiſungen in Stationen (davon
14 bei Perſonenzügen), 1 Zuſammenſtoß auf freier Bahn (zwiſchen
Rangierzügen), 17 Zuſammenſtöße in Stationen (daron 2 dei Per-
ſonenzügen) vorgekommen. Dabei wurden 1 Bahndbedienſſeter ge
e nd 13 Reiſende, 22 Bahnbedienſtete ſowie 2 fremde Perſonen
verletzt.

Für das Abtragen der durch die Poſt bezogenen
und Fautrtſtez ſind vom 1. Januar 1901 ab im

rts- und Landbe tellbezirke für jedes Exemplar monakllich zu ent
richten 2 Pfennige, wenn ſie ſeltener als wöchentlich einmal beſtellt
werden, 4 Pfennige, wenn ſie wöchentlich einmal beſtellt werden,
6 Pfennige für zweimal wöchentliche Beſtellung, 8 für
dreimalige, 10 für viermalige, 12 für fünfmalige, 14
für fechs- und ſiebenmalige, 16 für achtmalige, 18 für
neunmalige, 20 für zehnmalige, 22 für elfmalige, 24 für zwölf bis
vierzehnmalige, 26 für fünfzehnmalige, 28 für ſechezehnmalige, 309 für
ſtebzehnmalige, 32 für achtzehn- bis einundzwanzigmalige. Für die
amtlichen Verordnungsblätter iſt eine Gebühr von zwei Pfennigen zu
zahlen. Das Zeitungsdeſtellgeld wird für die Dauer der Bezugszeit
im Voraus erhoben und zwar vom 1. des Monats ab, in welchem
die Abtragung beginnt. Die Beſtellung erfolgt ſo oft, wie Gelegen
heit dazu vorhanden iſt.
v Entſchädigung bei Arbeitseinſtellungen. Unter dem
Namen „Geſellſchaft zur Entſchädigung bei Ardeitseinſtellungen“
ründeten Anfangs d. P nach den Grundſätzen des Bürgerlichen

Rechts die Metall- Induſtriellen Sachſens einen Verein
mit dem Sitze in Leipzig, deſſen Zweck ſein ſoll, gegen einen
jährlichen Beitrag den Mitgliedern für die Verluſte, welche ſie durch
Arbeitse nſtellung der bei ihnen beſchäftigten Arbeiter erleiden, einen
theilweiſen Erſatz zu leiſten. Außer den Metall Induſtriellen haben
ſich bis jetzt die Holz- und Vekleidungs induſtriellen
angeſchloſſen,

Ein internationaler Kongreß für Arbeiterunſälle und
ſo iale Verſicherung wird im Jahre 1902 in Däſſeldorf
in Verbindung mit der dortigen Ausſtellung ſiallfinden. Der Ge
ſchäftsfühcer des deutſchen Haflpflichtſchutzberbandes, Profeſſor
Dr. v. d. Vorght, üderbrachte dem unlängſt in Paris abgehaltenen
gleichen Kongreß die Einladung nach Düſſeidorf, der Folge geleiſtet
werden wird.

h e



China,
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt nunmehr von

allen Mächten als Oberbefehlshaber in China anerkannt.
Beſonders bemerkenswerth iſt bei dieſer jetzt endgiltigen Ent-
ſcheidung außer dem Einvernehmen Deutſchlands mit Rußland
auch die unumwundene Zuſtimmung Frankreichs, die
ſich in der Abſchiedsrede des Präſidenten Loubet an die nach
China zu entſendenden Truppen in Marſeille in ſehr ent-
ſchiedener und ſympathiſch berührender Weiſe ausgedrückt hat.
So ſcheint der „oſtaſiatiſche Dreibund“ aus der Zeit nach dem
Kriege zwiſchen Japan und China wieder aufzuleben, eineKombination, deren dorteſan und Erweiterung den deutſchen

wie den internationalen Jntereſſen nur dienlich ſein kann. Für
die europäiſchen Feſtlandsmächte enthält eine Entente zwiſchen
Deutſchland, Rußland und Frankreich, wenn ſie ſich zunächſt auch
nur auf einen beſonderen Gegenſtand der überſeeiſchen Politik
bezieht, eine nicht genug zu ſchätzende Friedensgewähr, und auch
auf die Seemächte England, Amerika und Japan kann ein
ſolcher Bund, dem Oeſterreich- Ungarn und Jtalien ſelbſtver
ſtändlich ebenfalls angehören, ſeine werbende Kraft nicht aus-
zuüben verfehlen.

Graf Walderſee geht im Auftrage des Kaiſers vor ſeiner
Einſchiffung zum König Viktor Emanuel, um die
freundſchaftlichen Gefühle des Kaiſers und der Armee für den
König zu übermitteln. Die Machtbefugniſſe des Ober-
befehlshabers ſind noch nicht genau feſtgelegt; der Ober
befehl erſtreckt ſich zunächſt auf die Provinz
Petſchil,i. Die Flotten der übrigen Mächte ſind dem
Oberbefehl nicht unterſtellt, nur die Land armeen.
Die Regierungen gaben ihre Einwilligung ſämmtlich,
und zwar erſt Rußland dann Oeſterreich Jtalien Amerika,
Japan, Frankreich und zuletzt England, das noch einige neben
ſächliche Bedingungen ſtellte. Zahlreiche Fürſten gratulirten in
herzlichſter Weiſe dem Feldmarſchall. Jn das Haupt-
quartier ſind ferner kommandirt Graf Yorck von Warten-
burg vom Großen Generalſtabe, Major v. Zitzewitz vom
Großen Generalſtabe, Freiherr v. Gebſattel vom bayeriſchen
Generalſtabe, Major Albrecht vom Kriegsminiſteriim und
Oberleutnant Wachs vom Feldartillerie- Regiment Nr. 9.

Daß der Gedanke, den Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber
der verbündeten Truppen vorzuſchlagen, allein vom Kaiſer aus-
gegangen iſt, haben wir bereits mitgetheilt. Ueber die Vorgeſchichte
der Ernennung können wir ergänzend noch berichten Der Kaiſer
regte die Jdee der Entſendung des Grafen Walderſee nach

China zum erſten Male an Bord der „Hohenzollern“ vor
Helgoland an. Es war dies gleich nach der Ermordung
unſeres Geſandten Freiherrn v. Ketteler. Dann war Alles
wieder ſtill geworden, bis ganz unerwartet am vorigen Montag
Abend das bekannte Telegramm des Kaiſers aus Wilhelmshöhe in
Hannover eintraf. Die Einzelheiten der Kompetenz des Grafen
Walderſee ſind noch nicht geregelt, das deutſche Geſchwader und das
oeutſche Exveditions-Korps wurden ihm aber am Tage ſeiner Er-
nennung ſofort unterſtellt.

Die Zwieſpaltigkeit der chineſiſchen Re
gierungspolitik wird durch eine Shanghaier Meldung
des „Standard“ abermals beſtätigt, wonach kaiſerliche
Dekrete in Peking entdeckt wurden, in denen das Volk
insgeheim aufgewiegelt werde, die Fremden
zu vernichten. Dieſe Dekrete ſcheinen erlaſſen worden zu
ſein, wenn immer ein freundlicher, den Legationen Schutz ver
heißender Erlaß verfaßt wurde. Die „Times“ melden aus
Shanghai vom 11. Auguſt:

LiHung-Tſchangs Yamen beſtätigt die Meldung, daß Tſchang
yinhuan, der die chineſiſche Regierung bei dem diamankenen Re
gierungsjubiläum der Königin Viktoria vertrat, infolge des
[aiſerlichen Edikts in ſeinem Exilort hingerichtet worden ſei. Es
wird kein Grund für dieſe barbariſche Handlung an-
gegeben. Es verlaute auch, Liskau, der Vizepräſident des
Einkommenants, wurde eingekerkert unter der Beſchuldigung, fremden-
freundliche Geſinnungen bekundet und den Legationen Beiſtand ge
leiſtet zu haben. Es gehört angeſichts ſolcher Vorkommniſſe in der
That eine beinahe ſträfliche Naivetät dazu, gegen das chineſiſche

Uebel bis auf Weiteres andere Mittel als brutale
Gewalt an wenden zu wollen.

Unter dieſen Verhältniſſen kann die von uns mitgetheilte
Depeſche des amerikaniſchen Generals Chaffee, daß die Ver
bündeten in Hohſiwu, welches auf halvem Wege zwiſchen

ihrer Stellung ſich zurückzuziehen.

Tientſin und Peking liegt, eingetroffen ſeien, nur mit
rn erfüllen. Hoffentlich vergehen nur noch wenige Tage

is zum Einzuge in Peking und der Entfetzung der ſchwer bedrängten Geſaudtſchaflen,

Einer bei Schluß der Redaktion eintreffenden Drahtmeldung
des „Daily Expreß“ aus Shanghai zufolge wären die Truppen
der Verbündeten ſogar ſchon bis 20 Meilen vor Peking
vorgedrungen.

Des Weiteren gingen noch folgende Telegramme ein:
Berlin, 14. Aug. Generalfeldmarſchall Graf Walderſee,

Oberbefehlshaber der verbündeten Mächte in China, wird morgen hier

wieder eintreffen. 8London, 14. Aug. Kaiſer Wilhelm hat dem Präſi
denten Me. Kinley ſeinen Dank für die Zuſſimmung zum Ober-
kommando Walderſees überſendeil.

Tübingen, 14. Auguſt. Die Abreiſe der Rothen
Kreuz- Expedition erfolgt am 18. ds. Mts. von Berlin aus,
am 21. von Genua ab.

London, 14. Auguſt. „Daily Telegr.“ meldet, die ruſſiſche
Regierung habe dem Geſchäftströäger in Peking erlaukt, die
Stadt zu verlaſſen. (?7) Das Blatt drückt die Hoffnung aus,
der ruſſiſche Botſchafter werde mit ſeinen Kollegen in Peking bleiben.

London, 14. Aug. „Morningpoſt“ meldet aus Waſhington:
Die amerikaniſche Regierung ſei der Anſicht, daß Deutſchland
und Rußland ein Anrecht auf größere Ent-
ſchädigung ſeitens China haben.

London, 14. Aug. „Daily Mail“ meldet aus Hongkong
8000 Mitglieder der „Schwarzflagge“ befinden ſich auf dem Vor-
marſch nach Peking. Admiral Fung-ſt-Teng der Provinz Yunan
hatte Befehl gegeben, daß 10 000 chineſiſche Truppen nach der Haupt-
ſtadt abgehen.

London, 14. Aug. „Daily Telegr.“ meldet aus Petersburg,
die Einnahme von Aigun ſeitens der Ruſſen ſei der Anfang der
Beſetzung der Mandſchurei durch die Ruſſen.

London, 14. Aug. „Daily Mail“ meldet aus Petersburg,
daß die Ruſſen bei Aigun keine Gefangenen machten. Sie metzelten
alle ihnen in die Hände gefallenen Chineſen nieder.

Der Krieg in Südafrika.
Den Engländern geht es ſehr übel in Südafrika. Der

Burengeneral De wet taucht überall auf und beunruhigt ſie,
er bringt ihnen Schlappe auf Schlappe bei und vielfach ſind
die engliſchen Abtheilungsführer gezwungen, unter Aufgabe

Die Londoner „Morning-
poſt“ bemerkt zu den anhaltenden Verfolgungen des Buren-
generals Dewet, daß dieſe Verfolgungen der Aufführung einer
komiſchen Oper ähnlich ſeien, und daß die engliſchen Kom-
mandanten von dem Burengeneral fortgeſetzt an
der Naſe herumgeführt werden.

„Daily Delegr.“ meldet aus Kapſtadt, General Dewet be
ſitzt 3500 Mann, 14 Kanonen und 300 Wagen mit Lebens-
mitteln und Munition, ſowie ſonſtigen Vorräthen, die ihm er
lauben, einen ſechsmonatlichen Feldzug auszuhalten. Die „Times“
berichtet aus Zeeruſt vom 7. d. Mts.

General Carrington zog ſich, nachdem es ihm nicht
gelungen war, Elandsriver zu entſetzen, und nach einem Verluſte von
15 Todten und Vermißten und G Verwundeten, in der Richtung
auf Mafeking zurück.

Auch General French hat ſich nach dem Süden zurück-
ziehen müſſen.

(Nachdruck verbolen.)

Landwirthſchaſtlicher Genoſſenſchaftstag.
III.

Halle, 14. Auguſt.
Die heutige erſte Hauptverſammlung in der „Loge zu den drei

Degen“ wurde in Gegenwart von etwa 250 Vertretern von Verbänden
und Genoſſenſchaften und einer Reihe ven Vertretern von Behörden
durch den Verbandsdirektor, Herrn Geh. Reg.-Rath Haas-Offendach,
eröffnet. Derſelbe hieß die Erſchienenen herzlich willkommen
und wies dann darauf hin, daß die Stadt Halle dem
Allgemeinen Verbande im erſten Jahre des neuen Jahr-
bunderts Gaſtfreundſchaft gewähre, dieſes hervorragende Gemeinweſen
der Provinz Sachſen, in welcher nicht nur ſeit Alters die Land-
wirthſchaft ſich in glänzendem Lichte gezeigt habe und vorbildlich
geweſen ſei in ihren Leiſtungen auf allen Gebieten des landwirth
ſchaftlichen Betriebes ſondern in der auch das landwirtbſchaſtliche
Genoſſenſchaftsweſen, vor allem Dank der vortrefflichen Leitung des
leider durch Krankheit am Erſcheinen in der heutigen Sitzung ver
hinderten Herrn Landesökonomierath von Mendel-Steinfels,

ſeſten Fuß gefaßt und eine Entwickelung und Ausdehnung erfahren
die dieſer ſelbſt wohl kaum erwartet habe. Aber auch noch
in anderer Weiſe ſolle die Tagung des Verbandes in Halle
eine Ehrung für die ſächſiſchen Genoſſenſchaften darſtellen.
Es ſei bekannt, welche Gehäſſigkeit und Gegnerſchaft ihnen von
Gegnern der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften entgegengebracht
werden und ein wie heftiger Kampf den letzteren aufgedrungen ſei.
Dieſe Verſammlung ſolle deshalb auch Zeugniß davon ablegen, daß
der Allgemeine Verband treu zu den ſächſiſchen Genoſſen ſtehe und
mit ihnen den Kampf aufnehmen wolle. Solche Angriffe würden
nur dazu dienen, die Eintracht und den Zuſammenſchluß im
Genoſſenſchaftsweſen zu ſtärken, ſo daß fich ſicher endlich der
Kampf doch zu Gunſten des letzteren werde durchführen
laſſen. Dem Dank an die ſächſiſchen Genoſſenſchaften für
die Einladung des Allgemeinen Verbandes zur heutigen
Tagung in Halle ſchloſſen ſich begrüßende Worte an die Ehren-
gäſte an.

Während die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen Staats
miniſter Dr. v. Boetticher und Landeshauptmann Geh. Ober-Reg.
Rath Bartels- Merſeburg heute verhindert waren, zu den Ver
handlungen zu erſcheinen, jedoch ihre Betheiligung an der morgigen
Sitzung zugeſagt hatten, waren anweſend als Vertreter des Land-
wirthſchaftsminiſters Herr Geh. Reg.-Rath Brümmer, ferner Herr
Reg.- Präſident Freiherr von der Recke-Merſeburg, ferner für die
preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe der Präſident derſelben Herr
Dr. Heiligenſtadt, ſowie Herr Direktor Dr. Heßberger, ſodann
für das Miniſterium von ElſaßLothringen Herr Dr. Aſchenbrandt,
für die Centralſtelle für Landwirthſchaft des Königreichs Württemberg
Herr Reg.Rath Stinge, als Vertreter der Stadt Halle Herr
Oberbürgermeiſter St aude, für das landwirthſchaftliche Jnſtitut
der Univerſität Halle Herr Geh. Ober-Reg.-Rath Prof. Dr. Kühn.
Weiter waren erſchienen als Vertreter des Deutſchen Landwirthſchafts
rathes Herr Generalſekretär Dr. Dade- Berlin, für den bayeriſchen
Landwirthſchaftsrath Herr Reichsrath Freiherr von Soden-
Frauenhofen, weitere Delegirte der Landwirthſchaftskammern der
Provinzen Sachſen Brandenburg', Poſen Hannover
Weſtfalen und Rheinprovinz, ſodann für den Landes-
kulturrach für das Königreich n Herr Sekretär Dr.Raubold Dresden, für die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
Herr Oekonomierath Wölbling-Berlin, für den Deutſchen Milch-
wirthſchaftlichen Verein Herr. Gutheſitzen Plehn Berlin, für den
Bund der Landwirthe die Herren Direktor Plaskuda und Haupt-
mann Schlieper, endlich für den Rheiniſchen Reviſionsverband in
Kempen Freiherr von LoöBergerhauſen und für den Allgemeinen
Verband landw. Genoſſenſchaften in Oeſterreich Herr Landes-Aus-
ſchuß Profeſſor Nichter.

Sodann theilte Herr Geheimrath Haas mit, daß nach dem Be
ſchluß der geſtrigen nichtöffentlichen Vertreter- Verſammlung Herrn
Oberpräſident Dr. von Voetticher das Ehrenpräſidium über den
Vereinstag angetragen und von demſelben angenommen ſei. (Beifall.)

Nach der weiteren Mittheilung des Herrn Geheimrath Haas,
daß neben ihm noch die Herren Landesökonomierath v. Mendel-
Steinfels, Landrath v. Brockbhauſen-Stettin, Verbandsdirektor
Stiftsprobſt Schacht- Croſſen, Verbandsdirektor Waldeyer-Al-
hauſen und Major a. D. Endell-Poſen als ar bei den
Verhandlungen fungiren würden, brachte er ein Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer aus, das bei der Verſammlung begeiſterten Wiederhall
fand, und gedachte dann mit ehrenden Worten des heimgegangenen
Präſidenten der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Freiherrn
von Huene, der ſiets ein Förderer und Freund des landw.
Genoſſenſchaftsweſens und ſtets eifrig für dasſelbe thätig geweſen
ſei. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch
Erheben von den Plätzen.

Herr Geheimrath Brüm mer ſprach dann für das landwirth-
ſchaftliche Miniſterium und die übrigen anweſenden Vertreter der
preußiſchen Staatsbehörden dem Vereinstage die beſten Glückwünſche
für ſeine Verhandlungen aus. Die preußiſche landwirthſchaftliche
Verwaltung wiſſe vollauf die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts
beſtrebungen zu würdigen ſie ſehe in denſelben ein ſicheres Zeichen,
daß die deutſchen Landwirthe weit entfernt ſind, Alles von der
Staatsintervention zu erwarten, ein Zeugniß für hohe ideale Be
ſtrebungen neben dem Streben nach Verbeſſerung ihrer materiellen
Lage, einen Beweis für ihren Gemeinſinn, dem reicher Erfolg zum
Heile der deutſchen Landwirthſchaft zu wünſchen ſei.

Herr Oberbürgermeiſter Staude überbrachte die Grüße der
ſtädtiſchen Vehörden und der Bürgerſchaft unſerer Stadt. Stets hätten
gute Beziehungen zwiſchen der Landwirthſchaft und der Stadt Halle be
ſtanden, deren Aufſchwung weſentlich auf der bedeutſamen Ent-
wickelung der erſteren erwachſen und durch die Errichtung des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, des landwirth
ſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſität, endlich der Landwirth-
ſchaftskammer gefördert ſei. Allezeit hätten darum auch die
hieſigen ſtädtiſchen Behörden lebhaften Antheil an Freud und Leid
der Landwirtbſchaft genommen. Gern und freudig habe die Stadt
Halle an dem Erinnerungsfeſte des landwirthſchaftlichen Jnſtituts und
ſeines weltdekannten Leiters, Herrn Geheimrath Kühn, den die
Stadt mit Stolz zu ihren Ehrenbürgern zähle, wie auch des landw.
Centralvereins Theil genommen. Hoffentlich würden dieſe alten,
guten Beziehungen zwiſchen der Stadt Halle und der Landwirthſchaft

(Nachdruck verboten.)

Wilddiebe in England.
Jm Allgemeinen iſt der Wilddieb ein feiger Schurke, der,zu faul zum Arbeiten, den Diebſtahl einem Swſlondigen Erwerbe

vorzieht. Aber nicht alle ſind von gleicher Art. Vielen auf
dem Lande aufgewachſenen Leuten iſt die Liebe zur Jagd ange-
boren, und es treibt ſie gewaltig zur ungeſetzlichen Verfolgung
des Wildes. Da iſt mancher alte Bewohner des Hochlandes,
der es nicht für Schande hält, auf ein Reh zu pirſchen dieſen
Beiden kann der wirkliche Sportsmann eine gewiſſe Sympathie
nicht verſagen.

Der erfolgreiche Wilddieb von Beruf iſt ein ſcharf
beobachtender Burſche. Er hat volles Verſtändniß für das
Leben in der Natur, ſür das Waidwerk und die Veränderungen,
welche das Wetter auf die Gewohnheiten ſeines Wildes aus-
übt. Von dem Gewehr ſieht er ab, denn es hat den Nachtheil,
wenn es nicht gerade eine Windbüchſe iſt, ſeine Gegenwart zu
verrathen. Er verläßt ſich hauptſächlich auf Netze und aufſeinen Hund. Die Dundergſe gewöhnlich eine

zwiſchen Windhund und Schäferhund wird „Lurcher“ (Auf-
lauerer) genannt. Außer der Schnelligkeit des einen und der
„Naſe“ und Jntelligenz des anderen Theiles ſeiner Eltern hat
ein Lurcher auch noch mehr Ausdauer als ein Windhund,
ſchlägt nie an und apportirt gewöhnlich. Bei froſtigem Wetter
wird ein von einem Hirſchhunde abſtammender Lurcher vor
gezogen da er kräftigere Füße hat als ein vom Windhund
abſtammender. Der Terrier-Lurcher, welcher leicht bellt, iſt
dem Wilddiebe nicht ſehr von Nutzen. Die Erziehung dieſer
Wilderer- Hunde iſt eine äußerſt ſorgſame, da von ihr
allein der Erfolg und oft auch die Sicherheit der Wilddiebe
abhängt.

Jnm Folgenden ein Beiſpiel dafür. Ein auf Haſen
jagender Wilddieb hatte ſein Netz am Gatter eines Feldes
ufgeſtellt. Durch eine Bewegung wies er den Hund zumSuchen an, doch derſelbe weigerte ſich Knurrend duckte er ſich

zu ſeines Herrn Füßen Der Wilddieb ſchöpfte Verdacht,
blickte rückwärts und unterſchied die plumpen Geſtalten zweier
Hüter, die heimlich hinter der Hecke auf der anderen Seite der
Landſtraße herankrochen. Als die Hüter ſich beobachtet ſahen,
ſprangen ſie über die Hecke, aber dank der rechtzeitigen

Warnung ſeines Lurchers konnte der Wilddieb noch guten Ge
brauch von ſeinen Beinen machen und entfloh unter Zurück-
laſſung ſeiner Geräthe.

Wegen des Gebrauchs, welcher von dem Lurcher gemacht
wird, wird er oft mit Vorwurf angeſehen und doch iſt dies
Geſchöpf oft ein bildſchönes Thier und ſteht an Jntelligenz und
Fähigkeit keiner anderen Raſſe nach. Die erſte Thätigkeit
des Wilddiebes beſteht darin, ſich genau mit der Beſitzung
bekannt zu machen, auf welcher er zu „arbeiten“ wünſcht. Ge
wöhnlich verſchafft er ſich Auskunft durch einen S
Dieſer Mann, der nie in Gemeinſchaft mit den Wilddieben
angetroffen wird, ſtreift ruhig, manchmal ein Buch leſend,
durch die Felder. Er merkt ſich, wo die Rebhühner bei Nacht
lagern, wo die Haſen ſich äſen, zeichnet Diagramme der
Felder, auf welchen er die Gatter und ſonſtigen Ausgänge
bezeichnet, und was noch von viel größerer Bedeutung
iſt erkundet genau die Zeit der Runde und änge der
Wächter.

Vielerlei ſind die Liſten zur Entfernung der Waldhüter.
Ein beliebtes Mittel beſteht darin, daß von einer Bande von
Wilddieben einer mehrere Schüſſe abfenert, und zwar in
einiger Entfernung von der Stelle, an welcher der Beutezug
ſtattfinden ſoll. Dies zieht die Hüter nach jenem Theil der
Beſitzung, und die Wilddiebe machen ſich nun eifrig an die
Arbeit, an anderer Stelle prn oder Kaninchen im Netze
zu fangen. Ein anderer Kniff iſt der, einen Haſen in eine
Schlinge zu ſtecken, ſo daß er von dem Hüter auf ſeiner
Abendrunde geſehen wird, und dieſer dazu veranlaßt wird,
auf die Rückkehr des Wilddiebes hier zu warten. Natürlich
erfolgt dieſe nie, denn die Wilderer ſind dann gerade an
anderer Stelle beſchäftigt. Ein derartiger Fall paſſirte vor
Kurzem. Sobald die Wilddiebe ſahen, daß ſich die Hüter bei
der Schlinge verſteckten, gingen ſie direkt in ein Kohlrüben-
eld, woſelbſt ſie mit Hilfe ihrer Netze neun Haſen fingen.
ber manchmal werden auch Wilddiebe von dem ar be

trogen. Eine gewöhnliche Liſt des Hüters iſt die, ein Kaninchen
inge zu ſtecken, ſich dann zu verſtecken und die

ilddiebes zu erwarten, welchen er ſo auf friſcher
in die Schl
Rückkehr des

That abfaßt.
Die Haſenjagd bringt dem Wilddiebe am meiſten ein;

er fängt die Thiere auf folgende Weiſe: Sobald ein Getreide ſie eine warme, trockene, finſtere Nacht,

feld, vorzugsweiſe Gerſte mit jungem Gras, geſchnitten iſt,
macht ſich der Wilddieb an die Arbeit. Außen über den
mittleren Querbalken des Gatters hängt er das Netz, welches
der Länge der Pfoſten entſpricht; der untere Theil ruht loſe
auf der Erde. Zwei kleine Steine halten das Netz in richtiger
Lage feſt. Der Lurcher ſucht das Feld ab und treibt den
Haſen in das Netz, welches, ſeinen leichten Stützpunkten ent-
hoben, das Thier völlig mag n gs Netz wird wieder ge
ſtellt, und ſo geht es weiter a bis a ver aus dem einge
ſchloſſenen Raum gefangen ſind. Wie ein Waidmann mittheilt
wurden einmal auf dieſe Weiſe elf Haſen von einem Felde
durch zwei Männer mit einem Paar Hunden gefangen.

Beutelnetze und Schlingen werden auch angewendet. Dieſe
werden in die Oeffnungen der Hecken gelegt, durch welche ge-
wöhnlich der Haſe läuft. Das Fangen mittelſt Beutelnetzen
iſt ein ſehr folgenſchweres Unternehmen es hat den großen
Vortheil für den Wilddieb, ihn unabhängig von jeder Hilfe
zu machen. Er. braucht nicht einmal einen Hund. Nachdem
er dieſe kleinen Netze über alle Ausgänge gehängt, geht er in
das Jagdgehege hinein und treibt die Haſen hinaus dieſe
halten ihre gewohnten Wechſel und fangen ſich in den Netzen.
Bei der Kaninchenjagd mittelſt Frettchen werden häufig Beutel-
netze angewendet. Da die Kaninchen, abweichend von der
Haſen, ſelten ſchreien, wenn ſie im Netz gefangen ſind, ſo iſt
dies eine ruhige und erfolgreiche Art, die Thiere in großen
Mengen abzufangen.

Eine böſe Klaſſe von Vagabunden, die im Allgemeinen nichtdes Wilddiebens verdächtig iſt ſind gewiſſe d ſie gehen,

mit einem Frettchen und einem ar tel in der Taſche, Schnür
ſenkel und Bauernkörbe verkaufen. Jhr Erfolg liegt in ihrer
Sie Sie fragen im vzuſe des Hüters an, ob er zu
Hauſe ſei. Jſt dies der Fall, rpaar friſche Farnblätter zum Einlegen in die Körbe pflücken zu
dürfen. Sobald ſie Erlaubniß bekommen, iſt das Uebrige ganz
einfach. Jſt der Hüter zufällig nicht zu Hauſe, ſo haben ſie
häufig noch leichteres Spiel.

Der Kaninchenfang im Großen geſchieht mittelſt eines
langen Netzes von 70 120 Yards Länge und zwei Fuß Höhe.
Die Wilddiebe merken ſich den Ort außerhalb eines Waldes,
an welchem die Kaninchen am Abend ſih aſen z dann wählen

n welcher die Kanin

o bitten ſie um Erlaubniß, ein
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entbot Herr Oberbürgermeiſter
Staude den Theilnehmern des Vereinstages die Einladung der Stadtallezeit beſtehen. Zum Schluß
Halle zu dem heutigen Gartenfeſt auf der Peißnitz und knüpfte
daran den Ausdruck der Hoffnung, daß ſie recht angenehme Erinne
rungen an dieſe Tage mit heimwärts nehmen und auch im nächſten
Jahre zur Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft wieder Halle beſuchen möchten. (Lebhafter Beifall.

Nachdem Herr Amtmann Nachtig all Scharpenhufe Namens
ver Landwirthſchaftskammer unſerer Provinz dem Vereinstage
gedeihliches Gelingen zu ſeiner Arbeit gewünſcht hatte, begrüßte
Herr Amtsrath HimburgFienrode für den landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaftsverband der Provinz Sachſen die Verſammlung
unter Hinweis auf die Erfolge, die auf dem Gebiete des landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in unſerer Provinz vor allem Dank
der großen Thätigkeit und der Energie, ſowie dem organiſatoriſchen
Talent des Herrn Landes Oekonomierath von Mendel
Steinfels erzielt ſind, unter deſſen Leitung in nur zehn
Jahren ſeit der Gründung des Provinzialverbandes die Zahl
der ihm angeſchloſſenen Genoſſenſchaften von 10 auf 503
geſtiegen iſt. Der Anregung des Redners folgend, beſchloß die
Verſammlung, Herrn von Mendel das Bedauern der Anweſenden
über ſeine Erkrankung und die Hyffnung, daß es ihm vergönnt ſein
möge, wenigſtens morgen den Verhandlungen beizuwohnen, aus-
ſprechen zu laſſen.

Nach dem Dank des Herrn Geheimrath Haas für die dem
Allgemeinen Verbande entgegengebrachten Begrüßungen erftattete
derſelbe den Jahresbericht für das Ende Juni d. J. abgelaufene
Geſchäftsjahr. Er eröffnete ſeine Darlegungen mit einem

inweis auf die großartige Entwicklung, welch das landwirthſchaft
ſiche Genoſſenſchaftswefen innerhalb und außerhalb des Allgemeinen
Verbandes auch im abgelaufenen Jahre genommen hat. Die glänzen
den maleriellen Ergebniſſe, die ſich alljährlich günſtiger geſtaltet hätten,
ſeien in der Hauptſache darauf zurückzuführen daß die deutſchen
Landwirthe in richtiger Erkenntniß des genoſſenſchaftlichen Grund
gedankens ſtets die ideale Unterlage der genoſſenſchaftlichen Arbeit
den materiellen Voriheilen vorangeſtellt hätten. Die feſte äußere und
innere Organiſation ſei ein glänzendes Zeugniß für die genoſſen
ſchaftliche Schulung unſerer Landwirihe.

Nach eingehender Darlegung der Entwickelung des Verbandes
durch Angabe des ſtatiſtiſchen füx, den Verlauf des letzten
Jahres, aus dem wir l t ſten Zahlen mitgetheilt

undſchaftlichen Beziehungen,

igls

haben, wurde hervorgehoben,
welche den Allgemeinen Verband mit den anderen außerhalb
ſtehenden Verbänden verbinden, ſich im Berichtsjahre fortdauernd
und beſſer und enger geſtaltet haben. Namentlich iſt es die gemein
ſame Arbeit in der „Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe“
und in der im Berichtsjahr ins Leben getretenen Kornhauskommiſſion,
welche die Annäherung der einzelnen Verbände weſentlich fördert.
Es iſt deshalb die Hoffnung berechtigt, daß das allerſeits erſtrebte
Fiel eines einheitlich organiſirten deutſchen landwirthſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsweſens in abſehbarer Zeit zum Wohl der deutſchen Land
wirthſchaft erreicht werden wird.

Der Referent ſchloß mit dem Wunſche auf weitere gedeihliche
Arbeit des Verbandes im Sinne des Wortes: Einer für
Alle! Alle für Einen!Herr Verbandsdirektor Waldeyer Alhauſen, der während
der Erſtattung des Jahresberichts den Vorſitz geführt hatte,
ſtattete dem Verbandsanwalt Herrn Geheimrath Haas-
Dank für ſeine raſtloſe Thätigkeit ab und ſchloß daran den Wunſch,
daß der Verband immer weiter arbeiten und gedeihen möge zum Wohle
der deutſchen Landwirthſchaft.

Danach folgte die en bloc- Annahme des vorgelegten Entwurfs
neuer Satzungen für den Verband, ſodann wurde in Ueber

einſtimmung mit dem von Der geſtrigen Vertreter Ver
ammlung gefaßten Beſchluß Herr Geheimrath Haas-
ffenbach auf Lebenszeit zum Anwalt des All

gemeinen Verbandes einſtimmig gewählt, ſowie der bisherige ſtellver
kretende Anwali Herr Oekonomierath Jo hannſen Hannover aufs
Neue auf 5 weitere Jahre mit ſeinem Amte betraut.

Herr Geheimrath Ha a s, der ſich nun unter Aufgabe ſeiner Staats
ämter ganz dem Verbande widmen wird, nahm mit herzlichem Dank
die auf ihn gefallene Wahl mit der Verſicherung an, daß er es als
ſeine Lebensaufgabe betrachte das Wohl des Verbandes und aller
Genoſſen zu fördern. Auch Herr Oekonomierath Johannſen
erklärte ſich zur Weiterführung ſeines Amtes bereit. Die Ver
ſammlung bekundete auf eine aus ihrer Mitte ergangene Anregung
Herrn Geheimrath Ha as durch ein auf denſelben ausgebrachtes
Hoch ihren Dank für ſeine Verdienſte um den Verband.

Perſonalnachrichten.

Dem RNachtpolizeiſergeanten a. D. Friedrich Wagner zu
Mühlhauſen i. Th. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, dem
Kgl. Revierförſter Gebbers zu Oberg im Kr. Kalbe a. S. die
Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen goldenen Medaille des
Anhalt. Hausordens Albrechts des Bären ertheilt worden.

chen weit außerhalb ihrer Baue ſich äſen, ziehen die Stiefel
aus und ſtellen geräuſchlos und ſchnell mittelſt leichter Pfähle
oder Pflöcke die Netze zwiſchen der Aeſungsſtelle und dem
Jagdgrunde auf. Einer der Männer macht einen Umweg und
gelangt vor die Kaninchen, welche ſich auf der Flucht nach
ihrem Bau in dem feinmaſchigen Netze fangen. Auf dieſe
Weiſe werden bisweilen 200 bis 300 Kaninchen in einer Nacht
gefangen. Jm vergangenehgHerbſt fielen 140 Paar auf einer
bekannten Beſitzung in Schottland den Wilddieben in die Hände.
Es iſt bezeichnend für die Kühnheit der Wilddiebe, daß dieſelbe
Bande noch in derſelben Woche noch hundert Paar auf einem
benachbarten Gute fing.

Von eigentlichem Wild ſind Faſanen für den Wilddieb am
lohnendſten. Eine ruhige und wirkſame Art, dieſe Vögel zu
fangen, iſt die, unter ihre Ruheplätze brennenden Schwefel
zu halten. Die Dämpfe betäuben ſie, und ſie fallen hilflos
zu Boden.

Rebhühner werden mit einem etwa 45 Yards langen und
14 Fuß breiten Netze gefangen, durch deſſen oberſte Maſchen
ein Seil läuft, während an den unteren Theil leichte Blei
gewichte gehängt ſind. Das Netz iſt gewöhnlich aus Seide,
ſodaß es wenig Lärm macht, wenn es über die Erde gezogen
wird; auch kann es, wenn es nicht in Gebrauch iſt, ſehr klein

gedrückt werden. Haben die Wilddiebe genau er
undet, wo die Rebhühner ſich zur Nacht niedergelaſſen haben,

ſo wird ſofort nach Dunkelwerden das Netz von zwei Leuten
über jenen Grund gezogen. Sobald die Vögel die hintere
Lante des Netzes fühlen, verſuchen ſie aufzufliegen, aber das
Netz wird ſofort geſenkt und die ganze Brut gefangen.

Die e des Wilddiebes beim Fangen von Wildenten
iſt höchſt einfach. Gewöhnliche Angelhaken, an welchen als
Köder Kaldaunen oder eine Scheibe Zwiebel befeſtigt ſindwerden mittelſt eines etwa ein z Sia et

an Plaſle e e nDies ſind die verbreitetſten Methoden des engliſchen Wilddiebes. Natürlich wird das Gewehr gleichfalls r

nur, wenn es ohne Gefahr, gehört zu werden, abgefeuert werden
kann. Aber die Wilddieberei iſt jetzt lediglich eine Waldwiſſen
ſchaft, und der erſe gren Wilddieb iſt gewöhnlich
ein Spezialiſt. V ſein r die Haſenjagd, ſoKhyejdet er ſeiner Beüte die Eingeweide auf, um ausfindig

eins-Jagdren nen. Drei Ehrenpreiſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der deutſche Verein für öffentliche Geſund-

heitspflege wird ſeine diesjährige 25. Jahresverſammlung in
den Tagen vom 12. bis 15. Sebtember in Trier abhalten.

D Der Schwankdichter Karl Laufs iſt nach längerem Leiden
in Kaſſel geſtorben.Der königliche Kammerfänger Franz Be tz zu Berlin, der,
wie wir ſchon kurz mitgetheilt haben, im Alter von 66 Jahren geſtorben
iſt, war ein hervorragender Bariton. Er war im Jahre 1835 in
Mainz geboren. Engagirt war er zuerſt in Hannover 185557,
dann in Roſtock von 1857— 59. Im Jahre 1859 kam er an das
Berliner Opernhaus, wo er bis 1892 mit dem größten Erfolge
thätig war. Bei der Erſtaufführung der „Meiſterſinger“ im Jahre
1868 ſang er den Hans Sachs.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, den 12. Aug.

1. Verkaufs-Steeple-Chaſe. UnionKlubPreis 1000 Mk.
Herren Reiten. Diſtanz 3000 m. 1. Glück auf, 2. Miſtletoe,
3. Großfürſt. Tot.: 20:.10. Platz 21, 23: 20. Ferner liefen
Rosmarin, Donna Dianga, Allright, Milfleurs. 2. Parfore-
Jagd-Rennen. Zwei Ehrenpreiſe von 600 Mk. HerrenReiten.
Diſtanz 4500 m. 1. Kapitän Starlight, 2. Afhlown, 3. Wald-
prinz. Tot.: 92: 10. Platz: 126, 38: 20. Ferner liefen Pfauen-
berg, Oberſt, Egon. 3. Vereins- Jagd Rennen Drei
Ehrenpreiſe und 1500 Mk. Offizier Reiten. Diſtanz 3000 m.
J. Glöckner, 2. Emir, 3. Pity akont you. Tot.: 30: 10. Platz
31, 53: 20. Ferner lief Miß Ella. 4.ThuringiaHürden-
Rennen Staatspreis 1000 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 2500 m.
1. Edelfräulein, 2. Matamoros, 3. Frag nicht. Tot.: 26: 10.
Platz: 34, 26: 20. Ferner liefen Grillade, Lehnsjungfer.
5. Handicap-Steeple-Chaſe. Preis 1200 Mk. HerrenReiten.
Tiſtanz 4000 m. 1. Baccillus, 2. Babelsberg, 3. Emigrant. Tot.
45: 10. Platz: 33, 28: 20. Ferner lief: Nachtwandler. 6. Chargen-
pferde-rJagd-Rennen. Zwei Ehrenpreiſe und 500 Mk. Offizier
Reiten. Diſtanz 2500 m. 1. Wind, 2. Frieda, 3. Rarfin. Tot.
14: 10. Platz: 27, 61 20. Ferner lief: Giſela.

Rennen zu Leipzig, 12. Auguſt. Die geſtrizen Rennen
des Leipziger Reitervereins hatten folgendes Ergebniß: 1. Ver

i 4000 m Lt. Mar-tinis (18. ül.) br. St. „Atonnement“ (Beſ.) l. Rittm. von
Zeſchwitz (18. Ul.) br. W. „Nara“ 2. Lt. d. Reſ. Schlobachs (18. Ul.)
ör. W. „Maſter Joe“ 3. 2. Leipziger Jagdrennen. Drei
Ehrenpreiſe. 3600 m. Oberlt. Bramſchs (19. Hüſ.) br. W. „Odal“
(Beſ.) 1. Oberlt. v. Redens (18. Uſ.) dbr. St. „Dauphine“ 2. Lt.
Ledigs (77. Art.) br. St. „Betiy“ 3. Mit ſechs Längen gewonnen.
Fünf liefen 3. Wanderpreis-Jagdrennen,. Drei Ehren
preiſe. Vertheidiger für 1900 Rittmeiſter v. Zeſchwitz. Rittm. v. Zeſch
witz (18. Ul.) br. St. „Fein Fein“ (Beſ.) 1. Lt. Stengels (18. Ul.)
br. St. „Honorat“ 2. Lt. Kinders (18. Ul.) ſchw. H. „Wartburgs
wirth“ 3. 4. Flachrennen. Drei Ehrenpreiſe. Für Pferde
von Jnfanterieoffizieren. 2000 m. Hauptm. Eckardts (100. Regt.
br. St. „Perſepolis“ (Beſ.) 1. Oberlt. Mertens (106. Regt.) F.St.
2. Lt. Steinbecks (106. Regt.) ſchw. H. „Black Rol“ 3. Vier liefer.

Die Rennen wurden auf der Rennbahn des Leipziger Rennklubs
am Sckeibenholz abgehalten ſie waren vom Wetter begünſtigt, ſehr
gut beſucht und verliefen ohne jeden Unfall.

Vermiſchtes.
Karl Schurz, der bekannte Deutſch-Amerikaner, hat ſeinen

zweitälteſten Sohn Herbert durch den Tod verloren. Der junge
Mann war Student an der Harvard- Univerſität. Krankheitshalber
machte er eine Reiſe nach Südamerika, Jtalien und Deutſchland und

ſtarb auf der Heimreiſe in London.
Milan in Nöthen. Der „Weſtf. Merkur“ weiß zu melden,

daß dem armen Milan jetzt das Leben bezw. das Pumpen ordent-
lich ſauer gemacht werde. Er ſtehe ſchon auf der ominöſen
„ſchwarzen Liſte“ der Karlsbader Geſchäftsleute.Dieſe warnen alle Kollegen „vor einem gewiſſen Milan, früher
König von Serbien, bezüglich Kreditgebung“ und fügen bei, daß
bei Beſtellungen des Exkönigs ſtets Baarzahlung zu beanſpruchen
andernfalls die Waare nicht abzuliefern ſei.

Drei Mann des Artilleriedepots zu Wilhelmshaven wurden
durch eine explodirende Revolvergranate ſchwer verwundet.

Jn der Ferne geſtorben. Jm Gouvernements-Krankenhauſe
zu Dar-es-Salaam iſt, wie der Kommandeur der kaiſerlichen
Schutztruppe, Generalmajor v. Liebert, bekannt giebt, am 5. Juli am
Schwarzwaſſerfieber der kaiſerliche Oberleutnant in der r n für
DeutſchOſtafrika Adolf Benedikt Anton Ferdinand von Wulffen
geſtorben.
S Grober Unfug. Das Schöffengericht in Konitz verurtheilte den
Almoſenempfänger Anders aus Rittel und deſſen Ehefrau wegen
groben Unſugs zu je drei Wochen Haft. Die Verurtheilten waren
am 12. April nach Konitz gekommen, um mit Hilfe ihres Er b-
ſchlüſſels und Erbbuchs den Mörder des Gymnaſiaſten Winter
zu ermitteln. Sie hatten dann den Fleiſchermeiſter Guſtav Hoffmann
und deſſen Tochter Anna des Mordes bejzichtigt.

zu machen, wovon ſich die Thiere nähren. Abend für Abend
paßt er auf, um ihre gewohnten Wechſel zu erkunden; er kennt
genau die Höhe, in welcher er die Schlinge legen muß, da
Haſen in feuchtem Wetter höher ſpringen als in trockenem.Beim Eintritt der Froſtzeit weil er, wo die Haſen wahrſchein

lich zu finden ſind; und was er von ihren Gewohnheiten nicht
weiß, iſt auch nicht erfahrenswerth. Dieſer Typus des Wild
diebes arbeitet gewöhnlich nur unter Beiſtand ſeines Lurchers,
da er ſehr wohl die Unzuverläſſigkeit ſeiner Mitmenſchen
kennt. Denn der gewöhnliche Buſchklepper iſt nicht ſchlau
genug, und im trunkenen Zuſtande ſchwatzt er leicht Geheim-
niſſe aus, welche zu ſeiner Verhaftung und der ſeines Ge-
fährten führen.

Die meiſte Schwierigkeit bereitet dem Wilddieb der Ver
kauf des Wildes. Hierin hat ein Mann, welcher in Beſitzungen
wildert, die an der Küſte liegen, bedeutende Vortheile über
einen Wilddieb im Jnnern des Landes. Er ſegelt mit ſeinem
Boote an der Küſte entlang, bis ſich ein Platz darbietet, der
für das Wildern und das Wegſchaffen der Beute gleich vor
theilhaft iſt. Da die Hüter gewöhnlich nur die Eingänge auf
dem Lande bewachen, bleiben die Zugänge von der See
unbeachtet.

Jn Bezug auf die jüngſt vorgenommenen Verſuche mit
Bluthunden auf den Mooren von Yorkſhire, welchen viele
Herren, denen an der Erhaltung des Wildes gelegen iſt, bei
wohnten, iſt wohl ein Wort über die Fähigkeit des Blut-
hundes als Wilddiebaufſpürer am Platze. Jn vielen
Gegenden beſteht der Aberglaube, daß der Hund, ſobald er
ſein menſchliches Wild geſtellt hat, es nun auch angreift.
Dies iſt ein völliger Jrrthum. Das Thier begnügt ſich beim
Ueberholen des Wilddiebes mit Bellen, bis ihm Hilfe kommt.
Jn den belebten Straßen einer Stadt verliert ſich die
Witterung (Fährte) eines Verbrechers oder wiſcht ſich mit
anderen Gerüchen auf dem Lande jedoch hat ein gut ge-
zogener Bluthund wenig Schwierigkeit, einen Flüchtling zu
verfolgen. Wäre es den Poliziſten in manchen Gegenden,
in welchen viel gewildert wird, geſtattet, ſich einen dieſer
menſchenjagenden Hunde zu halten, ſo würde zweifellos das
Wildern ſchnell abnehmen. Die Thatſache allein, daß ein Blut
und im Diſtrikt gehalten wird, würde Viele von einem
ildererzuge zurückhalten. F. Hd. e

m

Ein Giftattentat anf den chineſiſchen Geſandten in Paar
Eine ganz merkwürdige Affäre beſchäftigt gegenwärtig den Unter

ſuchungsrichter André in Paris. Letzten Donnerſtag gelangte an die
Adreſſe des chineſiſchen Geſandten ein Brief, in welchem der Adreſſat

gebeten wurde, die beiliegenden getrockneten Blumen entgegenzunehmen.
Der Selretär, der das Couvert öffnete, fiel ſofort in eine ſchwere
Ohnmacht und zeigte alle Sy ptome einer Vergiftung, ähnlich
der, die Adrienne Lecouvreur tödktete, als ihr die Herzogin von Bouillon
Blumen ſandte. Der Brief war mit dem Namen „Julie Cezerwinska“
unterſchrieben. Man ſuchte, fand und verhaftete die Briefſchreiberin,
und hat allen Anlaß, ſie für irrſinnig zu halten. Julie Cezerwinska
iſt eine Ruſſin, die ſeit Jahren ſchon in Paris lebt und früher ſehr
reich war; ſie hat einen großen Theil ihres Vermögens verloren und ſcheint
hierbei und darüber auch ihren Verſtand verloren zu haben. Jm
Äusſtellungsparke war ſie eine bekannte Pſur als ſtändige
Beſucherin gewiſſer, ſehr exotiſcher Schaubuden. Man hat ſie zunächſt
einer ärztlichen Unterſuchung auf ihre Zurechnungsfähigkeit überwieſen
und Herr Ogier, der Sachverſtändige für Gifte, unterſucht die Blumen,
da die Verhafte z jede Auskunft über die Provenienz des vergifteten
Riechſtoffes verweigert. Wie weiter gemeldet wird, ſind ſchon früherähnliche Briefe in andere Gefandiſchaftshotels gelangt doch ſcheint

die Doſis an Gift weſentlich geringer geweſen zu ſein. Das Zeug
roch ſehr übel und wurde weggeworfen.

Stanudesamt.

S alle (Süd), Meldungen vom 13. Auguſt 1900.
Aufgeboten: Der Gerbereibeſitzer Rudolf Winzer, Halle un

Jda Reinhardt, Kriegsdorf. Der Fabrikarb. Albert Frühauf und
Agnes Gellendin, Dölau.

Geboren: Dem Jngenieur Otto Franke, Wörmlitzerſtr. 4, T.
Gerda. Dem Kaufmann Franz Schartner, Fürſtenthal 6, T. Frieda.
Dem Arbeiter Paul Richter, Pfännerhöhe 58, S. Paul. Dem Arbeiter
Michael Pawlowski, Schmiedſtr. 23, T. Anna. Dem Arbeiter
Heinrich Kater, Alter Markt 16, T. Margarethe. Dem Arbeiter
Stanisiaus Rembarz, Glauchaerſtr. 47, S. Franz. Dem Brauer
Lorenz Seckinger, Thorſtr. 30, S. Karl. Dem Jalouſiefabrikant Franz
Rudolph, Krauſenſtr. 16, T. Gertrud. Dem Lagerhalter Hermann
Schellenbeck, Landsbergerſtr. 60, S. Willy. Dem Redakteur Karl
Hehlmann, Kirchnerſir. 8, S. Wilhelm. Dem Arbeiter Guſtav
Mennicke, Kl. Sandberg 21, S. Walther. Dem Arbeiter Franz
Gabritzſch, Schloſſerſtr. 2, T. Toni. Dem Arbeiter Herm. Minde,
Mittelwache 6, S. Alfred. Dem Schuhmacher Karl Mänicke,
Pfännerhöhe 54, T. Helene. Dem Bauſchloſſer Otto Kuhfuß,
Brunnenplatz 8, T. Elſa. Dem Portier Franz Voigt, Gr. Steinſtr. 19,
S. Georg. Dem Briefträger Wilh. Peſchel, Dieskauerſtr. 9, S. Willy.

Geſtorben Die Wittwe Wilhelmine Sommer geb. Daſſow,
74 J., Alter Markt 7. Des Arbeiters Aug. Reumſchüſſel S. Otto,
1 J. Steg 2. Die Wittwe Wilhelmine Lindau geb. Trautmann,
80 J., Schwetſchkeſtr. 6. Des Arbeiters Franz Bange S. Erich,
2 Mon., Kl. Ulrichſtr. 8. Des Kaufmanns Ernſt Wolter T. Ella,
3 Mon., Steinweg 30. Der Wiegemſtr. a. D. Reinhold Roſenhagen,
72 F., Gr. Ulrichſtr. 4/5. Des MagiſtratsDiätars Otto Schröder
S. Walther, 2 Mon., Trödel 12. Des Hausdieners Friedr. Möſch
S. Walther, 11 Mon., Alter Markt 27. Des Gaſtwirths Karl
Reimann T. Frieda, 11 Mon., Mittelwache 5. Der Artiſt Fritz
Conſolsky, 23 J., Klinik. Des Malers Guſtav Damm S. Rudolf,
9 Mon., An der Schwemme 5. Des Handarb. Heinrich Zacher
Ehefrau Amalie geb. Schmidt, 52 J., Siechenanſtalt. Des Fabrikarb.
Julius Seiler S. Arthur, 3 Woch., Thorſtr. 49. Des Neiſenden
Herm. Langholz S. Erich, 1 Mon., Kl. Schloßgaſſe 8. Des Handarb
Älbert Krone T. Franziska, 1 J., Domplatz 7.

Halle (Nord), Meldungen vom 13. Auguſt 1900.
Geboren: Dem Fabrikarb. Franz Kohl, Gieb., Advokatenſtr. 5,

S. Hermann Walther. Dem Bureauvorſteher Max Jſendahl, H.,
Geiſtſtr. 24, S. Siegfried. Dem Unternehmer Wilhelm Schmidt,
Er., Thalſtr. 18, S. Walther. Dem Eiſendreher Theodor Braune
H., Gr. Wallſtr. 44, T. Hulda. Dem Schmied Hermann „Gellert
H., Breiteſtr. 17, T. Margarethe.

Geſtorben Des Weichenſtellers Wilhelm Wendt S. Alfred,
3 Mon., Gieb., Schmelzerſtr. 37. Des Zimmermanns Guſtav Müller
S. Paul, 8 Mon., H., Fleiſcherſtr. 31. Des Arbeiters Guſtav Keck
T. Anna, 7 Mon., Tr., Magdeburgerſtr. 75. Des Maurers Otto
Röber T. Marie, 6 T., H. Fleiſcherſtr. Z. Des Kupferſchmieds
Berthold Sthalling T. Erna, 7 Mon., H., Feldſtr. 3. Des Maler
meiſters Willy Buſchmann S. Willy, 3 Mon., H., Ludwig Wucherer
ſtraße 32. Des Maurers Albert Beyer T. Luiſe, 7 Mon., Gieb,
Seydlitzſtr. I. Der Bäckermſtr. Otto Hänel, 34 J., H., Geiſtſtr. 46.
Des Müllers Franz Pannicke S. Willy, 5 J., H., Geiſtſtr. 23. Des
Keſſelſchmieds Reinhoid Vaters S. Reinhold, 1 Mon., Tr., Magde-
burgerſtr. 78. Des Klempyers Franz Apel T. Martha, 2 Mon.,
Gieb., Eichendorffſtr. 6.

e Z „zcZ;„ „—7JFfrJ„J „J„XàX„CJVerantwortlich ſür die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Uniformhemclen,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erſahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühernehme ich für meine werthe Kundschaft ebenfalls

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 7.
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Deutsohes Kerrenhäuser Pülsner
iſt das beſte als Erſatz für das

echte Original Pilsner.
Vertreter: E- Lehmenr,

Hanplkoutor, ſaget, Eipelere mit eigenem Gleisanſchluß
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Günstiges

Wein Angebot.
Von unsern vortheilhaften Vinkäufen gesechätzter Berglagen und

Jahbrgünge bei renommirtesten Winzern am Rhein und an der Mosel,sowie in Bordeaux offeriren wir gutgelagerte, vwonquetreiehe,

reintönige, milde und angenehm schmecKende

Bordeaux-,

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen bis zu den feinsten Orescenzen und Ausleson zu

naehfolgenden sehr billigen Preisen:

Mosel- und Saarweine. m.
1897 er Obermoseler leichter Tisch- und guter Bowlenwein 0,50

v Vankeler guter Tisch- und feiner Bowlenwein 0,60
n Valwiger bochfeiner bouquetreicher Tischwein 0,75
v Caseler spritziger ausgeprägter Mosel-Oharakter 0,90
n Clottener Auslese angenehmer feiner Tischwein 1,

v Graacher spritziger kräftiger Mosel mit Bouquet 1,
Cueser, bouquetreich, spritzig, hochfein 1,.25 S

v BRnKiürcher sStephansberg, Rarität in dieser Preislage 1,50 S
v Caseler Auslese, voll mit Bouquet und ausgeprägtem S

Charakter 1,50v Trarbacher sepritziger feiner Mosel mit viel Bouquet 1,75
v Wiltinger vom Priesterseminar 2,m Granacher Tirlay 2,50Scharzberger 3,n Verziger vom Bischötl. Priesterseminar 3,50

Seharzhorſberger, 4,Feinere Auslese und Orescenzen laut besonderer IListe,

nRheingauer,
Rheinhessische und Pfalz-Weine.

1897 er Laubenheimer, angenebmer guter Tischwein per PFI. 0,75
n Geisenheimer, leichter feiner Tischwein n 990
n Rüdesheimer, kräftig und voll n Lv Rauenthaler mit viel Bouquet 1,10Niersteiner Kranxberg 1,251895 er Oppenheimer 1,50v Aackenheimer, feine Bergauslese m I. 75

Brhbacher Auslese a. d. Pabstmann'schen Gute 2,
1893 er Mallgartner Riesling n u u 201895 er Hochheimer Kisselgasse SJohannisberger Vogelsand feinste 95 er Ausleso 3,50
1893 er Hittelheimer Edelmann

aus dem von Berna'schen Gute v 41895 er Sehloss Vollradser,
Orescenz Graf Matuschka Greiffenclau v 5,

1892 er Marcobrunner Cabinet,
Crescenz Graf Schoenborn 6.,

nBordeaux-Weine. An
1895 er Hedoce Margeaux, feiner Tischwein 0

n St. FVmilion, blumig, leicht und angenehm 0
v St. Juliäen, sehr fein, mit viel Bouquet 1.

Chatean Citran 1,25v m Beyeheville 1.,50w v Leoville 1,75n v Larose 2,1893 er Rauzan 2,259 Montrose 2,50Latour grand vin 3,Seltene Hochgewächse und Crescenzen laut besonderer Liste.

Portweine, Sherry's, Madeira, Samos
à Flasene 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3, II.

in grösster Auswahl.

Die Preise aller Sorten sind sehr niedrige,
die Oualitäten in jecer Preislage die feinsten.

„leder Käufer hat bei uns die Gewähr, für den angelegten
„Preis auch einen entsprechenden tadellosen Wein zu erhalten,

„dessen Oualität zu Nachhbestellungen Veranlassung geben wird.

Bei Entnahme von 12/1, 25/1, 50/1 und 100/1 V. krgtereen

Pottel 8 hroskowski
Halle a- S.

Gnädige Frau,
wo lassen

Sie

waschen?
Nur bei

IM. Fleischer,

Geiststr. 21.

Soliclo Teppiche,
Läuferstoffe, Reisedecken,

KameelhaardeekKen,
à Mk. 8,50, 50, 15,25, 22,00--28,50,I verſend. billi iſt Stkiz en u. Preisl. freirſ g gen u. P 6830

Vers. Geseh.
Paul Thum, Chemnitz.

Männer und Frauen
Niemand versäumoe

zumal wenn er trüben in bemerkt
ur sich. Erkennung

mögl. Erkrankungen
seinen

chemisch
RA

wikroskopisch

untersuchen zu lassen.
Alle durch Aussecheid. v. Zucker Eiweis
Harnsäure. Eiteorzellen, a lensereten

u. 8, W Er krankungen werden
erkannt und beseitigt.n orgen-Urin p. Post erb. an

OTTO LINODMER, 2pprob. Apoth.
Drosden-Oeffentl, Laboratorium.

KFatſuth G G
die Anweiſung von Dr. philos.
Quaute in Warendorf i. W.

ſeit vollſtändig geheilt und danke
Herrn Quante hierfür lebenslänglich.

Be a. H. Otto

genehmigt mittehst Mierhsenster

Ordre von 4. Hoc. 1899 für en
Bereich der ganzen Houarekie.

6240
Geldgewinne.

zur Freilegung des Königl.
Sehlosses und des Schlossteſches

a Königsberg m ren
Loos nur S Mark.

Haupttreſter:

kus Vin ig baar e W
Varx, i und.1008E i. 3 isto 25. P

3 T versendet gegen Postan
weisung oder Nachhahme das

Bankhaus Molling
Hannover.

In Halle zu haben bei:
Sehroedei Simon (Inhb.

rtin Sehilling), Otto Hendel,
Paul Keitel, Ernst Kleinschmidt,

effersche Buchhandlung.

Von dieſer Krankheit bin ich durch l S

Der Provinzial Verband der Vaterländiſchen

Frauen Vereine in der Provinz Sachſen, welcher auf
Anregung ſeiner Vorſitzenden Frau Oberpräſident Sophio
von Boetticher einen Aufruf zur Sammlung für unſere in
China kämpfenden Truppen bereits in den erſten Tagen des
Juli erließ, hat jetzt die erſte Ratenzahlung von 14 500 Mk,
an das Central Comité der Deutſchen Vereine vom
Rothen Krenz abgehen laſſen können.

Ein immerhin ſchon erfreuliches Zeichen!
Weitere Gaben werden bereitwilligſt durch die Expedition

der Halleſchen Zeitung, wie durch den Schatzmeiſter des Vereins,
Herrn Eduard Baensch- Magdeburg, Breiteweg Nr. 4, entgegen

genommen. gu210Quittung erfolgt vurch die a hen Blätter.

Aötel Julpe.
Linsensuppe mit Rebhuhn.

Pwmpfeble weine grossen, freundlichen

Restaurations -Tiokalitäten.
Zum Ausschapk kommt

Bürgerl. Brauhaus Pilsen, Münoh. T.öwenbräu,
S Riebeolker Tagerbier, Kulmbacher aus der

T. AKtienbrauerei una Taichtenhainevr.
Sehr reichhaltige Speisenkarte, NMittagstiseh 1,25 I.

Weime im Karaſffenm.
Hocbachtend P Föndorf.

Gesnhnkee 5Breeno Hevarickh's-
Sologeſaungs-Klaſſen für: Berufsſänger, ausübende Künſtler, ſtimmbegabte

Dilettanten.
Enſemble- und Chorgeſangs- Klaſſen. (0765

Anmeldung täglich Marienſtraße 21, T. (Ausführliche Proſpekte 10 Pfa

Porſchule en Fraucheſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer S d i Wert en rnehme ich tägli ormittags von IIAnufangsklaſſ e z in meinem Amtszimmer entgegen. auf
Impfſchein ſind dabei vorzulegen.

Gentseh, Jnſpektor.

Versicherungsbestand am 1. Dez. 1899: 770 Millionen MarxK.
Bankfonds 1. 1899: 249 Millionen MarK.Dividende im Jahre 1900: 30 vwis 1389 der Jahres Normal-

prämie je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Malle (Saale): (0126Dr. Wilhelm Raseh, Albrechtstrasse 38.

60090e00000000020000009806980008606660000600889
Gothaer Lebensversicherungsbank.

Auskünfte u. Prospeet
2 die Bade- Direction u. die

Forenede DampskKkibs-SelskKab Kopenhagen

Stettin-KKopenhagen-
Gothenburg-hristianiavormittelst hocheleganter, mit allem Komfort eingeriechteter Sohnelldampfer.

Ab Stettin nach Kopenhagen-Gothenburg jed. Dienstag u. Freitag 28 Uhr achm. J
Stettin Kopenhagen-Christiania Sonntag u. Mittwoch 22Ausführlichen Prospekt mit allen nöhanswwertnon Angaben gratis. und

frapko durch (6752Gustav Netz Stettin.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung
er a Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Z. Vor 160 Jahren, am 15. Auguſt 1740, wurde zu Reinfeld
in Holſtein Matthias Claudius, „der Wansbecker Vote“, ge
boren. Einer der beſten Volksſchriftſteller, ſchrieb er naiv, einfach
und zugleich geiſtreich, für alle Volksklaſſen genießbar. Von ihm
ſind die Lieder „Bekränzt mit Laub“ u. ſ. w. und „Wenn Jemand
eine Reiſe thul“. Claudius ſtarb am 21. Januar 1815.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Auguſt.

Für unſere Soldaten in China. Der Provinzial
Verband der vater ländiſchen Frauenvereine in der
Provinz Sachſen, welcher auf Anregung ſeiner Vorſitzenden, Frau
Oberpräſtident Sophie von Vötticher, einen Aufruf zur Sammlung

für unſere in China kämpfenden Truppen bereits in
den erſten Tagen des Juli erließ, hat jetzt die erſte Raten-
zahlung in Höhe von 14500 Mark an das Central-Comité
der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz abgehen laſſen können.
Gewiß ein erfreulicher Anfang! Weitere Gaben nimmt die
Expedition der „Halleſchen Zeitung“ nach wie vor gern
entgegen und wird darüber quittiren.

Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs-Varacken-
Vereins. Die erſte Zuſammenkunft der Kolonne nach den Ferien
ſindet am Donnerstag, den 16. Auguſt, Abends 8 Uhr im Neumarkt-
Schießgraben hier, Harz 41 (kl. Saal) ſtatt. Da der Kolonnen-
arzt, Herr Dr. med. Küſtner einen Vortrag über die gelegentlich
des Führer- und Aerzte Tages in Mainz ſtattgefundene Uebung
halten wird, ſo dürfte zahlreiches und pünktliches Erſcheinen im
eigenen Intereſſe der Mitglieder liegen.

Harzklubzweigverein Halle. Die Harzpartie nach Wer
nigerode und Jlſe nd gouhrnidußenrcchm als um acht Tage
verſchoben werden, da eine Antwort auf das Geſuch des Vor
(ſtandes, den Theilnehmern der Fahrt die Benutzung des Frühſchnell-
zuges auf Sonntagsfahrkarten zu geſtatten, ſeitens der Eiſenbahn
Direktion erſt geſtern eingetroffen iſt, und zwar in ablehnendem Sinne.
Die Zeit, den Mitgliedern des Vereins Einladungen zu der Partie
rechtzeitig zukommen zu laſſen, reicht nun nicht mehr aus. Früher,
als die hieſige Privatpoſt „Courier“ noch exiſtirte, wurden die Ein-
ladungen durch die Angeſtellten derſelben innerhalb eines einzigen
Tages glatt beſorgt, jetzt iſt man entweder gezwungen, durch Poſt-
karten einzuladen, zu welchem Zwecke mehr als 700 Adreſſen zu
ſſchreſden ſind, oder durch einen Privatboten. Weder kann der
letzter ſeine Arbeit an einem Tage leiſten, noch der Adreſſenſchreiber.
Die Partie wird nunmehr alſo am Sonntag, 26. Auguſt,
ſtattfinden. Das Nähere wird noch bekannt gegeben.

Der preußiſche Beamten-Verein hielt in üblicher Weiſe
am Sonnabend Nachmittag in der „Saalſchloßbrauerei“ zu Giebichen
ſſtein ſein Sommerfeſt ab, das von den Mitgliedern und deren An
gehörigen ſo zahlreich beſucht war, daß die großen Anlagen vollſtändig
gefüllt waren.

Der Handlverkermeiſter Verein unternimmt am
nächſten Montag ſeine letzte diesjährige Beſichtigung. Dieſelbe
gilt den berühmten Zeiß- und Glaswerken in Jena. Karten zu
ermäßigten Preiſen ſind abzuholen bei den Herren Kleemann,
Künniger, Schwarz und Speck. Ausführliches Programm
iſt nach Vorzeigung der gelöſten Karten am Freitag Abend im
Pfälzer Schießgraben an der Kaſſe in Empfang zu nehmen. Näheres
im Jnſeratentheil heutiger Nummer.

Die deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik
miternimmt in Gemeinſchaft mit dem Handwerkermeiſter-Verein am
Montag, den 20. Auguſt eine Beſichtigung der Zeiß- und Glas-
werke von Schott u. Genoſſen in Jena. Hilfsfahrkarten ſind bei den
Herren Kleemann und Unbekannt bis Freitag Abend 6 Uhr ahzuholen.

Kaufmänniſcher Verein. Das bereits einmal verſchobene
Sommerfeſt des Kaufmänniſchen Vereins fand geſtern
Abend in der „Saalſchloßbrauerei“ zu Giebichenſtein ſtatt.

Der Diſtanzritt um den „Kaiſerpreis“, über den wir
kürzlich berichteten, hat einen guten Verlauf genommen. An dem-

[Nachdrus verboten.

ſelben nahmen 38 Offiziere der Kavallerie Regimenter
des 4. Armeekorps, und zwar der Halberſtädter
7. Küraſſiere, der Salzwedeler 16. Ulanen, der Stendaler
10. Huſaren und der Merſeburger 12. Huſaren Theil. Es famen
ausſchließlich Schwadronspferde zur Verwendung, um
deren Leiſtungsfähigkeit bei Dauerſtrecken zu erproben. Am
8. Auguſt zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachts waren die Reiter
in Halle aufgebrochen und in verſchiedenen Trupps über Wittenberg
auf Torgau zu geritten. In der Nähe von Mogrrehna hielt die
Torgauer Garniſon eine Felddienſtübung ab jeder Offizier hatte nun
darüber, wo und wie er dieſe Truppen angetroffen, Meldung zu er

ſtatten. Die Meldung war in Delitzſch auf dem Sorauer Bahnhof
abzugeben, wo um 2,55 Uhr Nachmittags die erſten drei Offiziere,
dem 10. HuſarenRegiment angehörend, eintrafen. Jn kürzen
Zwiſchenräumen folgten die anderen Offiziere. Um ,6 Uhr
kamen die letzten zwei Offiziere vom 7. Küraſſier-Regiment an.
Zwei Offiziere von letzterem Regiment waren nur bis
Mockrehna bezw. Eilenburg gekommen, da ihre Pferde dort nicht
mehr weiter konnten. Auf dem Sorauer Vahnhof zu Delitzſch
entwickelte ſich ein reger Verkehr; die Offiziere, von dem gegen Mittag
eingetretenen Regenwetter ar mithenbüinen, waren gezwuüngen, ſich
ſofort umzuziehen, wobei HertoBahdhofswirth Steindel in entgegen
kommender Weiſe, beſonders durch Beſorgung trockener Kleidungsſtücke,
hilfreich beiſtand. Die Offiziere kehrten Abends nach Halle zurück,
nur die zur Kommiſſion gehörenden Herren, die Tags darauf die
Pferde beſichtigten, blieben in Delitzſch. Ueber den Sieger des
Dauerritts iſt bis ſetzt noch nichts bekannt geworden.

Scharfſchießſen. Wie wir ſchon amtlich bekanntgegeben
haben, hält unſer Feld-Artillerie- Regiment Nr. 75 am
15. und 16. d. M. im Gelände weſtlich von Merſeburg, zwiſchen dort
und Niederclobicau, ein Scharfſchießen ab. Die Sperrung des
betr. Geländes tritt um 11 Uhr Vormittags ein; um 1 ühr iſt das
Gelände wieder frei. Die gefährdeten Wege ſind durch Poſten ab
geſperrt. Die Abſchätzung des hierbei verurſachten Flurſchadens und
die Auszahlung der Beträge ſoll unmittelbar nach Beendigung des
Schießens durch eine von Merſeburg ernannte Kommiſſion erfolgen.
Die Beſitzer ſind zu dem Zwecke angewieſen, ſich nach Beendigung
des Schießens auf ihren Aeckern einzufinden.

T Der Kriegerverein zu Morl bei Trotha hat die Vereine
des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes und vor
nehmlich die in unſerer Stadt zu ſeinem Fahnenweihfeſte am 2. Sep
tember eingeladen.

Der Militärverein zu Paſſendorf bei Halle hält ſein
Fahnenweihfeſt am kommenden Sonntag Nachmittag ab. Es iſt eine
größere Feſtlichkeit vorgeſehen, zu welcher die Kriegervereine in und
bei Halle geladen ſind. an wird der Einladung auch Folge geben.

Deutſche Reichsfechtſchule (Verband für Halle a. S. und
Umgegend.) Am Mittwoch, den 8. Auguſt, hielt der Verband im
Verbandslokal den angekündigten Unterhaltungsabend bei vollbe
ſebtem Hauſe ab und erzielte mit demſelben einen durchſchlagenden
Erfolg. Die Herren, welche ſich in uneigennütziger Weiſe in

ienſt der guten Sache geſtellt hatlen, wurden für ihre
Mühe und Freundlichkeit durch reichen Beifall wohlver
dientermaßen beiohnt. Geſchäftlich iſt zu erwähnen, daß im
ergangenen Monat der Ertrag der Sammelkirchen ſich auf 49,25Mark belief, ſowie daß die nächſte Vorſtandsſitzung am Sonnabend,
den 18. Auguſt, Abends pünktlich 39 Uhr in den Familiengärten,
Mühlrain 15, ſialtfindet. Anfangs September findet
eine ganz beſondere neue Veranſtaltuüng; woraufſchon jetzt hingewieſen wird, ſtatt

den

ein Ende gemacht.1

Kaufmäunniſcher Ruder-Klub „Dentſchland“. Zu der
in der Sonnabend Nummer unſerer Zeitung über vorgenannten
Klub veröffentlichten Notiz wird uns heute aus authentiſcher Quelle
mitgetheilt, daß der betreffende Klub bereits 7 Jahre beſteht, ſo daß
von einer Neugründung nicht die Rede ſein kann. Der Klub zählt
z. Zt. 26 Mitglieder und iſt eine deutſch-natinale Ver-

„einigung, die ſich nach Beendigung des Bootshausbaues (neben dem
Kafſee-Garten Trotha) peziell dem Tourenrudernund der Geſellſchafts-
pflege widmen will. Der Kaufmänniſche Ruder-Klub „Deutſchland“
gehörte bereits früher dem Sächſiſch Anhaltiſchen RuderVerbande an,
iſt jedoch aus demſelben ſ. Zt. wieder ausgetreten das Bootshaus
des Klubs befand ſich damals vis-à-vis der Ruine Giebichenſtein.

Der Verein ehemaliger Robert Traxdorf'ſcher Schüler
hielt geſtern Abend im Vereinslokal „Paradiesgarfen“ ſeine ordentliche
Hauptverſammlung ab. Der ſtellvertretende Vorſigende, Herr Maler
Loeſch, erſtattete den Jahresbericht, Herr Schneidermeiſter
W. Suhle den Kaſſenkericht. Mehrere Mitglieder wurden
aufgenommen und darauf das am nächſten Sonntag ſtattfindende
Sommerfeſt im „Paradiesgarten“ des Näheren beſprochen. Alle ehe-
maligen Schüler und Fieunde des verſtorbenen Volksſchullehrers
Traxdorf ſind zu dieſem Feſte willkommen.

Die freie Fleiſchervereinigung feierte am Sonntag durch
einen ſehr flotten Feſtzug ſowie durch Konzert und Feſteſſen und
Ball im „Wintergarten“ das Feſt ſeines zehn jährigen Be
ſtehens. Auch mehrere auswärtige Vereine nahmen an der recht
gelungenen Veranſtalkung theil.

Der Volkébildungsverein unternahm am Sonntag Nach-
mittag in einer Stärke von etwa 200 Perſonen eine Beſichtigung
des Parks des Herrn Kommerzienrath Lehmann. Unter Führung
des Obergärtners Meinecke fand ein Rundgang ſowie eine Er
klärung über Pflege und Wartung der vielen ſeltenen und
prächtigen Pflanzen ſtakt, wofür der Vereinsvorſitzende, Herr Lehrer
Leonhardt, den Dank der Beſucher abſtattete.

Enteignunngsverfahren. Jm Gaſthofe zu Wörmlitz ſtand
am 10. d. Mts. ein Termin, betreffend die Enteignung von Grund-
eigenthum in der Gemarkung Wörmlitz auf Antrag der Eiſenbahn
direktion Halle a. S. vor dem Kommiſſar der Regierung zu Merſe-
burg, Regierungsaſſeſſor Frengel an. Die Parteien hatten ſich
eingeſunden, desgleichen die Sachverſtändigen. Es handelt ſich um
die Abtretung eines Striches Land vom Ackergrundſtück der Herren
Rittergutsbeſitzer Rudloff und Oekonom Hartick in Wörmlitz
in Größe von etwa 8 Ar. Das Land ſoll zurAufſtellung von Schneeſchutzhürden an der ſüdlichen Bahn-
ſeite der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn Verwendung finden. Die Grund
ſtücksbeſitzer fordern den gewiß billigen Preis von 3000 Mk. pro
Morgen, d. i. etwas über 1 Mk. der qwm. Die Eiſenbahn Direktion
bot ihrerſeits 2500 Mk. pro Morgen und ging auch davon nicht ab,
obgleich die von den Grundſtücksbeſitzern benannlen Sachverſtändigen,
die Herren Oekonomen Schatz in Beeſen a. d. E. und Chriſtel-
Wörmlitz, den geforderten Preis von 3000 Mk. pro Morgen für
mäßig erachteten. Eine Einigung kam nicht zu Stande und ſo wird
denn das Enteignungsverfahren ſeinen Fortgang nehmen.

Die alte ehemalige Militär-Kaſerne, ſpäteres Gerichts
gefängniß II in der Rathhauesſtraße, iſt jetzt geräumt und wird nun
niedergeriſſen werden, um dem Neubau des Amtsgerichts Platz
zu machen.

Pietät der „Genoſſen“. Die dem hieſigen Gewerkſchafts-
kartell zugehörigen ſozialdemokratiſch organiſtrten Gewerkſchaften
hielten am Sonntag Nachmittag in Osborgs „Bellevue“ ein Gewerk
ſchaftsfeſt ab. Die Unterhaltung beſtand in einem Konzert, Kinder-
beluſtigungen, Verlooſungen und Ball. Das Feſtkomitee war vom
Vorſitzenden des Gewerkſchaftskartells gebeten worden, in Anbetracht,
daß am ſelben Tage das Begräbniß des verſtorbenen Parteiführers
Liebknecht ſtattfindet, wenn auch nicht das ganze Feſt, ſo doch
wenigſtens das Tanz Vergnügen ausfallen und dafür am
Abend im Saale eine Gedächtnißfeier für den Geſtorbenen ſtattfinden
zu laſſen. Die Organiſirten hatten indeſſen kein Verſtändniß hierfür,
ſie lehnten das Geſuch mit Mehrheit ab und vergnügten ſich bis zum

h beim Tanz. Das iſt auch eine Jlluſtration zur „Trauer des
Volkes“.

Uufälle. Gelegentklich einer Hochzeitsfeierlichkeit paſſirte dem
Techniker R. J. das Unglück, daß er beim Aufſtehen vom Tiſch
ſtolperte und niederfiel, wobei er den linken Unterarm brach. Jn
der Liebenauerſtraße wurde das auf dem Fahrweg ſpielende
3 jährige Arbeiterkind Anna Henckel, welches in der Nähe
mehrerer ſich ſtreitender Burſchen ſtand ſo unglücklich mit nieder
geriſſen daß ſie unter einen größeren Bengel zu liegen kam die
Kleine trug hierbei einen Bruch des rechten Ellenbogens davon.
Als der 18 jährige Schloſſer Heinrich Schlüter am Revolver ſeines
Bekannken hantirte, riß ihm dieſer die Waffe aus der Hand, wobei
ſich dieſelbe entlud und dem Sch. der rechte Daumen
weg geriſſen wurde. Bei einer Schlägerei zwiſchen mebreren
ſtark bezechten, von auswärts kommenden Leuten wurde der Maurer
Bruno Teichmann mittels Stockzwinge ſo heftig gegen das linke
Auge geſchlagen, daß dasſelbe ſchwer verletzt iſt.

Rohe That. Geſtern Abend gegen 70 Uhr ſchlug der
Maurer E. von hier den Poſtſchaffner Sch. ohne Grund vor dem
Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 83 mit der Fauſt in das Geſicht. Es ent
ſtand hierdurch ein Auflauf von ca. 200 Perſonen. Der brutale
Patron wurde zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien zur Wache des
IV. Polizeireviers ſiſtirt.

Mißgeſchick einer Roſinante. Heute Vormittag 729 Uhr
wurde die Feuerwehr nach Meckelſtraße 24 gerufen woſelbſt ein
Pferd in die Grube gefallen war. Die Wehr holte das Thier, das
e leichte Verletzungen davongetragen haite, wieder aus der Grube

eraus.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.

(Det ailverkauf.) h
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Bohnen, 2 Liter 15--20 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5--7 Mk. Hühner, pro St. 1,25 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,80--2,00 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Enten, pro Stück 2 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Tauben, pro Stück 40-50 Vfg.
Kohlrabi, 4 Stück 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, vro Mdl. 8--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salat, grüner, 1 Stück 5--8 Pfg. Butter, pro Stück 60-—68 Pfg.
Gurken, 1 Schock 0,60--1,50 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Merrettig, pro Stück 15--20 Pfg. j Cier, pro Mandel 0,95-- 1 Mk.
Schoten, 5 Liter 55--65 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Birnen, 1 Mandel 10--35 Pfg. Hammelkleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfa.
Aepfel, 1 Mandel Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60- 80 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mandel 20—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Vermiſchtes.
Trauriges Schickſal. Von einem furchtbaren Unglück iſt der

griechiſche Geſandte in Paris betroffen worden. Vor einigen Wochen
ſtarb ihm der jüngſte Sohn in der Blüthe der Jugend. Fräulein
Marie Delyannis, die einzige Tochter des Geſandten, konnte ihren
Bruder nicht vergeſſen und härmte und grämte ſich ſeit ſeinem Tode
ſo ſchrecklich, daß ſie ſichtlich dahinſiechte und zuletzt nur noch ein
Bild des Jammers und des Elends war. Tag für Tag pilgerte ſie
zum Grabe des geliebten Bruders, wo ſie betend und
weinend ſtundenlang verweilte. Vor einigen Tagen fand man ſie
frühmorgens todt in ihrem Bette ein Herzſchlag hatte ihrem Leben
ein End Ein Gerücht, nach welchen die Dreiundzwanzig
jährige ihrem Leben freiwillig ein Ziel geſetzt haben ſoll, ſcheint nicht

auf Wahrheit zu beruhen. Dem ſchwergeprüften Geſandten iſt nur
noch ein Kind geblieben der älteſte Sohn, der in Athen einen
diplomatiſchen Poſten inne hat.

Dollarfürft nud Probirmamſell. Großes Aufſehen hat in
den Kreiſen der Geldariſtokratie von Voſton in Nordamerika die
ſoeben bekannt gewordene Nachricht hervorgerufen daß der reichte
junge Mann im ganzen Staate Maſſachuſetts ſich in aller Stille mit
der Tochter eines armen Flickſchneiders habe trauen laſſen. Als ſick
die ſenſationelle Kunde verbreitete, ſchworen alle 'millionenſchwerer.
Boſtoner Mamas und Tanten, daß ſie es in Zukunft vermeiden würden,
jemals ihre heirathsfähigen Söhne reſp. Neffen mitzunehmen, wenn
ſie den Konfektionsabtheilungen der faſhionablen Modemagazine einen
Beſuch abſtalteten. Das zu einem ſo begehrenswerthen Gatien
gelangte Schneiderstöchterlein war nämlich Probirmamſell bei der
vornehmſten Modeſirma des Ortes. Die arme Handwerkerstochter,
die nun Herrin eines eleganten Palaſtes in Boſton, eines luxmiöſen
Landhauſes nebſt großer Farm bei Dedham und der prächtigen Yacht
„Conſtellation“ iſt, beſitzt aber nicht nur ungewöhnliche Schönheit und
eine wahrhaft königliche Figur, ſondern auch etwas ſo Ariſtokratiſches
in ihrer ganzen Haltung, wie nur ſelten eine jener Damen, denen
ſie die koſtbaren Kleidungsſtücke vorführen mußte. Jn den Augen
der hochmüthigen Ladies war die ſchöne Probirmamſell eine mit
wunderbarer Grazie ſich bewegende Wachspuppe, weiter nichts.
Das junge Mädchen hatte mit ſeinem Taktgefühl auch
ſchnell herausgefunden, daß jedes Zeichen einer Jndivi-
dualität von Seiten des Mantelmodells für die pluto-
kratiſchen Kundinnen beleidigend iſt. Jhr Geſicht erſchien in
der That wie aus Wachs gemodelt. Es verrieth weder Jntereſſe
noch Neid, keine Ermüdung und kein Unbehagen Da erſchien eines
Tages in Begleitung der beſten Kundin des Geſchäfts ein ſtattlicher,
junger Mann mit ſchwarzem Schnurrbärtchen und feurigen Augen.
Die alte Dame ließ ſich Opernmäntel zeigen und
Miß Carr mußte in jedem ein wenig hin und her
promeniren. Während Mrs. Gardner mit der Lorgnette den Chic
des Umhangs ſtudirte, hatte ihr Neffe Mr. Francis Skinner jun.
nur Blicke für das bezaubernde Geſchöpf, das den Mantel zur
Schau trug. Mit dem Jnſtinkt des Weibes erkannte Sadie, was in
dem Herzen des Mannes vorging; ihr blaſſes Geſicht färbte ſich
roſig und die breiten Lider ſenkten ſich noch tiefer als gewöhnlich
über die dunkelblauen Augen. Kein Wort wurde zwiſchen den
Beiden gewechſelt, aber am nächſten Morgen erhielt Miß Carr einer
Brief, der ſie veranlaßte, noch am ſelben Tage ihre Stellung auf
zugeben. Eine Woche ſpäter war die Probirmamſell als Gattin des
jungen Kröſus bereits in der Lage, den ganzen Vorrath der Pariſer
Toiletten nnd Mäntel der Firma in ihren Beſitz zu bringen.

„Noble“ Geſellſchaft. Die Werftarbeiter Hamburgs haben für
den verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Liebknecht Kränze mit
rothen Schleifen geſpendet, die in einer Blumenhandlung in St.
Pauli zur Schau geſtellt waren. Einer dieſer Kränze trug die Jn-
ſchrift: „Die vaterlandsloſen Geſellen, die Werft-
arbeiter Hamburgs.“ Die Polizeibehörde hat die weitere
Schauſtellung dieſer Kränze unterſagt, da durch die zahlreiche
Menſchenanſammlung vor dem Schaufenſter die öffentliche Ordnung
geſtört wurde. Ob wegen dieſer „eigenattigen“ Widmung weitere
Schritte eingeleitet worden ſind iſt leider noch nicht bekannt
geworden.

Ein theures Ei. Wegen Entwendung eines Eies aus einem
Schwanenneſte wurde der Vurſche Heinrich Schwer aus Nowawes
vom Schöffengericht zu Potsdam zu 60 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tagen
Haft verurthellt.

Ein nener Scharfrichter. Die kürzlich wegen Ermordung
der 72jährigen Wittwe Härtel in (Glogau erfolgte Hinrichtung, des
Fabrikarbeiters Joſeph Sierzhula vollzog, wie jetzt bekannt wird, nicht
der Scharfrichter Wilhelm Reindel jun. aus Magdeburg, ſondern der
Partikulier Lorenz Schwietz aus Breslau. Dieſer hat
bereits vor etwa zehn Jahren die Prüfung zum Scharfrichter abge
legt, und man nahm damals allgemein an, daß er der Nachfolger von
Krauts werden würde jedoch würde an Stelle deſſen zunächſt Friedrich
Wilhelm Reindel (Vater) und, nachdem derſelbe wegen Krankheit ſein
Amt niedergelegt hat'e, ſein Sohn Wilhelm mit dem Amte des Nach
richters in Preußen betraut. Wie es nunmehr den Anſchein hat, iſt
jetzt Herr Schwietz hierzu auserſehen worden. Die Glogauer Hin-
richtung war die erſte, die er ſelbſt vollſtreckte, während er bei mehreren
anderen Hinrichtungen bereits als Gehilfe mitgewirkt hat.

Von den ſibiriſchen Hirſchen, welche der Legationsrath
Dr. Bumiller-Berlin vor etwa einem Jahre in der Beckenliner Forſt
bei Grabow in Mecklenburg hat einhegen laſſen, iſt der größte
Theil eingegangen. Von den 27 Hirſchen ſind nur noch
ſechs, darunter zwei männliche Thiere, am Leben.

Das Glück zweier „Barfüßler“. Vor Kurzem berichtete ein
Petersburger Telegramm, daß man bei Baku große Goldfunde
gemacht habe. Nun wird aus Baku gemeldet: Gegenwärtig iſt
faſt die ganze Bevölkerung Transkaukaſiens in Aufregung wegen
Entdeckung von Goldgruken bei der Stadt Schemacha. Ein
Perſer war ſo glücklich, reichhaltigen Goldſand zu
ſinden. Der Fund machte Aufſehen, und nun pilgerten
alle möglichen Leute nach Schemacha, um Gold zu ſuchen.
Thatſächlich wurde noch eine weitere Goldgrube entdeckt, und zwar
wieder von Perſern, zwei armen Teufeln, „Barfüßlern“, wie man ſie
im Lande nennt. Dieſe Barfüßler werden bald Millionäre ſein.
Die erſte Goldwäſche ergab ein bedeutendes Quantum Gold, das
die Perſer der Obrigkeit vorwieſen. Vielleicht wird der Vakuſche
Boden Schemacha liegt in der Nähe von Baku einmal auch
noch als Goldland ſo berühmt, wie er es ſchon als Naphthaland iſt.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 14. Auguſt. Der Schah von Perſien, der

bekanntlich hier am 29. d. Mts. eintreffen wollte, hat dieſen
Beſuch endgiltig auf gegeben. Ueber den Grund des
Aufgebens dieſes Beſuches iſt Beſtimmtes nicht bekannt, doch
verlautet, daß die Hoftrauer die Veranlaſſung dazu gegeben
habe. Andrerſeits ſoll der Geſundheitszuſtand des Schahs nichts
weniger als gut ſein.

Wilhelmshaven, 14. Aug. Jm hieſigen 8. Artillerie
Depot explodirte eine Revolver Granate. 3 Perſonen ſind
ſchwer verletzt.

Paris, 14. Auguſt. Geſtern Abend entgleiſte auf der
Station Baſtille ein Zug der Pariſer Untergrundbahn, wobe:
7 Perſonen ſchwer verletzt wurden.

London, 14. Aug. „Standard“ meldet aus Shanghai
vom 12. Aug. Der Vizekönig von Szechuan erhielt Befehl
von Peking, alle Fremden zu zwingen, die Provinz ohne Ver
zug zu verlaſſen. „Daily Telegraph“ meldet aus Kanton
Der engliſche Konſul erhielt eine chiffrirte Depeſche von
Macdonald vom 6. Aug., welche beſagt, unſere Lage iſt ver
zweifelt, in 10 Tagen ſind die Nahrungsmittel zu Ende. Die
Chineſen boten ſich an, uns nach Tientſin zu eskortiren, wir
lehnten dies jedoch ab. „Times“ meldet aus Shanghai vom
12. Aug. Die engliſche Regierung hat dem Vizekönig von
Futſchang 75 000 Lſtrl. zu 4x Prozent geliehen. Die Summe
iſt nöthig zur Zahlung des Soldes der Provinzialtruppen.

London, 14. Aug. Nach einem Telegramm aus Lahore
mobiliſirt der Emir von Afghaniſtan ſeine Artillerie und
Jnfanterie, und Gerüchte zirkuliren, daß er einen Vormarſch
gegen die ruſſiſche Grenze beabſichtige und einen heiligen Krieg
erklären wolle.

15. Auguſt 1900



London, 14. Auguſt. Aus Buckney wird gemeldet: Die
Verluſte der engliſchen Kolonialtruppen bei Kumaſſi,
ſowie der Hilfstruppen betrugen 107 Todte, 680 Verwundete
und 39 Vermißte.

New-ork, 14. Auguſt. Bei dem furchtbaren Orkan,
der die weſtliche Küſte der Vereinigten Staaten heimgeſucht hat,
ſind 14 Perſonen vom Blitz getödtet worden, zahlreiche Häuſer
ſind zerſtört. Die große Brücke bei Brooklyn gerieth in bedenk-
liche Schwankungen.

Wetterbericht vom 14. Auguſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s

e a.Name der s5 S 39S Beobachtungs Da ZWindſtärke Wetter Ss

S ſtation zga zS VC s e
1 Stornoway 770,5 88 W mäßig bedeckt 14,40

2Blackſod o- S 73 Shields 772,81 W ſehr leicht wolkig 16,10
4 Scilly 770,1 0 mähßi heiter 17,805 Jsle d'Aix 767,5) NO ſch a woikenlos 19,00

6 Paris 7 c S7Vliſſingen 772,6 Windſtil] windſtill Nebel 15,70
8 Helder 772,0 WNW leicht bedeckt 16,30
9 (Chriſtianſund S s S10 Skudesnaes 770,4 NNWV mäßi heiter 13,60
11 Skagen 766,22 0 ſchwa heiter 16,60
12 Kopenhagen 766,4 WNW leicht wolkig 15,30
13 Karlſtad 766,3 leicht wolkenlos 14,4014 Stockholm 765,5. NNO mäßig bedeckt 13,90
15Wisby 764,3 880 mätßi wolkig 16,6016 Haparanda 764,2 Wind ſtill windſtill halbbedeckt] 13,80

17 Vorkum 771,0 NNW ſchwach bedeckt 16,20
18 Keitum 769,1 N W ſchwach halbbedeckt 15,30
19 Hamburg 769,5 NW leicht bedeckt 15,609
20 Swinemünde 766,59 W ſchwach Regen 15,20
21 Rügenwalder-

münde 765,8 W mäßig bedeckt 16,20
22Neufahrwaſſer 7647) W ſehr leicht bedeckt 18,60
23Memel 762,81 S W leicht bedeckt 18,40

24 Münſter (Weſtf.)) e S25 Hannover 77051 W leicht bedeckt 14,60
26 Berlin 768,5 NW mäßig bedeckt 16,6027 Chemnitz 760,4 N ſehr leicht wolkig 15,40
28 Breslau 768,81 W leicht bedeckt 16,40
29 Metz 771,21 N leicht bedeckt 13,9030 a. M. 770,4 Windſtid] windftill bedeckt 18,10
31 arlsruhe 771,2 NOoO ſchwach bedeckt 15,00
32 München 771,0 80 leicht wolkenlos 13,80

Hamburg, 14. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Die Weitter-
lage iſt wenig verändert, daher iſt die Fortdauer der beſtehendep
Witterungsverhältniſſe zunächſt noch wahrſcheinlich. Ta

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Auguſt.

Wetterbericht vom 14. Auguſt, Morgens 5 Uhr.
Ueber Mitteleuropa lagert ein ziemlich intenſives Hochdruck-
gebiet (über 770 mw), dennoch war und iſt das Wetter in
einem großen Theil Deutſchlands wolkig, hier und da kamen
im nördlichen und mittleren Deutſchland ſogar leichte Negen-
fälle vor und zwar unter Einfluß einer Depreſſion über Nord
europa. Dieſelbe drängt z. Zt. den hohen Druck etwas zurück,
weshalb das Barometer langſam fällt. Jn Magdeburg iſt es
um 5 bis 69 C. wärmer als geſtern.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Auguſt. Vor
wiegend trockenes, theils wolkiges Wetter mit wenig veränderter
Temperatur.

Börſen- und Handelstheil.
Brannkohlenmarkt.

X Halle a. S., 11. Auguſt 1900.
J. Jnländiſche Nohkohle. Im zweiten Vierkeljahre ds.

Js. geſtaltete ſich der Geſchäftsgang ebenſo lebhaft wie im erſten und
übte der regelmäßige Fortgang der allgemeinen gewerblichen Thätig
keit infolge ſteigenden Kohlenbedarfs einen vortheilhaften Einfluß
auf den BraunkohlenBergdau aus.

Im Bezirke Halle erzielten faſt alle Gruben Zunahmen im
Abſatze, die bis zu 10 Prozent und mehr betrugen. Einige Gruben
hatten kleine Rückgänge gegen das Vorjahr zu verzeichnen, welche
iheils durch Vetriebsſtörungen, theils durch verminderten Landabſatz
infolge ungünſtigen Wetiters hervorgerufen waren. Jm
Bitterfelder Bezirk ſchwankten die Zunahmen zwiſchen
2 und 10 Prozent gegen das Vorjahr. Ebvbenfalls ſehr lebhaft
war die Nachfrage im Bezirk Weißtßenfels-Zeitz,
doch waren die Gruben durch Arbeitermangel theilweiſe in ihrer
Leiſtungsfähigkeit behindert. Das gleiche Reſultat wird aus dein
Bezirk Meuſelwitz berichtet. Bei Neuabſchlüſſen in den vor
ſtehend genannten Bezirken konnten kleine Preisbeſſerungen von ca.
5 Proz. erzielt werden.

Im Königreich Sachſen betrug die Zunahme in
Förderung und Abſatz ca. S Proz. gegen das Vorjahr. Ueber die
Riederlauſitz wird bei dem Kapitel „Brikets“ berichtet, da das
Rohkohlengeſchäft dort nur geringfügig iſt. In den Bezirken von
Frankfurt und Freien walde a. O. lagen die Verhältniſſe
verſchieden. Einige Gruben, deren Lage für den Abſatz günſtig
iſt, konnten Zunahmen von 3, 10 und 14 Proz. erzielen, während
andere unter Abſatzmangel zu leiden halten, welcher durch die
Konkurrenz der Steinkohlen hervorgerufen wurde. Jn der Provinz
Schleſien behaupteten die Gruben im abgelaufenen Viertel-
jahte den im erſten erreichten Fortſchritt, wurden jedoch durch Mangel
denen und erhöhte Lohnforderungen in der Weiterentwickelung
ehindert.

Recht günſtig geſtaltete ſich die m rin in den Bezirken
Magdeburg, Halberſtadt, Anhalt und Braun
ch weig. Durch die verminderte Einfuhr der böhmiſchen Kohle
wurde die Nachfrage in erheblicher Weiſe geſteigert, ſodaß Zunahmen
z zu 204 gegen das Vorjahr aufzuweiſen waren. Es konnte dabei
nicht allen Anſprüchen genügt werden, da Mangel an Arbeitern
einirat. Die Preiſe hielten ſich auf bisheriger Höhe reſp. beſſerten
ſich um ca. 54. In der Provinz Heſſen erreichten die Werke eine
Zunahme der Förderung von 5 bis 10 gegen das Vorjahr, da die
Rachfrage nach Rohkohlen ſehr lebhaft war. Jn der Provinz

o ver konnte bei flottem Abſatz eine Zunahme von ca. 10 bis
29/0 gegen das Vorjahr erzielt werden.

II. Briketts. Aus den Bezirken Halle, Bitterfeld,
Weißenfels-Zeitz, Meuſelwitz und Königreich
4 ch ſen wird übereinſtimmend von ſtarker und lebhafter Nachfrage

erichtet, welche theilweiſe nicht gedeckt werden konnte. Jn der
Niederlauſitz war der Abſatz auch ſehr flot, ſodaß überall Zu

nahmen in der Produktion erreicht wurden. Ewige Werke erhöhten
ihre Produktion infolge Vergrößerung der Fabriken um 10 bis
20 Proz. Bei einigen anderen kamen Ausnahmen von dieſer

Lage infolge eingetretener Betriebsſtörungen oder von
angel an Arbeitskräften vor. Der Verkauf fand mehrfach nur

freihändig ſtatt, da bei Abſchluß neuer Verträge ſich eine gewiſſe Zu
rückhaltung ſeitens der Werke zeigte. Jn den Bezirken Frank-
furt und Freienwalde g. O. konnten die Fabriken
zum erſten Male nach längerer Zeit ihre Leiſtungs
fähigkeit voll ausnutzen, das Briketgeſchäft ging infolge
der günſtigen Konjunktur ſehr flott. Jn den Revieren Magde-
burg, Halberſtadt, Anhalt und Braunſchweig war
die Nachfrage ähnlich wie bei den Rohkohlen ſehr lebhaft, wodurch
Produktion und Abſatz eine Erhöhung erfuhren. Lagerbeſtände
waren nicht vorhanden, und mußten die Fabriken theilweiſe für die
eingehenden Beſtellungen Lieferfriſten in Anſpruch nehmen. Bei
Neuabſchlüſſen trat eine kleine Preiserhöhung von ca. 5 Proz. ein.

III. Naßpreßſteine. Zu den in Frage kommenden
Revieren Halle, WeißenfelsZeitz, Meufelwitz, Frankfurt und Freien
walde a. O., Magdeburg, Halberſtadt und Anhalt trat die im
1. Vierteljahr d. Js. bemerkenswerthe ſtarke Nachfrage etwas zurück.
Das Geſchäft war jedoch lebhaft. Die Produktion wurde durch das
andauernd ungünſtige Wetter und theilweiſe durch Kohlenmangel
beeinträchtigt.

IV. Mineralöle. Jn den zu Beleuchtungszwecken dienenden
Oelen war das Geſchäft, entſprechend der Jahreszeit, geringer als
im Vorquartale. Alle anderen Oele, ſchwere und mittelſchwere,
raffinirte und unraffinirte, fanden regelrechten und guten Abſatz.

V. Grudekok. m abgelaufenen Vierteljahre zeigte der
Grudekok wieder eine Zunahme des Abſatzes gegen das Vorjahr,
woraus geſchloſſen werden kann, daß ſich dieſes Brennmaterial in der
Gunſt der Konſumenten befeſtigt.

VI. Paraffin und Paraffinkerzen. Die Nachfrage
nach ſämmtlichen Sorten Paraffin war rege und die Fabriken mußten
angeſtrengt arbeiten, um den Wünſchen der Abnehmer genügen
zu können. Die vermehrte Nachfrage iſt Hauptſächlich auf das Aus-
bleiben der amerikaniſchen Zufuhren zurückzuführen. Sogar ausländiſche
Gebiete welche bisher von Amerika bezogen hatten, wurden dadurch
veranlaßt, ihren Bedarf möglichſt aus hieſigen Revieren zu decken.

Paraffinkerzen waren gegenüber dem zeitweiligen Nachlaſſen der
Nachfrage für Solaröl dauernd ſehr begehrt, da noch viele alte
Kontralte zu erfüllen waren.

VII. Nebenprodukte. In den NRebenprodukten der
Mineralöl- und Paraffininduſtrie, den dunklen Oelen, dem Asphalt,
Goudron u. ſ. w. hielt die gute Nachfrage an.

VIII. Böhmiſche Kohlen. Der im 1. Vierteljahr vor-
gekommene Ausfall in der Einfuhr böhmiſcher Kohlen nach
Deutſchland konnte im 2. Vierteljahre nicht wieder eingeholt
werden da der öſterreich ungariſche Staat ſelbſt in dringendſter
Weiſe des böhmiſchen Brennmaterials bedurfte, um die
in Folge des Ardeiterausſtandes ausgefallenen Mengen einigermaßen
zu decken. Die Einfuhr an böhmiſchen Kohlen nach Deutſchland
überhaupt betrug im 1. Vierteljahr

April 1203 722 Doppelcentner 19,1 Proz.

Mai: 659 064 8,9Juni: 346 526 4,3gegen das Vorjahr.
Die Einfuhr von Januar bis Juni betrug insgeſammt

30 379 052 Doppelcentner 28,3 Proz. gegen das Vorjohr.
Auf der Elbe gingen im 2. Vierteljahr ein 648 448 t 0,6 Proz.

gegen das Porjahr. Die Einfuhr auf dem Waſſerwege wurde durch die
andauernd günſtigen Waſſerſtands verhältniſſe begünſtigt und dadurch
die Erreichung des Quantums ermöglicht, ohne daß indeſſen
der Ausfall des erſten Vierteljahres ausgeglichen werden konnte.
Die Preiſe für böhmiſche Kohlen ſtellten ſich für den Doppeleentner
frei Magdeburg wie ſog

1900 8991Stückkohle Nußkohle Stückkohle Nußkohle
im April 1,20 1,10 e 0,96 A. 0,84 A.im Mai 1,25--1,30. 110 20 90 90 0,85 0,93
im Juni 1,40--1,50 1,30 1,40 0,85--0,90 0,80-0,90.

1X. Arbeiterverhältniſſe. Ueber die Verhältniſſe des
Arbeitsmarkies iſt diesmal nichts Beſonderes hervorzuheben.

Coursbericht der Saukrmen zu Halle

[„J„J JJA--2 DividendeBörſe vom 14. Auguſt 1900. a 3f. Coursuotiz
/0

Ceſche conv. 33 StadtAnleihe von 1882 S 90550 e
Aeſche Theater Anleihe von 1888 7 lUeſche 31 Stadt Anleibe von 1886. 90296b3 GUeſche 32 StadtAnleihe von 1892. 7 Z'e 20,200
alleſche S StadtAnleihe o 14 100,10 9Akener StadtAnleihe 7 3Ecfurter 31 StadtAnleihe 2 Je 89756Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. s 14 99,75(berſtüdter 33 Stadt Ankeide von 1890. e
umburger 3 StadtAnleihe I 389,756Landſchaftliche CentralBfandbriefe 2 7Sächſiſche 4 o landſchaftliche Pfandbriefe. e 4 102,008

Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbrlefe S hSächſiſche Je landſchaftl. Pfandbriefe S SSächſiſche 31/2 Provinzial Anleihe S Z1! 22005Halle tſtedter 3 m o Eb. Obl. e e 3'2 23 00Balleſche Straßenbahn 4 Obl. 14 28.00Blleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. S 6 104,50nappfchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe 7 4 8,00
Knappſchaſtsberufsgegoſſenſchaft 4 Anlelhe un

tündbar bis 1904.. J 4 28008AnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] S 3 9000Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 4Cröllwitzer Pavierfabrit, 2 Hovotb.Rnleide 4 99,00 G
Eiſenacher 42 Kammgarnſpinneret Obligat.

rückz. mit 102 d 4 eFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Lo,A.G., 4 S Theilſchuldv. rüchz. mit 103 S 4 90.00
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnkeite. 4
Waldauer Brauntohlen 4 rückz. 102 4 S.SächſiſchTh. Braunkodl.Verw. Schuldv. 4 98 006WerſchenWeißenfelſer Braunkobdlen 4 v. 1890. 4 97 009

V Schnidv. v. i898 4 rZeitzer Paraff. u. Solorölfabrit 4 Schnloverſch-

unfändbar dis 190 t. 96,008Halleſche BantvereinActienf 1889 e 4 146 508Spar und VorſchusbankActien 1899 4 100.005Eönnerner MalzfabcrikActien 1898/09 122 4 27Cröllwitzer PapierfabrikAetien 1898/29 1 4 162DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Ind.Aetien 1898/89 a 62 00G
Eilenburger KattunManufacturActien 1898,/99 12 4 86 506FeldſchlößchenSrauereiActien 1898,99 4 54,00 B
Glauziger ZuckerjadrikAetien 1898/99 4 124,00Halle Hettſtedter Fiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3329 1898,99 e 4 95,00
Halleſche Act.Bierbrauerei Act. 1808,29 4 107,50BHalleſche NaſchinenfabrikActien 1889 33 4dent StraßenbahnActien 1859 4 70.9000
Halleſche PortlandCementfad.Akt. f. 18890 11 4 122 0059
Hildebrand' ſche MühlenwerkeVctien 1898/89 13 3Kördisdorfer ZuckerfabrikActien ie99 00 6 116 006Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Renß Aktien 1899 16 4
Landsberger MalzfabrikActien 1898.99 12 4 SKRaumburger Braunkohlen Actien 1898/89 18 4 230,00 v
Niemberger MalzfabrikActien 1298/89 10 4Menburger Schloßmälzerei Aklien les e 8 4 125.006
PackhofsActlen 1898 1 4 4Riebeckſche MontanwerkeActien 1899 00 14 4 211006Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1889 z 4 143,25 8
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actienf 1899 r SWaldauer Braunkohlen Actien 1899,00 10 162,508
WerſchenWetßenfelſer BraunkodlenActien 1899,00 20 4 r n
Zeitzer MaſchinenfadrikActien [Schaede]. 1888/9 20 eZeiger Haraffin und SolarslfabritActien. 188900 94 146,008
uckerraffinerie Halle Actien, I18098 48 4 136,006Bruckdorf Nietlebener BergbauVereinsKuxe o. Z. 50Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe n 250,00 a

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Rark kür ein Stück,
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

200 er ſehlen.

theilten ſich der Herkunft nach auf:

Coucursſachen, Zahlungseinſtellniigeu z.
Handelsmann Louis Bley in Großenhain. Schloſſermeiſter

und Techniker Fr. A. Spangenberg in Gr.-Salze. Kolonial
waarenhändler Friedrich Ferdinand Louis Biſchlager in Leipzig
Gohlis. Handelsmann Hugo Herrmann in Gotha. Pantoffel
fabrikant Friedrich Adolf Mehner in Pirna. S

Börſe von Berlin vom 14. Auguſt.
Auf Feſtigkeit der geſtrigen New Yorker Börſe in Eiſen

und Stahl und hauptſächlich auf den günſtigen Abſchluß des
Eßweiler Bergwerksvereins bei Erklärung einer Dividende von
20 Proz. und 127, Millionen Abſchreibung eröffneten und ver
kehrten MontanWerthe feſter. Auch die heutige Feſtigkeit der
Börfe wirkte anregend, beſonders für Amerikaner. Jm Ganzen
bewegte ſich das Geſchäft jedoch in engen Grenzen. Fonds
waren preishaltend. Privatdiskont 4 e.

Produkteubörſe.
Berlin, 14. Auguſt.

Weizen Sept. 155,50 Okt. 156,75 Dez. 158,50 c
228 en Sept. 142,25 Okt. 142,25 Dez. 142,25

a fer September 129,50 Oktober 129,50
a i s, amerk. mixed, September 110,00 Dez. 109,50

Rüböl Oktober 60,00 c, Mai 58,80 A.Spiritus 100 1 70er loto 50,50

WochenMarktberichte.
Nürnberg, 12. Auguſt. Hopfen. Geſtern iſt der erſte

Ballen neuer Hallerkauer und 5 Ballen neuer Württemberger zu
Markt gebracht. Der Abzug dieſer Woche von 180 Ballen iſt bereits
zur Hälfte durch neue Waare gedeckt.

RNüruberg, 11. Auguſt. Hopfen. Bei unverändert ruhiger
Marktverkehre gelangten in dieſer Woche ca. 170 Ballen zum Verkaufe,
welche für Kundſchaſts- und Exportzwecke übernommen wurden. Für
Primawaare ſind die Preiſe ziemlich unverändert, für alle anderen
Sorten gedrückt. Für 1900er, wovon kleine Pöſtchen ſteiermärker
und württemberger am Markte ſind, beſteht äußerſt wenig Frage
bezahlt wurde hierfür ön Id1801 bis 140 Geringe Markt
waare bis 60 mittel do. bis 980 prima do. bis 90 Ac,
Gebirgshopfen bis 95 C geringe aiſchgründer bis 60
mittel do, dis 78 prima do. bis 95 geringe hallertauer bis
60 mittel do. bis 85 prima do. bis 105 baller
tauer Siegelgut bis 110 geringe elſäſſer bis 60, mittel do. dis 85
prima do. bis 95 altmärker bis 55 mittel dadiſche bis
90 prima do. bis 115 geringe württemberger bis 60
mittel do. bis 90 prima do. bis 110 mittel polniſche bis
o e prima do. bis 105 ſpalter Land leichte Lagen bis

Viehmärkte.
Bericht über deu Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13. Auguſt 1900.
Kuftried: 437 Rinder, und zwar: 176 Ochſen, 13 Kalben, 168 Kühe, 80

Bullen 3688 Kälber; 700 Stück Schafvieh 1779 Schweine, und zwar 1779 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 3284 Tbktere.

Marktvpreiſe für 50 Kitog. in Mk.

Thier 25sBezeichnun z 27gattung z e s zOchſen H r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 9ren
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 67

3) mäßig genährte jnnge, gut genährte ältere 614
gering genährte jeden Alters 80Kalden vollſleiſchige, avsgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 63

und Kühe: 2) vollfteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes blos

zu 7 Jahren 653) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kübe und Kalben

H mäßig genäbrte Kilde und Kalben 545) gering genährte Kühe und Kalben 46Sullen H nolfteiſchige höchſten Schlachtwerthes
mäßig genährte jüngere und gut genährie ältere e 60

gering genährte 86Kälder: ſeinſte Maft (Bollm.Maſt) und beſte Saugkälber 43 h
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 140
3) geringe Sanugkälber 304) ältere gering genährte Freſſer) mSchaſe 1) Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 36
2) Altere Maſthammnel 343) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe) mee

Schweine H vollfle, ſchige der ſeineren Raffen und deren Krenzungen im

Alter dis zu Jahren sSs2) flei chige 56543) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 49
4) ausländiſche (aus d

Verkauj:
419 Rinder, und zwar Geſchäflsgang163 Ochſen, 13 Kalben, 163 Kühe, 30 Bullen mit telmäßig

344 Kälber langſam607 Schaſe e1722 Schweine

Dresden, 13. Auguſt. Schlachtviehpreiſe nach aml
licher Feſtſtellung. Ochſen 326 Stück. I. Oeſterreicher Ledendgewicht
35——38, Schlachtgew. 63-—67; 2. Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten

Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 33-36, Schlacht
gewicht 61-—64; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
30 32, Schlachtgew. 57-59; 4. pbig genhre junge, gut gen. ält.
Ledendgew. 27 29, Schlachtgew. 54- 56; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. Schlachtgewicht 50. Bullen 231 Stck. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 33-35, Schlachtgewicht 58--61;
2. mäßig gen jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 29 31, Schlachtgew.
53-—565 3. gering gen. Lebend t frhlen, Schlachtgew. 50-51.Kalden und Kühe 200 e t Want ausgem. Kalben höchſten

Schlachtw. Lebendgew. 31--34, a 59--61 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 29-
30, Schtachtgew. 55—58; 3. ält. ausgem: Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 25—-27, Schlachtgewicht
52-—-55 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 23--25,
Schlachtgew. 50-—51 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew. fehlen,
Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 500 Stch
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber W 39-
41, Schlachtgew. 59-— 62; 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälbet
Lebendgewicht 36-38, Schlachtgewicht 56-58 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 32—-34, Schlachtgewicht 52--54; 4. ält. gel.
gen. (Freſſer) 46. Geſchäftsgang: ſchlecht. Schafe 1151 Std.
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 33—37,
Schlachtgew. 64—-70 2. ältere Maſthammel Lebendgew. 28--80,
Schlachtgew. 58-—60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe Merz
ſchafe) Schlachtgewicht feblen. Geſchäftsgang: mittel. Schweine
1667 Stück. 1. Vollfleiſchige der feinerzen Raſfen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 45--46,
Schlachtgew. 56—58 2. fleiſchige Lebendgew. 43--44, Schlachtgew.
54-—-56; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 39-41,
Schlachtgewicht 50--52 4. Fettſchweine Lebendgewicht 45--46,
Schlachtgewicht 56—58. Geſchäftsgang: flott. Alles in Mark
für 50 e Ueberſtänder: Ochſen 12, Bullen 77, Kalben und
Kühe 4, Schafe 110, Schweine 22 Stück. W

Hamburg, 13. Auguſt. (Bericht der Notirun ge
Kommiſſion Dem heutigen Markt waren angetrieben: 129
Rinder und 2801 Schafe davon ſtanden auf dem CentralViehmarkt

1001 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 292 daäniſche
Die dem Jnlande entſtammenden Rinder ver

SchleswigHolſtein, Hannover
und Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne

Rinder zum Verkauf.

Anſtalten Bahrenfeld, Kiel, Flensburg und Apenrade ren S
W wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d.

alg): mQualität Ochſen und Quienen 64- 66 II. Qualität Ochſen
und Quienen 59,50--62
feile Kühe 51-—-54 ngere fette Kühe 4548
Bullen nach Qualität 50,50 58
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Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 62—66,50 für II. Qualität
56 61 für III. Qualität 50-55

Der heulige Rindermarkt nahm einen langſamen Verlauf und
konnten die vorwöchigen Preiſe, mit Ausnahme für Bullen, die ſehr
geſucht waren, ſich nicht voll behaupten. Verhäſtnißmäßig große
Fleiſchzufuhren mögen die Verminderung der Kaufluſt bewirkt haben.

Der Hammelmarkt war beſonders ſtark beſchickt und trug dieſer
wohl dazu bei, daß die Preiſe einen bedeutenden Abſchlag

erfuhren.
Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof

vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1859 Viertel.
Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 280 Rinder, 70 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt: 30 Rinder, Schafe.

TagesMarktberichte.

Leipzig, 11. Aug. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 kg

FRoggen, feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger alter
153 158 z. Bf., do. neuer 153 158 bz. Bf., Poſener 159 bis
161 Bf., ausländiſcher 146-149 bz. Bf. Gerſte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 134--148 bz. Bf., Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländ. 148 154 bz. Bf., ausländ. 138-146 bz. Bf., Mais ver 1000 ig
netto amerik. 120--123 bz. Bf., runder 126 150 bz. Bf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps 248 bis 250 bz. Bf. Rarskuchen
ver 100 kg netto bz. Bf. Rübol, ruhig, ver100 kg netto frei hier ohne Faß 61
Außeramtlich: Malz kg netto locoWicken per 1000 kg netto loco 130 145. Erbſen ver
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165 175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18 20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130—140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlbändler von Leipzig
und Umgegend notiren Wilzeöüthl idr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. O 19,50-.20,50 do 1750218 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaalen 9,40--9,75 Ac., Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggzenklleie 10,75
dis 11,25 ver 100 Ko. excl. Sack.

Düſſeldorf, 13. Aug. A. Kohlen und Koaks. J. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00-13,00 d. Generatorkohle 11,50--12,00 e. Gasflamm-
förderkohle 10,25-11,50 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75-—-106,75 b. beſte melirte Kohle 10,75--11,75 e. Koaks-
kohle 10,50 11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35--10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 IV. Koaks: a. Gießerei-
koaks 23,00 24,00 b. Hochofenkoaks 22,00 c. Nußkoaks,
gebrochen, 24,00-25,00 V. Briketts 12-15 B. Erze:

Rohſpath, je nach Qualität, 1420-15,40 2) Spatheiſenſtein,
geröſteler, je nach Qualität, 19,50 2130 8) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam 4) naſſgauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Prozent Eiſen 5) Raſenerze, franco M
C. Roheiſen: 1) Spiegeleifen Ia. 10- 124 Mangan 110
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 mit Fracht ab Siegen, 3) Stahl
eiſen 92 c. mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab
Rotterdam 90 sb., 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomas
eiſen 90,20 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) 82,00
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 90,50
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 86,09
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 102,00 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 103,00 15) ſpan.

ämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort C. D. Stabeiſen:
ewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 180 190 (Schweißeiſen) 210

bis 220 E. Bleche: 1) Gewöhnl. Bleche a. Flußeiſen 190--200
2) do. aus Schweißeiſen 230--240 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 215—220 4) do. aus Schweißeiſen 275--335 5) Fein
bleche A. P. Draht: Eifſenwalzdraht A,2) Stahlwalzdraht Die andauernd ſtarke Nachfrage nach
Kohlen kann nicht befriedigt werden der Eiſenmarkt bleibt abwartend.

New-ork, 13. Augnſt, 6 Uhr Adends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt Baum
wolle- Preis in New- Hort 10x 10 Lieferung Aug. 9,46
(9,30), Lieferung Septbr. 8,84 (8,72), in New Orleans 9
(9 u Petroleum, Stand white in NewYork 8.05 (8,05),
in Philadelphia 8,00 (8,00), Rafined (in Caſes) 9,35 (9.35), Credit
Balances at Dil City 125 (125), Schmal z, Weſtern ſteam
6,95 (7,00), Rohe Brothers 7.20 (7,25), Mais per
Aug. Septbr. 425 43 Dezbr. 39 (407Weizen rother Winerweizen loco 815 (82 Weizen per

e

Odktor.

Liverpool 39, 3X),
Aio Ar. der

77l 13 Se ſo. u 9 80Weire:derracht nach

lio N. 7 9 (92Sept. 7,75 (7,85), ve: Nov. 7,90 (8,00), Mebl. Sovring
ciears 2,70 (2.70). Zucker 41 4 Sinn 31,50 131,89

Kuvfer 16,70 16,62 (16,62
Tendenz Mais ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chicago, 13. Auguſt, 6 Uhr Adends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen):
per Aug. 747 (75), ver Septbr. 75 (754), Mais ver
Sep!br. 372 (38), Schmalz ver Septbr. 6 62 (6,678 ver
Oktbr. 6,671 (6,728), Spec ſbort clear 7,62 (7,62X), Pork
per Septbr. 11,57 (11,60).

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

Rug.
per Dezbr. 82 i (828
Kaffee fair

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 14. Auguſt 1900. (Eig. Orahtbericht.)

Kornzucker exel., von 880 Rend.

Nachprodukte excl. 759 Rend.
Brodraffinade I. 28,80.

28,67do. II.Gem- Raffinade mit Faß 28,80.
Faß 28,30.

Gem, Melis I. mit
Nohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg

ver Aug. 11,60G, 11,809. ver Oklt.-Dez. 9,65G, 9,70B.

Tendenz: ruhig.

Tendenj: ruhig.

per Sept. 11,22v, 11,20G. per Jan.-März 9,75G, 9,778B.
per Okt. 9,85, 9,82xG. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 14. Auguſt 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Aug. 11,52x. Dez. 9,62x.Sept. 11,123. Marz 9,82x.
Okt. 9,85. Mai 9,95.

Tendenz: ſtetig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a 8, Leipzigerstr. 1o, Bitterfeld u, Delitzseh. An- u. VerKaur von Werthpapiüeren, Vinlösung von Conpons, ver-
zins liche Geldüeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsſuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899 Dividende 18909 18099Mexik. Anleihe 1899 6397.0063 Breslauer Wechſel-Bank. 6 6.,, 104, 40bz. G Eilenburger Kattun. 2 e 86,50 b. G Sangerhäuſer Maſchinen 22'/222 295 596Coursn otirun u Oeſterr. Gold Rente 4 97,80 Comm. u. Dist.Bt.. 3 5 112.506 G Flother Maſch.Akt. 9 9 1118,50 b. G Schimiſch. Portl.-Cem.-Akt. 10 11 1112.5065 6ge do. PapierRente. 4 l Darmſtädter Bank s 7 131756 lſenkirchen Bergwerk. 10 [10 119902065 Soleſ. Zinkhütte St. Akt. 18 27 385 506 v
do. SilberNente 4 96, 300z G Deſſauer Landesbank 7 7 1116,900. G Gerreshelmer Glashütte. 6 6 1132,906. V do. o. St. Pr. 18 27 336,505 Bder Verliner Börfe vom 14, Augnſt Port. Staats Anl. 88—89 ſr. 36,106 6 Deutſche Bank 10 14 183 6063. SGeſ. ſ. elektr. Unternehm. 10 10 1132,00 Schuckert 14 15 193950b5

2 Uhr Nachmittags e e 3 Diener n 19 18 ren We Aſeee.::: 18 18 206 Stehen en rer 18 18 eRuſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 Dresdner Bank. 9 9 1147 250. Hageſche Raſchinen. s 33187.006 G Stolberger Zint Akt. h 5 893 6001 G
e n r der Hd Cictle 4 2 2258 8 Saneteet Bettchen 9 123 S dahunger dia gen 19 3 348808

4 O. O. 9 2 e othoacr Grund-Ere an z. ambdurger acketfahrt, udenbuürger afchinenPrenſtiſche und deutſche Fonds, do. HyprPföbr. 1870 3 7 306 Leipziger Bank 10 10 160 2565. G Harpener Berghan 9 10 1179,2065 BThale Eiſenhutten 89, 110 113 306 G
Seriſche EoldPfdbr. 5 4.896 6 do. Creditanſtalt 10 10 183 2565 G Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 1141 00635 G Thüringer Salinen I 12 74,006Zinsfuß n do. S r 3 82 R V Want 9 1482838 W J rn 137 8920 r ö an Z. s 9783t „Anl, 1 ngar. GoldRente r 25, gdebg. vatbank ebran ühlen 2 älzerel Wrede „7Sbe n d aoos 348820 do. do. 500er 97,1063 Mitteldeutſche Creditbank. 6 190300 6 uldſchinsky 42 12 132922 Zeitzer Maſchinen t 20 244603 0

do. do. 3 88,40 t v do. do. 100 4 97,100 Nationalbankſ. Deutſchland 8 8 n 006. G Aſcherslebener Kalk 0 10 1141,5063 5Preuß Conſ. Anleihe konv. Oeſterreich. Credit 10 11 206 S. Körblsdorfer Zuckerfabrik 6 8 1116,5065 6(unk. dis 1905) 94.4063. Prenß. r re ar. 3 1832830 Se be 43 15 29338entr.BodenCr. eipziger Brauerei Riebe 05 b.ren Conſ Anleihe 3 24 5065 G F. Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Zop B. (Spielh).. 6' 6 12578 Leopoldehaller chem. Fabr.. 5 5 333,5965 6 Wechſel Cvurſe.
hamb. Staats Hente 35 t do. do. (Hübner) volle 6 6 u Lulſe Tiefdau konv o l 0 276.,256 Privatdiskont 42Rente. 2 959 ed e jööö Reichsbank 8 1048 156 506. G do. do. St.Pr. 4 Gzet e 3: 84 00e Dividende 1898 18899 Sächſiſche Bank s 7 130 0063. Norddeutſcher Lioyd. 7 Ios 5060 v Schweiz 100 Fr. t. 90,85 b

chſiſche Rente 82. 6903 G Analoliſche s 28.5003 Sdafſhauſ. BankVerein. 8 130.406. G Vordſtern, Kodlenbergwerk 14 16 222,6090 tal. Pläg 1003 vz ſche oz S 1 o rwr J Plätz ky 76,15 Gkandſchafti Central e 31400 DortynmdGrohan St. Pr. 185 S Sleſiſcher Vank. Verein 7 7/2144,7 St Oberſchl. Eſenb Wedarf. z 2 32 Leterod. 100 Rol.
do d 3 s üdeck-Bu u Oberſchl. EifenJnduſtr.. 10 13 135 286 6o. 2,00b LübeckBüchen 2 143.1065 G 333 Amſterdam 100 G. g. 168,856e ſvalt d. ppev Sagen Naweydots Min. n 2 75 e nene 3 12 n Sei Pins 10 S t. 6126o. o. 2 o. St.- Pr. d z 7 Lond. Livre Sterl. 8do. do. 81488 Oſtpreußiſche Sudan 3 1090606 Jnduſtrie-Papiere. Roſtzer Brannkohlen z. 13 t Lond. teleres terten C 332330

e ne e etvor i B. Braunk. 3.0r e dnbave ins ſieee tn Sie 30048 Mi e M.. 34332J (unk. bis 1900) 4 98,75 Warſchau Wiener 245 1280,00 Berl.Böhm. Branh. 24 14 217,75 b
Z Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 do. Patzenhofer 12 112 3358625 .TN.per e o. meerbahn o. iSan e 95 0030 e d. u.. 143330 Antlinfabe z z 51 Schluſt Courſe.en Schweizer Cenmrralsahn Allgein. Elektr. 006b3. G 7(unt. bis 1904) 3 92,000z G e Norden 5352 Andalier gehen 66 e Tendenz: feſt.Ansländiſche g do Ecdg W 4 S 33 r 3 t 1 382 z eacific Berl. Elektricitäts-Werke ng. Goldrente ſt Süddahn 49v Northern Paciſic 4 4 72,70 Schwargtzkopfj 12 1210,00 b. G Italiener 37 5 e W ehe 13988

Zinsſuß e re 4 13 225 et e 1, 5 e 2 e e eeee r 110,50ising tte en e e 7 Wi ehe 7ment Tr rege Z. 67 70 0 Bank-Akftien. Bochumer Gußſtahl. 15 1167/3 188,10 Oeſterreichiſche CreditAktien, 206,75 107,49Giiech. konſ. Goldr m C 2 317 Buderns Eiſenwerke 6 6 106.00 Disconto-Commandit. 175,10 Samb. Packet 118 75do. n Obz Dividende 1898 1899 Buckauer Chem. Fabrik. 0 3 94 O. B Deutſche Bank 187 Bochumer Gußſtahl 186.75
mit ifd. Cps 43,906 Vertiner Handels Gr 9 147 6 Cröllwitzer Papier 4 18 Berliner Handelsgeſellſchaſt. 145,75 Dortm. Union St.Pr. 94 50o. Gold Ant. v. 1890 e ne n a e wer r 83ctntige W. C. 372086 Sotſen handel hein 194 er tn en g. 18 e e Weiiginie: e e 13628Jtalſeniſche Rente 4 T Breslauer Disk.Bant. 7 7 109, 106 G EgeſtorffSalzwerke 6 62/3141 G Dortmund-Gronau 195.70 etfentirchen 155,00

et

981 Geselze eic.

auf 2000 Seiten
ind
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e

533 Formulare etc.
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t

J einschlägigen Gebieten sofort und für Jeden verstänälich, da jede Sache, jeder Begriff unter entsprechendem Schlagworte im Mphabet mühelos zu
finden ist. La. 2000 Seiten. 2 Bde.
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Gressoktav, geb. 20

e

in Halbtr. 24 M. Durch jede Buchh.

4 ſhoholfreie Wirthſcha e

OS ens9-
Halle a. S., Weidenplan 4.

Kräftiger Rlittagstiſch zu 60 u. 75 Pfg.
Kein Trinkzwaug.Kalte und warme Speisen men der Karte zu jeder Tageszeit.

Alkoholfreie Weine und Biere. Selterwaſſer nud J ntekeonadge
[0Sämmtliche Getränke

Veinhandlunga Weinstude

Max Hofmann,
Leipzigerstr. (2 (Bingang K. Sandberg).
Fernsprechanschluss No. 2175.

Gute Familie
t zu ihrem Sohn (Oberſekundaner der

tina) einen Penſionär. Anerbietungen
unter B. z. 5039 an Ruäolr Meosse,
Srüderſtraße. [141

t Ca.Augenehmer Gartenaufenthalt.
e

9 zu richte

auch außer dem Hauſe.

Kegeibahn.Asphalt

e 5 e
Gute Penſion

und gewiſſenbafte Beaufſichtigung der
Schularbeiten findet ein Schüler in Halle
in einer Lehrerfamilie. Offerten unter
Z. 11430 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten.

Eine ärztlihe Landpraris
mit Hausapotheke iſt für ſofort zu
vergeben. Gefl. Anfragen beliede man
an Domininm Prillwitz in Bonn

n.

e a

Pensfionat
von Fran

Halle a. S., Marienſtraße 25,
ſür erwachſene junge Mädchen und
Schülerinnen Geprüfte Lehrerin. Muſik,
Mal, Handarbeitsſtunden im Hauſe. An
leitung in Haushalt u. geſellig. Formen.

r

2-3 Schüler
finden zum 1. Oktober liebevolle, freundliche
Aufnahme bei ſtrenger Beaufſichtigung u.
mäßigem Honorar. Anfragen u. Z. I1241 bef.

die Epedition dieſer Zeitung. ((1241

Wer Intereſſe für die Börſe hat, leſe die

„BerlinerBörſen- Kritit
uſendung gratis und frauko.

Verlag und Expedition: Berlin W.,
Leipzigerſtraße 101/102. [1425

Direktor Goedecke,

eutsche Schlosserschule s
Rosswein i. Sa,.

Fachſchule m Rebyngowerrſtatten
u. elektrotechn, La

Theoret. u. prakt. ünterrieht.
Abtheilungen für St

Bau u. Kunſtſchloſſ., Maſchinen
ſchloſſerei u. Elektrotechnit e.
Unterrichtsdauer 2 Iahre.
Aufnahme: Ostern u. Michaelis

Auskunft u. Proſpehte durch die Direklion.

e e e

oratorium.

empſfie

v

kauft zum höchſten

Daue rhafte Böttcherwagaren empfiehlt

k. Katsch, Alhrechtſtr, 23.

üir noch einige Tage:

Kirſchſaft.
Himbrerſaft,

Johannisbeerſaft,
friſch von der Preſſe,

hlt

Otto Thieme,
Fruchtſaftpreſſerei. Tel. 2544,

Altes Gold, Silber, Juwelen,

Uhren, Ketten, Münzen
Preiſe

Pohlmann, Goldarbeiter, Dachritzſtr. 6, I.
[1431

Zum Einmachen.

Meine langjähr. Erurhteſſige,
beliebten

auz vorzüglich zum Einlegen der
rüchte, bringe hiermit in em-

pfehlende Erinnernng. Verkauf in
einzelnen Litern und faßweiſe. [(0956
Th. Franz, Hoflieferaut,

Gr. Märkerſtraſte.

W w.h fahrräder Se e Zaebertnenedie besten unddabeie die allerbilligsten sind.
e Wiederverkäufer gesucht.

9 Haupt -Katalog gratis franco.
August Stukenbrok, Einbechhe
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- e

Versand-Haus, Deutschlands. z
F

er

e e c n eBermiethungen.
er e e3 Reiöstrasse 258585

Hälfte d. 1. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.
reichl. Zubeh., u. Hälfte d. Parterre, 43imm.,
Badeſſübe u. reichl. Zubehör, per 1. Okthr.

Näheres beim Hausmann.

a

S Kirchthor Sa
hochhertſchaftliche Beletage, 9 Zimmer mit
reichlichem Zubehör, Badeſtube, Balkon,
alleinige Benutzung des Vordergartens,
auf Wunſch Stallung für 3-4 Pferde
u. Kutſchergelaß, 1. April 1901 zu verm.

Knoch Kallmeyer, Magde-
burgerftr. 49, II. (1429

Wittekindſtraſe 9,
hochherrſchaftl. Wohnung mit Gas
1. Oktober oder ſpäter zu vermiethen.
Ktleintre Hälfte e. Part.- Wohnung an
1 o. 2 Damen zu verm. Näh. Exp. d. Z.



e e7

Equilibriſtin

Die Herren Füscher und WackKer,

(J Dale!) v. Ioh. Strauss jr.

Walhalla- Cheater.

Direktion Rächard UIubert.
„Glänzender Spielplan!

Mr. Avdullah und Miss Almamit ihrer elektriſchen AusſtattungsSzene
„FCin Tranum im Paradieſe“. (Sen-
Fationell Miss Kaida, indiſche

und Jongleuſe. Le
petit Arthur, jugendlicher Univerſal
Artiſt. Signorina FlIla delSaxto, Mandolinen-Virtuoſin. Mr.
Gnillaumme Vontaine, elektriſch-
muſikaliſcher Fantaſt. Fräulein LinaGoltz, Original Geſangs-Soubrette.

Herr
und

Duettiſten.Original Geſangs
Geſangsanl acker,Charakter- Humoriſt. JAnles Green-

vbaum's Amerikaniſcher Bioskop“ mit
nenen, aktnellen Bildern [0851
S 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

m

Fr. Wieine.

Abs und Avello-Kathavina,
die Phänomen menſchlicher Kraft.
Mag Drahtſeilkünſtlerin. Die
3 Gebrüder Georgi in ihrer
J Pantomime: „Akrobaten in der
J Sommerfriſche.“ Gebrüder
Cadarouse in ihren olympiſchen
Spielen. Die drei Larrison,

j Tanz u. Geſangs-Terzett. Luäd-
J wig Hasslacher, Humoriſt.
Mathilde Becker, Concert-J ſängerin. Anny Sylvester, der
J ſchneidige Huſar.

Weitere Abſchieds- undAnguſt:Ehren Abend hin hege

9t 4 den 16. Angnſt kooo ß
5 Eröffunngder 3. Winter-Spielzeit.Großartiges Programm. 5

O r

Verlovrem
gold. Bamennhr 43858 mit gold.
Kette n. gold. Berloques. Gegen gute

den I. August und folgende Tage kommen in meinem i Sichthofe, geſondert vom übrigen
Lager, von den aus meinem Geſchäft in ZwickKa t a nach hier gendimmnenen Waaren

Inletts, Bettdrelle, Matratzendvelle,
Beimenmn., Hemnelentuehe, Betteaamaste-

Stangenleimenzu enorm billigen Preiſen zum

m

e

W n

Bei Abnahme von ganzen Stücken findet eine beſondere Preisermäßigung ſtatt und bietet ſich daher

außerordentlich günſtige Gelegenheit für Ansſtener.

Schneider.
Streng reelle Bedienung Leipriger Strasse 94,

Ohne VPreisaufschlag empfehle meine täglich friſch

gerösteten Kaffees
à 100, 120, 140, 160 Pfg. p. Pfd. als ganz beſonders preiswerth.

Nunnst Ochise, Fcipzigerſtraße 95.
abzugeben Thorſtr. 62, I r-

den Kugust. Abends 8 Uhr
in den aisergälen

30 ann S a r r.
mit seiner volistäncigen Kapelle aus Wien.

Programm
1. Ouverture zur Operette „Die Fledermaus“ v. Joh. Strauss. 2. „PFesche

t W'alzer v. Ed. Strauss. 3. Invitation à la Gavotte V. E. Waiäteufel.
I 4. Wieneriseh Polka v. C. Stix. 5. Ouverture zur Oper „Mignon“ vonS Geister“,
S A. Thomas 6. Gnomen- Polka v. Joh. Strauss. 7. Zigounerweisen (Violinsolo:

Herr Conce
Wiener wald“,

rcertmeister Zeiler) v. P. de Sarasate.
Walzer v. loh. Strauss. 9. Potpourri aus der Oper „Geisha“

8. „G'schichtey aus dem

v. S. lones. 10. Dem Aluthigen gehört die Wolt“, Walzer (Nou! Zum ersten

v. A. Rubinstein.

Karten:

11. Toreador et Andalouse“ aus „Bal costume“
12. Schönfeld-Marsch v. C. M. Ziehrer.

Resorvirter Platz (nummerirt) à 1,50 AIk., sowie Saal und
S Balkon à 1 AIk. (dieso an der Abendkasse 1,25 MIK.) in der Hof-Musikalienhandlung

F. Reinhold Koch, Sarfüssorstrass 20. e 2129.

Morgen (Mittwoch) Nachmittag 4 Uhr:

e Abonnements Concerte
(Militärmusik)

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.
Vorverkaufskarten in der Hof-Muſikalienhaudlung von Reinhold

och im Concertlokal und in den übrigen bekannt gegebenen Verkaufsſtellen.
i O. 2 Fol.ſſallesche Akctſenbrauerei.

Mitiwoch, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr:
Vokal- n. Juſtrumental Concert
gegeben von dem Geſangverein der Bäcker Jnnnnug zu Halle a. S., dem
Männergeſaugverein Halle- Giebichenſtein und der Kapelle des Herrn Muſik

direktor Thiem zum Beſten der Krippe und der Ferienkolonien.
Programme à 25 Pfg.,

den Cigarrengeſchäften der
Wießner, Leipzigerſtraße,
an der Abendkaſſe zu haben.

die zugleich als Eintrittskarten berechtigen, ſind in
erren Hänber, Schmeerſtraße, Wießner, Ulrichſtraße,

ſowie bei Herrn Gaſtwirth Becker (Aktienbrauerei) und

Sehutzenhof an der
Sspecialaussechank von eeht dentschem Pilgener,

sowie Porter Oualität ff., aus der
Jeden Mittwoch und Senutag von Nachmittag 34 Uhr an:

Haide.
Münchener

Brauerei Hermann Freyberg.
l(0250c Grosse rei Conoerte.

Um goneigten Zuspruch bittoet C. W. IcIages.

I Aufang 4 Uhr.

a Wwwerlker- Feſfsterea Verein
Montag, den 20. Auguſt, letzte diesjährige Beſichtigung Die Zeißßz-

werke und die Glaswerke der Fran Schott nud Genoſſen in Jeng.

K. iilkes Gtel e.
Besah,Hagäeburgerstr.

Original Pilsener
Pro Titr. 26 Pfg g.

1326]

des

Haasenstein Vogler,

Sacalsehlos
Mittwoch, den 15.

AboRBGemaents Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Artillerie-Regts. Nr. 75.

Entree 30 Pfg.

Sr.
Angnſt er.

F. Stade.

Hilfsfahrkarten und Eſſenlgrien n

H kKl WMoritzzwinger, Künniger, Laurentiusſtraße, Schwarz iegelſtraße,erren Kieemann, Moritzzwing ver, usttraß Spies a Statt beſonderer Meldung.Speok,

Ausführl
Abend an der Kaſſe im Pfälzer Schießgraben.Um pünktliche Abholung der Karten erfucht

iches Programm nach Vorzeigung der gelöſten Karten am Freitag

ur bis Freitag Abend 6 Uhr bei den

Abfahrt früh 5 Uhr 45 Minuten.
Der Vorſtand.

Otto Herrmann

EIrt. Kaaſmann sucht Pugagemem

in kleinerer Fabrik z. UnterstützungCheſs. Gute techn. Kenntn.
Feinste Zeugnisse und Referenzen.

Offerten unter P. R.

Halle a. S. erbeten. [1423
Afene Stellen für Juſpektoren:

1 Jnuſpektor zur Vertretung ſofork,
1 verh. Verwalter nach Schleſien,
2 Verwalter bei 600 Mk., 3 Verwalter
bei 500 Mk., 1 Volout.-Verwalter, derſeine Lehrzeit beendet, 1. Sept. f. 1200 Mrg.

gr. Muſterwirthſchaft i. Anh. Näh. durch
Fran Gareis, in Fa. Binneweiss,
Sternſtraße 8. [1411mereSuche zum 1. September Stellung als

T 2. Beamterägf gr b Gute. Prov. Sachſen bevorz.

Gefl. Off. erb. u. M. poſtl. Franklehen

b. Merſeburg. [1435VerwalterWeſuch.
Ein jüngerer Verwalter oder Volontärwird zum baldigen Antritt auf Ritter-

nut Pröst b. Rosshbach de hatt. geſucht.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. [1443

Ein junger Keſſner
findet ſofort oder ſpäter Jahresftellung,
Alles auf Rechnung, Familienanſchl.Zeugniſſe einſenden. fi4u6

867 an
A. Gi.,

Verwalter, Volontäre, Hofmeiſter,
Aufſeher Spiritus Brenner Kutſcher,Diener, Schmiede, Stellmachet, Schäfer,
Oberſchweizer und Landwirthſchafterinnen
finden Stellung. Verheirathete Kuhmelker,
Ochſenfütterer ſuchen Stellung durch
Friedrich Grosse Marktplatz(Rother Thurm). 11410

Ein Gärtner, welcher im Herbſt ſeine
Militärzeit beendet, ſucht für Privat
dauernde Stellung. Offerten mit Gehalts
n de u. Z. 11424 a. d. 2 d. Ztg. J

LehrlingJ ſtellt Michaelis eben auch J

Oſtern ein [1413Reinhold Koch,
HMoſ-Musikatienhandlung

e 25Jnnges Mädchen daselten
Offerten mit näheren An

gaben unt. Z. 11350 an die Exped. d. Zig.
zu erlernen.

Ein junges Rlädchen,
welches die beſſere Küche erlernt hat, ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung, eventuell auch
als zweite Mamſell in beſſerem Hotel
oder Reſtaurant. Näh. unt. Z. 11401
an der Expedition dieſer Zeitung.
Ein Mädchen zur

Erlerunng der Virthſchaft
findet zum 1. Septbr. Stellung beiNiederſchmon. Moxitz Lönne.

Ein Fräulein, 31 Jahre, ſucht, geſt.
auf gute Zeugniſſe, St e l11I um g bei
einzelnem alten Herrn od. auch Dame zur
Führung des Haushalts per 1. Okt.Selbige verſteht auch et
Offerten ſind zu richten an die Exped. d
Ztg. unt. Z. 11255. i255

„vSotel zum goldenen Slern

Calbe a. Saale.
und Hausarbeit zum 1. Oktober ſucht

Ein ordentl. Dienſtmädchen ſſrniger

Eine tüchtigee l AmelI,
welche gut kochen kann, findet r u
rößeren Gute unter Leitung der
u baldigſt Stellung. Gehalt a
W r Gefl. O erten an die Exp.
d. Bl. unter Z. 11445 erbeten. [1445
m Eintrikt per 1. oder 15. Septbr.
finden tüchtiVerkäuferinnen
aus der Kurz, Weiſz u. Wollwaaren
Vranche bei hohem Gehalt dauernde

Stelle. [1442Off. mit L w. Photogranti
und Zeugniſſe erbeten. [14II. C. Tietz mnent,“

Coburg.
Auf Groß -Jeng b. Naumburg a. S. findet zum 1. Okt. eine ältere

Fannsei
Stellung, erf. in Küche u. Federviehzucht,
D. Vermietherin nicht ausgeſchl. Zeugn.
u. Gehaltsanſpr. einſenden; auch wird ein

Küchenmädchen geſucht. [1440
Eine in Federviehzncht erfahrene

Wirthſchafterin
auf 1. Oktober od. früher auf ein Gut in
Kaſſel geſucht. Adreſſe: Fran Ober-
amtmann Bartel, Domäne-Meierei

ICassel. [1426Suche weg. Erkraukung meiner
jetzigen Köchin per I. Oktober
ev. früher ein

DtüchtigesMädchen,
das ſelbſtſtändig gut kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Paul Dehne,
Lafonutaineſtr. 26. [1447

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 111 Uhr wurde S

unſere t treue Mutter, liebe Schweſter,
gute Tante,

Frau verw. Sanitätsrath

Elisabeth Rupp
geb. Küster mann

J im Alter von 60 Jahren durch
J einen ſanften Tod von ihren langen,
J ſchweren Leiden erlöſt.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Zörbig, Quetz, den 13. Aug. 1900.
WlIisabeth Richter geb. Rupp.
D. Richter, Pfarrer.
Anna Küstermannm.
Dr. Haus Küstermanu,

prakt. Arzt.

Die e o findet uI den 15. d. Mtis., Nachm. 3 üht s
l

g odes Lngeige

Heute nahm uns Gott der Herr unſere
liebe kleine

EDIisaboeth
im zarten Alter von Jahr.

Dies zeigen an
Die tiefbetrübten Eltern

R. Reiehe und FrauAgnes geb. Reiche.

Hedersleben, den 13. Auguſt 1900.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, heute früh

2 Uhr unſere theure, unvergeßliche Gattin
und Mutter,

rau Emma Schoeley
J tt9 In n Fiedler

nach langen Leiden zu ſich zu nehmen.
Crenſitz, den 13. Auguſt 1900.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
x2 Uhr ſtatt.
Verlobt: Frl. Minna Priebe m. Hrn.

Heinrich Jahn (Berlin Piltſch, KreisLeobſchütz). Fr. Jutta von Iſſendorf
m. Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Ig ham
Siemſien (Warſtade-Hamburg). Frl.
Doris Beeck m. Hrn. Dr. Paul Gaſt
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. H.(Rittergut Lipprechterodo).
Hrn. H. Wahnſchaffe (Ueplingen). Hrn.
Landrath v. Roſenſtiel (Liſſa i. P.).
Hrn. Dr. Paul Jeſerich (Charlotten
burg). Eine Tochter:
Oberleutnant Walter von Randow S
geismar). Hrn. Bezirksamtmann a.
Graf t (Berlin).Geſtorben: Hr. Amtsrichter Wilhelm
Reiſener (Magdeburg). Hr. Fran
Müller ahnt ha r. Königl.
Sächſ. Major z. D. Thaſſilo Krug v.
Nidda (Bautzen). Hr. Königl. Preußi
ſcher Rittmeiſter a. D. Hans v. Ale-
mann (Seehauſen, Altmarh). Hr
Kaiſerl. Leutnant in der Schutziruppe
für DeutſchOſtafrika Karl Hermann

Leopold Sand r HrRentner Traugoit Dietzſchold (Zangen

Ernſt Schmidt (Utzberg).
Otto Lopke (Sude Fr. Kaſernen

Königſiraße Nr. 87, vart Inſpektor Amalie Werner (Erfurt).

Herrn
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2. Beilage zu Nr. 378 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Auguſt 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 13. Aug. Ein dreiſKer da wurdekürzlich auf dem Jieſigen oſtamle vrerſucht. Gegen 2 Uhr eines

Rachmittags erſchien daſelbſt ein Menſch in mittleren Jahren, ſtellte
ſich dem dienſthabenden Telegraphenbeamten fälſchlich als Kaufmann
Falkenſtein aus Naumburg vor und gab folgendes Telegramm auf
Stadtelmann Firma Falkenſtein-Naumburg: Erſuche um 60 Mark
ſofort zu ſenden. Merſeburg, poſtlagernd. Währenddeſſen war

Herr Faikenſtein auf Geſchäftsreiſen in der Gegend
von Mücheln. Der d nen wartele bis gegen Abend in
der Nähe des Poſtamis und fragte wiederholt an, ob das Geld noch
nicht angewieſen ſei. Da die gewünſchten 60 Mk. erſt am folgenden
Tage von der Firma Falkenſtein abgeſandt wurden, wovon gleich
zeitig auch dem Chef, der Firma per Draht Anzeige gemacht wurde,
ſo war dem Schwindler die Verzögerung ſehr verdächtig vorgekommen
und er hatte es vorgezogen, nicht wieder auf dem Poſtamte Nach
frage zu halten, ſich vielmehr rechtzeitig aus dem Staube zu machen.

g. Schkenditz, 14. Aug. (Diemenbrand.) Vergangenen
Sonntag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr brannten in hieſiger Flur
zwei Herrn Landwirth Haaſe gehörige Strohdiemen nieder Letztere
enthielten zweijähriges Stroh. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Zſcherben, 12. Aug. (Brauſiger Fund.) Vei derAufräumung des Aſchenhaufens von einem Feldſcheunen
brande iſt heute ein verkohlter männlicher Leichnam
gefunden worden. Ein 6ſchüſſiger Revolver, eine Taſchenuhr, eine
Rickeluhrkette, zwei Manſchettenknöpfe, ein Markſtück, zwei Fünfpfennig-
ſtücke und ein Zweipfennigſtück, Reſte eines buntgeſtreiften Chemiſetts
und ein Stück von einem Mannes-Hemdärmel ſind gefunden worden.
Ob hier ein Mord vorliegt, ob Brandſtifter und Selbſtmörder ein
und dieſelbe Perſon iſt, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können.
Die ſchon geſchmolzenen Metallſachen werden auf dem hieſigen Ritter
gute aufbewahrt.

m. Wohlan (Kr. Torgau), 13. Aug. (Schuleinweihung.)
Geſtern Nachmittag fand hier die Einweihung unſeres neuerbauten
Schulhauſes und gleichzeitig die Einweiſung des Lehrers in ſein neues
Amt ſtatt. Der Ortsgeiſtliche, Paſtor Steinicke-Staritz, hielt
eine tiefempfundene Weihrede. Der Unterricht beginnt heute. Die
Schule iſt mit einem Koſtenaufwande von 14500 Mk., wozu der
Staat 10 000 Mk. beigetragen hat, erbaut worden. Zu den laufenden
Koſten trägt der Staat jährlich außerdem 500 Mk. bei.

Wittenberg, 13. Auguſt. (Perſonalien. Mili-
tär i ſches.) Dem Kreisbrandmeiſter Stadtrath Elſe hierſelbſt iſt
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Feuerwehrweſen und ins
beſondere um die Organiſation der Pflichtfeuerwehren unſeres
Kreiſes der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen. Am 18. ds. Mts.
wird die reitende Abtheilung unſeres Feldartillerie- Regiments zum
Manöver in der Umgegend von Halle, und am 23. die 20er zum
Brigadeexerzieren in der Umgegend von Perleberg ausrücken und
von dort aus ins Manöver gehen. Die Artillerie wird am 17. und
die Infanterie am 18. September wieder zurückkehren.

Wittenberg, 12. Auguſt. (Verunglückt.) Bei einer
geſtern mit der Jnfanterie zuſammen abgehaltenen Uebung ſtürzte
in der Nähe von Kropſtädt beim Ueberſetzen eines Grabens ein
Kanonier der dritten Batterie vom Pferde die Räder der Lafette
gingen ihm über beide Beine.

Torgau, 11. Aug. (Verurtheilung.) Am 13. Mai
d. J. wurde, wie ſ. Zt. gemeldet, der Lehrer Franke aus
Lichtenburg vom Landrath Wieſand mit einem Gewehr im Jagd-
teviere des Letzteren betroffen. Landrath Wieſand verfolgte ihn und
nahm ihm mit Hilfe ſeines Kutſchers das Gewehr ab. Franke wurde
geſtern von der Strafkammer in Torgau wegen Vergehens zu 6
Monaten Gefängniß verurtheilt.

s Vockwitz, 13. Auguſt. (Auf dem Felde) wurde vor
Migen Tagen die Arbeiterin Emilie Ha aſe von einem Jnſekt auf
den linken Unterarm geſtochen. Bald ſtellte ſich eine ganz bedeutende
Schwellung ein, ſo daß Blutvergiftung konſtatirt und in einer Heil
anſtalt zu Halle eine ſchwere Operation vorgenommen werden mußte,
um das Leben der Aermſten zu relten.

Helbra, 13. Auguſt. (Glühlicht im Orte.) Die be
kannte Vertragsangelegenheit zwiſchen der Gemeinde und der
elektriſchen Kleinbahn iſt zu allſeitiger Zufriedenheit geregelt
worden. Die BVahnverwaltung hat in das Verlangen unſerer Orts
behörde, Strom noch zu 25 im Dorfe zu inſtallirenden Glühlampen
als Aequivalent für die Erlaubniß zur Aufſtellung von Maſten,
Transformatorenhäuschen c. zu liefern, gewilligt.

o. Artern, 13. Aug. (Brunnenfeſt. Neue Fabrik.)
Vei herrlichem Wetter und großem Menſchenandrange wurde geſtern
und heute das diesjährige Brunnenfeſt der hieſigen Belegſchaft im
Aurparke in der üblichen Weiſe abgehalten. Geſtern nach dem Gottes-
dienſte, an dem die ganze Belegſchaft Theil nahm, fand ein feierlicher
Umzug durch mehrere Straßen der Stadt ſtalt, worauf der Herr
Bergrath Fiſcher eine patriotiſche Rede hielt und ein Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. An dem heutigen offiziellen
Frühſtück der Belegſchaft betheiligten ſich auch mehrere angeſehene
Bürger der Stadt. An der Chauſſee zwiſchen der Stadt und dem
Bahnhofe wird eine größere Möbelfabrik gebaut werden. Das
Terrain dazu iſt bereits erworben.

Weißtenfels, 13. Aug. (Wettſpielfeſt.) Am 26. Aug.
wird hier ein größeres Wettſpielfeſt ſtattfinden das Spieler
vereinigungen von hier, Halle, Merſeburg Leipzig Naumburg,
Gotha, Jena e. vereinigen wird. Es ſoll neben verſchiedenen Bau
ſpielen auch ein Stafettenlauf von einer Meile zur Ausführung

kommen.

-88 Weißenfels, 13. Auguſt. (Beim Abladen von

einen unterliegenden Holzkeil zu früh entfernt, ſo daß der betreffende
Baum ſeitwärts rollte und ihn niederwarf. Sch. erlitt hierdurch
außer ſchwerer S einen Bruch des linken Unterarmes
und befindet ſich in der Klinik zu Holle.

Von der Rudelsburg, 13. Aug. (Poſtverkehr.) Jm
vorigen Jahre wurden von hier oben 73 260 Anſicht spoſtkarten
abgeſandt der Depeſchenverkehr umfaßte 1052 Telegramme.

N. Weiſßzenborn (Kr. Weißenfels), 13. Aug. (Miſſionsfeſt.)
Begünſtigt von ſchönſtem Wetter, fand geſtern hier das Miſſions-
feſt der Ephorie Liſſen ſtatt. Die Kirche war bis auf den
letzten Platz gefüllt, zumal die Zöglinge des Droyßiger
Lehrerinnenſeminars anweſend waren. Der Miſſions
prediger war von der Miſſionsgeſellſchaft Berlin J geſandt und
predigte über Röm. 12, Vers 12. Jm Handſchug'ſchen Gaſthofe
fand eine Nachverſammlung ſtatt, die vom Orkspfarrer
Ruſſack eröffnet wurde. Hierauf wurde über den Götzendienſt
Chinas geſprochen und Gegenſtände von dort, Götzen, Kleidungs-
ſtücke u. ſ. w. vorgezeigt. Sehr erfreulich war der Ertrag der
Kollekte und die Theilnahme beim Verkauf der verſchiedenſten
Miſſionsſchriften.

Erfurt, 13. Auguſt. (Zum Kaiſerbeſuch.) Jn den
zum Kaiſerbeſuch getroffenen Dispoſitionen treten nach den mit dem
Oberhofmarſchallamt gepflogenen Unterhandlungen einige Aenderungen

ein. Se. Majeſtät wird nicht durch die Straßen
fahren, ſondern, am hieſigen Bahnhof angelangt, ſofort zu
Pferde ſteigen und den Weg zum Denkmal reitend zurück-
legen, während die Kaiſerin fährt. Nach demAkt der Enthüllung
reitet der Monarch nicht durch die Friedrichſtraße, ſondern nun doch
durch die Burgſtraße. Die Krieger- und Militärver-
eine ſowie die Sanitätskolonnen nehmen auf dem Friedrich
Wilhelmsplatz Aufſtellung der Kaiſer wird hier die Fronten abreiten
und den Rapport der Vereine ſich erſtatten laſſen, während die
Kaiſerin als Protektorin der Sanitätskolonnen die Meldung
der Letzteren entgegennehmen wird. Der Monarch reitet nach
beendeter Parade zum Rathhauſe, betritt dieſes aber nicht, ſondern
nimmt vor dem Portal, auf dem Fiſchmarkte, den
Ehrentrunk entgegen. Von hier reitet der Kaiſer direkt zum
Bahnhof zurück. Der Entſchluß des oberſten Kriegsherrn,
die Parade der Kriegervereine abzunehmen und ſich deren
Rapport erſtatten zu laſſen, darf von den alten Soldaten als eine
ganz beſondere Ehrung und Anerkennung ihrer Vereinsziele und der
in den Kriegervereinen lebenden Geſinnung bezeichnet werden. Keiner
der alten Kämpen wird am Kaiſertage fehlen, das dürfen wir
wohl ſchon jetzt vorausſagen!

Erfurt, 13. Aug. (Der Defraudant Tiemeyer
verhaftet.) Dieſe Meldung konnten wir ſchon geſtern mittheilen,
heute ergänzen wir ſie durch die Mittheilung, daß die Feſtnahme
Tiemeyers Sonntag Nachmittag X5 Uhr in Karlsruhe durch einen
ehemaligen Erfurter Polizeibeamten Namens Philipp Heinrich
erfolgte, dem der Defraudant von Erfurt her bekannt war. Herr
Heinrich, dem nunmehr die auf die Ergreifung Tiemeyers ausgeſetz!e
Belohnung von übker 1000 Mk. zufällt, traf den Geſuchten auf der
Straße, redete ihn an und führte ihn, nachdem Jener in die Falle
gegangen war, zur Polizei, die ſofort eine Drahtmeldung nach Erfurt
ſandte. Tiemeyer wird nunmehr ſchleunigſt nach Erfurt gebracht
werden. Ob er noch Geld und wie viel er bei ſich hatte, war in
der Depeſche nicht mitgetheilt. Wie wir verbürgt vernehmen, hat
Tiemeyer ſeinen Aufenthalt in Deutſchland dadurch zu verſchleiern
geſucht, daß er Karten aus Südafrika an ſeine Tochter ſenden ließ,
ein Manöver, das, wie erſichtlich, ſeinen Zweck doch verfehlt hat.

Erfnurt, 13. Aug. Eröffnung von Bahnſtrecken.)
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung Am 18.

M. wird im Bezirk der Königlichen Eiſenbahn Direktion Erfurt
die 14,27 m lange Reſtſtrecke Sitzen dorf Katzhütte
der Nebenbahn Oberroltenbach Katzhütte mit den Stationen
Mellenbach-Glasbach, Zirkel, Meuſelbach und Katzhütte, ſowie am
1. September d. J. im Bezirk der Königlichen EiſenbahnDirektion
Magdeburg die 20,03 km lange Theilſtrecke Wieren
Wittingen der im Bau befindlichen Nebenbahn Wieren Triangel
mit den Stationen Bodenteich, Langenbrügge, Stöcken und Wittingen
ſür den Geſammtverkehr eröffnet werden.

Vom Eichsfelde, 13. Aug. (Ziegeleiſyndikat.) Das hier-
ſelbſt Mitte März gegründete Syndikat der Ziegeleien des Untereichs-
feldes hat ſich gut entwickelt und den Mitgliedern desſelben durch
Feſtlegung des Grundpreiſes von 24,50 Mk. auf das Tauſend Back-
ſteine einen angemaſſenen Nutzen gebracht. Durch das Syndikat iſt
eine Jahresproduktion von 6 Millionen Steinen vereinigt, die ſich
auf 5 Ziegeleien vertheilt.

Mühlhauſen, 13. Auguſt. (Perſonalnachricht.) An
dem königl. Seminar zu Erfurt iſt vom 1. Oktober d. J. ab der
bisherige Mittelſchullehrer Helmbold aus Mühlhauſen als
ordentiicher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Staßſzfurt, 13. Aug. (Fürs Vaterland geſtorben.)
In den Kämpfen mit den Chineſen ſind ouch drei Söhne unſerer
Stadt Namens Ernſt, Hut und Roſt gefallen. Die Trauerkunde
iſt den Angehörigen bereits offiziell zugeſtellt worden.

2 Wernigerode, 13. Auguſt. (Thierſchau. Bäcker
zuſammenkunft.) Am 3. Oktober wird der diesjährige große
Viehmarkt verbunden mit Thierſchau auf dem Neuſtädter Anger ab-
gehalten. Zur Vertheilung kommen Staatsprämien, ein Ehrenpreis
des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode, ſowie Prämien von Stadt und
Kreis Wernigerode, den Landwirthſchaftlichen Vereinen Braunſchweig,
Göttingen, Halberſtadt. Die Mitglieder des Unterverbandes der
gewerbetreibenden Bäckermeiſter der Provinz Sachſen, Anhalts und
Thüringens haben am 22. er. in unſerer Stadt eine Zuſammenkunft.

beck geſtellten Anträge ſtatt. deTheiles ſoll ein Ausflug mit Damen nach der Steinetnen Rerne
unternommen werden.

S Thale a. H., 13. Aug. (Harzklub.) Geſtern Nachmittag
fand im Hotel „Ritter Bodo“ cine Sitzung von Vertretern des
6. Bezirks des Harzklubs ſtatt, dem die Zweigvereine Thale,
Friedrichsbrunn, Suderode, Stecklenberg und Quedlinburg an-

ehören. Der bisherige Bezirksvertreter, Kaufmann M. Hoffmanun-
zuedlinburg, leitete die Verhandlungen, die ſich auf Die in dieſem

Jahre erfolgende Neuwahl des Eentralvorſtandes und die des
Bezirksvertkreters erſtreckten. Der letzte Punkt fand ſeine Erledigung
dahin, daß Herr Hoffmann als Bezirksvertreier einſtimmig wieder
gewählt wurde. Da der hieſige Zweigverein ſchon wiederholt den
Antrag auf Abhaltung der Hauptverſammlung im hieſigen Orte
geſtellt hat, demſelben aber bisher nicht Folge gegeben iſt, ſo wird
ſich derſelbe, falls in Grund Thale als Ort der nächſtjährigen Haupt
verſammlung in Vorſchlag gebracht und zugeſtimmt wird, zur Neher-
nahme derſelben bereit erklären.

Schönebeck, 13. Aug. (Ein Radfahrer vwerun-
glückt.) Ein hieſiger Radfahrer, ein junger Mann von 17 Jahren,
iſt geſtern Nachmittag auf einer Radkour bei Breitenhagen ſo
unglücklich geſtürzt, daß er ſofort verſtarb.

S Vienenburg, 12. Aug. (Billiger Kauf.) Geſtern
fand im Hotel Obexländer der Zwangsverkauf des früheren Hotels
Heß ſtatt. Höchſtbietender war Herr H. Heß hier mit 18500 Mark.
Vor zwei Jahren wurde das Hotel mit ca. 63 000 Mark verkauſt.

O Deſſaun, 13. Auguſt. (Anhalt's Sänger) gaben ſich
geſtern in großer Zahl zelegentlich des Sängerfeſtes des Anhaltiſchen
Sängerbundes in Deſſau's Mauern ein Stelldichein. Aus ſechs ver
ſchiedenen Städten des Landes waren die Sangesbrüder zu
ſammengekommen.

Cambnurg, 13. Aug. (Chemikerinnen.) Unſere Zucker
fabrik wird vom nächſten Monat ab eine neue Einrichlung zeigen,
nämlich Chemikerinnen. Auf Veranlaſſu m der Direktion haben
ſich zwei hieſige junge Damen als ſolche ausbilden laſſen.

e Jenga, 13. Auguſt. (Nach Chin!) Der aus unſerem
Nachbarorte Wöllnitz ſtammende Zahlmeiſteraſpirant Schlotter
vom 1. Bataillon 5. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 94, welcher bereits drei
Jahre, von 1891-93 bei der kaiſerlichen Schutztruppe für Oſtafrika
in Dienſt geſtanden hat, iſt als Zahlmciſter für die Kavallerie-Stabs-
wache des Oberkommandos vom oſtaſiatiſchen Expeditions-Korps be
ſtimmt worden.

Rudolſtadt, 13. Aug.
Miniſterium iſt die Errichtung des hieſigen Technikum- Gebäudes ge
nehmigt. Eine Anleihe von 105 000 Mk. iſt von der Stadt bereits
zur Deckung der Unkoſten bei der Thür. Verſicherungsanſtalt in
Weimar gemacht worden.

Sondershaufen, 13. Auguſt. (Wechſel im Bürger
meiſteramte?) Sicherem Vernehmen nach wird Oberbürger-
meiſter Kühne demnächſt unſere Stadt wieder verlaſſen, um in den.
Reichsmilitär-Juſtizdienſt überzutreten.

W. Ohrdruf, 12. Aug. (Die 31. Wanderverſamm-

(Technikum.) Vom Fürſtlichen

Nach Erledigung des geſchäftlichen

lung des Landes vereins für Obſt- und Gartenbau).
im Herzogthum Gotha fand zu Herrenhof bei Ohrdruf heute
ſtatt. Lehrer KeilWiegleben hielt einen Vortrag über das Thema:
„Hinderniſſe und Mängel des ländlichen Obſtbaues“. Derſelbe ſprach
über Hinderniſſe, welche Lage, Boden und Klima bereiten und wies
aus Erfahrung und Praxis auf die Nothwendigkeit und Bedeutung
dieſer Faktoren hin.
pflege und Obſtverſandt aus.

welche für den Ortsbezirk und die Umgegend zur Anpflanzung
empfehlen ſind.

Eisfeld, 13. Auguſt.
iſt zwiſchen dem Magiſtrat bezw. der hieſigen Bürger-
ſchaft und dem Lehrerkollegium entſtanden. Die Lehrer
hatten dem Gemeinderath ein Geſuch um Gehaltserhöhung
vorgelegt und zur Begründung dieſer Forderung eine Gehaltsſkala
anderer Orke des Herzogthums beigefügt. Der Gemeinderath glaubte

(Ein eigenartiger Konyflikt)

Ferner ließ ſich Referent über Düngung, Baum
t us. An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine

rege Debatte, in der hauptſächlich die Obſtſorten feſtgeſtellt wurden,

eine weitere Belaſtung des Stadtſäckels nicht verantworten zu können
und lehnte daher das Geſuch der Lehrerſchaft ab, erhöhte aber die
Miethsentſchädigung um je 50 Mk.
ſofort ſein Mandat als Stadtverordneter nieder, und die geſammte

Infolgedeſſen legte ein Lehrer

Lehrerſchaft hat beſchloſſen, jede öffentliche Thätigkeit einzuſtellen und
jede Mitwirkung in Vereinen als Geſangsdirigenten u. ſ. w. zu ver
weigern, um durch dieſes Vorgehen die Erfüllung ihrer Wünſche zu
erzwingen.

Greiz, 13. Aug. (Abgeſtürzt.)
Dorfe Roſenthal wurde von zwei Schulknaben am ſogen. „Hohen
Felſen“ ein männlicher Leichnam aufgefunden. Der Gemeinde-
vorſteher begab ſich ſofort an die Fundſtelle. Die bei der Leiche
vorgefundenen Papiere lauteten auf den Namen Johann Fröhlich,
Brauer, geboren am 16. Mai 1834 zu Brünſt. Fröhlich iſt ver
muthlich bei der an jenem Orte gefährlichen Stelle abgerutſcht und
in die Tiefe geſtürzt, wobei er ſich das Genick brach und anſcheinend
ſofort verſtarb. Die Leiche kann etwa 2 bis 3 Tage dort gelegen
haben. Es wurde ſofort Anzeige erſtattet.

Walkeuried, 13. Auguſt. (Tödtlich verunglückt.)
Der in Wiedigshof (Vorwerk zur hieſigen Domäne gehörend) beſchäftigte
Müllermeiſter Hugo Straße aus Tilleda, der mit Ausbeſſerung
eines Riemens beſchäftigt war, kam mit der Jacke den Rädern zu
nahe, wurde von dieſen erfaßt und zu Tode gequetſcht. Er hinterläßt
eine Wittwe mit zwei Kindern.

Bau mſtämmen) hatte der Arbeiter Eduard Schoenbrodt Es findet Berichterſtattung über die auf dem Verbandstag in Schöne-

e Boihiſche Movel.
Strengste
Reellität.

Societüft Berl.

Lager aller
Knuustmöhbel,

Für Verlobte.

Mö
(Ad. TilIzer.

öbel- Fisaßler.
M öb e für vornehme Wohnungs-Eiurichtungen,

Ausſtellung ſtyig. Salons, Wohn, Herren-, Speiſe u. Schlafzimmer in allen Holzarten.
9

Nur: Ierusalemerkirche 3.
Berlin SW,

Garantie
5 Jahre.

I.
Bankgeschüäft,

Depositen- Annahme

Schönlient,
Aale a. S.,

Poststrasse, gegenüber der Hauptpost
empfiehlt sich zu

Eftecten-Geschäften und Capital-Anlagen.
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anſangs- und schluss-Course. [(1412
CheckeVerkehu,

—DTT

Polstermöbel
Decorationen.

Holländiſche u. Frieſiſche Möbel uagch alten Driginaſen.

Fernruf 761. Halle,

heizun

IGas Gruden,

6. Günter m. Th. Eberth

e Mühlberg 10.Gas und Wasserleitungén, Dampf-

le und Kanalisation.Specialität; Schnellwasser-Erhitzer.
Gas Räuncherapparate, Bade-

öſen, Badewannen, Waschitoileften,
Gias- Koch und Meizappavate,
Sasbeleuchtuvgsgegenstände,

phrocdiütiü m.
Beſtes Kraft-, Nähr- n. Schön-

heitspulverz. Erlangungſchöner,
harmoniſcher Körperformen.

Unfehlharstes Mittel gegen MagerkKeit.
Giebtblendend ſchöne Körperform. Wunder
wirkendes Präparat. Senſationelle Erfolge.
Bringt verlorene Stärke wieder. Streug
reell? Preis pro Karton 2,85 Mk.,
3 Kartons 7,50 Mk. inkl. Briefmarken
oder per Nachnahme Verſandt direkt von

R. Pallaviecini Co.Hyhgietniſch-Kosmetiſches Juſtitut

Lebensversicherungs Gesellsohaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

75 700 Perſonen und 583 Millionen Mark Verſichernngsſumme.

Gezahlte Verſichernngsſummen 130 Millionen Mark.
Die Lebensverſichernngs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten

Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der
größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften. Alle
Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten
ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahres-
beiträge alljährlich

Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter

General-Agent Ungo KlankKe,
n rVerlil 50 rieb e et

Verſichernugsbeſtand

Vermögen 190 Millionen Mark.

42 Dividende.
valle a. S., Martinſtraße II.
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S Anklite Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Malerarbeiten zum Neubau der

Zandwerkerſchule. Termin am Freitag,
m 17. Auguſt, Vormittags 10 Uhr
Arf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund 700 000 kg

VortlandCement und 2050 l. m halben
Thonrohren von 15 em lichter

Veite ſoll vergeben werden. Angebote, zu
deren Eröffnung am 20. Augnſt d. Js.
Vorm. 11 Uhr, in unſerem Materialien

(verwaltungszimmer Termin anberaum ilt,
ünd in verſchloſſenen Briefumſchlägen, mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zur
Terminsſtunde an uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen in
enſerer Kanzlei zur Einſicht aus. Ab-
ſchreften können gegen ſreie Einſendung
von 30 Pfg. Schreibgebühren von uns be
zogen werden.

Friſt ſür Ertheilung des Zuſchlages bi
einſchlieſ lich 28. Auguſt d. Js.

Stafffurt, den 7. Auguſt 1900. [1426
Königliche Verginſpektion.

Belanntmachung,.
Das dem Grie'ſtedter Stiftungsfonds

zedörige, im Kreiſe Largenſalza belegene
Stiftungeg a Nägeltadt, 2 km von der
Htation Nägelfteot der Erfurt-Langen-
ſehaer Eiſenbahn entfernt, 1ait einem Ge
wmmtateal von 274 ha 86 er 60 qm,
wovon 1,4059 ba Hoſ- und Bauſtellen,
27,3240 da Ackerland, 25.,8520 ha Wieſen,
28. 3700 b. Hutungen, 1,7971 ba Gärten
und 19,2070 àa Gewwäſfſer, Wege, Gräben,
Unland, ſoll auf 18 Jahre, von Johannis
130l bis dahin 1919 meiſtbietend ver-
yachtet werden.

Die Pachtkantion iſt auf 3400 Mk.
keſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pachtung
iſt ein disponibles Vermögen von
86 000 Mk. erforderlich und auf
Erſordern nachzuweiſen.

Zu dem auf Mittwoch, den 5. Sep-
tember 1900, Vormittags 11 Uhr in
unſerem Sitzungszimmer hierſelbſt anbe-

raumken Bietungstermin laden wir Pacht-
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der
Entwurf zum Pachtvertrage und die
Licitarionsregeln auf dem Königlichen
Rentamte der Kirchen- und Schulfonds
hierſelbſt, Dorotheenſtr. 6, part., und bei
dem gegenwärtigen Pachtinhaber Herrn
F. Lucanus auf Stiftsgut Nägelſtedt ein
geſehen werden können. Auch wird der
Pächter Lucanus die Beſichtigung des
Stiftsgutes nach zuvoriger Meldung bei

ihm geſtatten. [077Erfurt, den 27. Juli 1900.
Königliche Regiernng,

Abtheilnngfür Kirchen n. Schulweſen.

Domänen Verpachtung.

Auf die für die Königliche Domäne
Heteborn, Kreis Oſchersleben, im erſten
Verpachtungstermine abgegebenen Gebote
hat der Zuſchlag nicht ertheilt werden
können.

Die Domäne Heteborn mit einem
Geſammtareal von 615,67 ha, worunker
557,78 ha Acker und 5,62 ha Wieſen, ſoll
daher mit Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden
von Johannis 1901 ab bis zum 1. Juli 1919
nochmals öffentlich zur Ausbietung ge
bracht werden.

Hierzu haben wir einen Termin vor
unſerem Departementsrath, Regierungs
rath Chales de Beaulieu, auf

Montag, den 27. Auguſt do. Js.,
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß der jetzige Pachtzins rund 48 937 Mk.
und der Grundſteuer- Reinertrag rund
16 519 Mk. beträgt.
Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre land wirthſchaftliche Befähigung, ſowie
den amtlich beſcheinigten Beſitz eines eigenen
verfügbaren Vermögens von 200 000 Mk.
dem genannten Departementsrath, wenn
möglich vor, ſpäteſtens aber in dem
/Bietungs-Termin, und zwar in Preußen
zur Einkommen- und Ecrgänzungsſteuer
/veranlagte Perſonen unter Vorlegung der
Veranlagungsſchreiben aus den letzten
drei Steuerjahren nachzuweiſen.

Jm Bietungstermine wird die Domäne
zweimal zum Ausgebot gebracht werden,
nämlich zunächſt unter Zugrundelegung

der feſtgeſtellten Pachtbedingungen mit
der Verpflichtung des Pächters zum käuf
lichen Erwerbe des auf der Domäne vor
handenen lebenden und todten Wirth-
ſchafts-Fnventars, und ſodann unter Zu
grundelegung der Pachtbedingungen ohne
jene Verpflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen und Bie-
tungsregeln, das Vermeſſungs-Regiſter
und die Flurkarte können ſowohl in
unſerer Regiſtratur während der Dienſt-
ſtunden, als auch auf der Domäne, deren
Beſichtigung nach eingeholter Erlaubniß
des Pächters geſtattet iſt, eingeſehen
werden.
Abſchrift der Verpachtungsbedingungen
pp. kann gegen Erſtattung der Schreibge-
bühren von 1,40 Mk. und Druckkoſten
von 0,30 Mk. von unſerer Regiſtratur
bezogen werden.
*Magdebürg, den 2. Auguſt 1900.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
Sacels.

8 anderen Geſchäftsankage, hat 24 bis 25

un Erntell!
DiemenlamenSaat u. Vorlege-Planen
jeder Größe und Preislage ſtets vorräthig.

F. Lehmann, früßer Pfaffenbergq,
Säcke, Plauen- und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

V Fabrik und Contor nur Königſtraße 79, Nähe des Bahnhofes.

ſindet auf dem „alten Schützenplatze“ in Delitzſch die diesjährige

prämiirt.

Pferdezucht Verein
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.
Sonnabend, den 1. September 1900, Vorm. 9 Uhr,

Stuten- und
Die auszuſtellenden Thiere ſind bis zum

Fohlenſchau ſtatt.
Die beſten Siuten erhalten Freideckſcheine; Stutfohlen und Wallache werde

Mit der Schau iſt ein Pferde- und Fohlenmarkt verbunden.
25. Auguſt beim Vereinsſchrift-

führer Lehrer Lucas-Werbelin bei Zſchortau, anzumelden. Von demſelben ſind
Anmeldeformulare koſtenlos zu beziehen. J

Bei der Schau wird ein Eintritisgeld von 25 Pfg. für die Perſon erhoben.
Jm Anſchluß an die Schau findet im Schützenhauſe eine General-

Versammlung ſtatt, zu der der Zutritt Jedermann geſtattet iſt.
Am Sthluß derſelben werden die Prämien ausgezahlt.
Um zahlreiche Beſchickung der Ausſtellung bittet
Neuhaus, im Auguſt 1900.
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Der Vorſitzende.
Schirmer.

m

Erſtklaſſiges, großes, ſehr reniables

Jnduſtrie Rittergut bei Breslan,
in günſtigſter und bequemſter Lage, wunderbarer Verfaſſung, hochfeundaler
Herrenſitz, iſt Umſtände halber

billig zu verkaufen.
Agenten verbeten. Offert. sud W. 220 an Haasenstein Vogler, r
Breslau.

cJagdverpachtung.
Die FeldJagd in dem hieſigen Hannover-

ſchen Flurtheile, circa 3200 Moigen, ſoll
den 20. Angnſt, Nachmittags 2 Uhr
im Emelmanſchen Gaſthofe auf 6 Jahre

verpachtet werden. [1289
Görsbach, den 9. Auguſt 1900.

Die Jagddepnutirten.
John L. Reuber.

Landwirthſchaft,
ca. 50 Morgen (ca 15 Morgen beim Haus)
ſehr guter Acker und Wieſen, nebſt großem
Obſtgarten, guten Gebäuden und Kalk-
brennerei (Genoſſenſchaftsmolkerei neben
dem Grundſtück belegen), Bahnſtation,
ſoll vorgerückten Alters wegen unter gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden.
Offerten an Rud. FIosse, Nordhauſen
unter F. II. 1280. [1246

T Mühlen verkauf.Eine im beſt. Zuſtande befindliche Mahl-
und Schneidemühle in Thüringen, mit
guter Kundſchaft, Std. v. Bahnſtation,
auf Wunſch auch zirka 17 Mrg. beſter
Felder und Wieſen, iſt Familienverhält-
niſſe halber ſof. preiswerth zu verkaufen.

Das Anweſen cignet ſich auch zu jeder

Pferdekräfte, und wird evtl. auch ohne
Einrichtung verkauft. Gefl. Angebote bitte
zu richten unter Nr. „2450“ poſtlag.
Hildburghanuſen i. Th. [1257

Perkauf oder Tauſch
von Landwirthſchaften beſorgt disceret
und reell. Näheres a. Offert. unter
V. C. 851 an G. L. Daube Co. 3Hannover- [1373
e

Offerire zur Saat:
VUsedomer

Jubiläumsroggen
Dieſer Noggen beſtockt ſich wunderbar,

bedarf daber nur einer geringen Ausſaat,
ca. 30--40 Pfund pro Mrg., und lohnt
vorzüglich. Preis frei Bahnhof Geuthin
in Käufers Säcken 11 Mark pro Ctr., von
20 Ctr. an 10 Mark pro CEtr. Rechtzeitige
Beſtellungen erbittet [1128
Erich Schmitsdorf,

Gr. -Demſin b. Altbensdorf.

wenDanpſdreſchſäſe.
DE 60“ complett Garrett,

6 44 Lanz,
ſofort betriebsfähig, offerirt unter Garantie
1157) Fr. Reim, Halle a. S.

Wintergerſte und
Winterhafer

(Saatwaare) zu verkaufen. Auf
Wunſch Muſter. 10772

Ritlergut Hohenpriefßnitz,
Bez. Halle a. S.

Eine braune

trate.
170 em, Sijährig, geritten und gefahren,
ſehr edel und vornehm, zu verkaufen.
Rittergut Gröbitz b Weißenfels a. S.

Wegen Beendigung der Bauearbeiten
ſtehen bei uns zum Verkauf:
2 ſchwere däniſhe Pferde,

2 Percherons,

Aktien Geſellſchaft für Kalß

[1444

groß, langſchweifig, event. mit Wagen
und Geſchirr, ſind preiswerth zu ver
kaufen d. Stallmeiſter Risenhuth,
Halle (Saale), Südſtraße 62. 1398

eJahrimgsboſte
Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)

5967) I. Knauer
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets e
Arthur FIöbius.,

Roſſſchlächterei mit Motorbetrieb,
Halle a/S., Langeſtr. 21, Teleph. 1156.

80 Stück
halbengliſche Lämmer

hat zum Verkauf [1441Lehmann, Zaſchwitz b. Wektin.

Ernteseile,
ſehr feſt und praktiſch, ca. 150 em
lang, offerirt 22 Pfg. per Schock
69 Stück. Sofortige Lieferung jeden
Quantums. 8538Leopoid IKolnm,
Sack- und Plauenfabrik, Gleiwitz.

F.Schüfseüe
liefert ſoſort zu billigſtenTagespreiſen [1230

Rob. Günther,
Quedlinburg.

9098890960006800Kapital-Geſuch.
15 000 M. werden zu 4 Proz.

Zinſen auf feine Ackerhypothek in der
Nähe zur Zahlung p. ſofort oder im
Herbſt von pünktlichem Zinszahler geſucht.
Off. sub V. B. 62 an Haasenstein

Vogler, A. G., Magdeburg erb.

De sa Darlehen
erhält Jedermann (Sicherſtellg.) z. mnäß.

geg. Verkauf pat. Artikel an Priv.;
ückporto. Fabrikant W. Wolf, Dresden 9.

Suche 15--20 000 Mark aus
Privathand. Zehnfache hypothekariſche
Sicherheit. Offerten unter B. 4951
an Rudolf Moſſe, Brüderſtraße.

T W E Rlebend. ital. Geflügel gut u. billig
bezichen will, verlange Preisliste
von Hans Maler in Um a. D.
Grosser Import ital. Produkte.

Kohlen,
p. Von einer in Förderung geetünen gehe
ſind noch auf Jahreslieferungs abzugeben

Melirte Kohlen,
FörderKonhlen,
Stüekkohlen,
XussKonhlen.

e
J

ſtein-Nerwerthuug.
Vad Köſen a, S.

Anfragen erbeten unter K. D. 8391 an
[1424Rudoit-össe, Köli- l1181

1 Paar ſehr ſchnelle, oſtpr. Jucker,
Nappe u. Mohrenſchimmel, 1,62 m

er

im Jahre 1838.

7092)

Gegründet

Proussischo Renten- Vergioherungs- Anstalt

zu Berlin. Besondere
Staatsaufsieht.

Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Hark.

E Rentenversicherung ezur BinKommenserhöhung und Altersversorgung-
m Kapitalversicherung

für Aussteuer, Militärdienst und Studium.
Vertreter: Leo Kreitling in Haſle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor Poppe in Artern.
J Hermann Schmiedt in Bitterfeld. Hermann Börner in Cölleda. Friedrich Hilgenfeldt,
Buchbändl. in Cönnern Starckloff Rathmann in Delitzseh. Carl Krause, Apotheker

in Eckartsberga. Gustav Petzoſd in Eilenhurg, Torgauerstr. 27. Gustav Eschenhagen,
I Stadtrath a. D. in Eisleben. Otto Spiegler in Hettstedt. H. Lucas, Rentner in Bad
Kösen, Salinenstr. 19. Julius Meissner in Leipzig, Johannisplatz 12 I. Heinrich
I Hofmann, Lebrer in Lettewitz b. Wettin. August Sensenhauser in Lützen. Hermann

Pfautseh in Mersehburg. Oscar Liehtenherg, Apotheker in Münlberg (Elbe). A. Vogel
in Naumburg a. S. Carl Brechtel in Querkfurt.

Markt 19. Emil Thinius in Torgau. R. Geleitsmann, Lehrer in Weissenfels, Grüne
J Gasse 2. Adoif Gerlach in Wiehe. M. H. Merker in Wittenberg. G. C. Rothe Sohn, Zeitz.

A. Schauder in Sangerhausen

n dem

n
er 1200 Fllialon
Aust. illustr. Preis-

passkalton S
Klimabeutschlands S
billiger u. bekömm-

cher als Bier!
Von 10 Pf. pro I. an.
CSWALD NiER

Hauptgeschäft:
Berlin. Liniensir.130
Seit2876 70 eigeno

Contraigeseh. (44 in
Berlin. 26 i. d. Provinz.)
nebst Weinstuben und

in Deutschland.

e Wir trinkenS
n

e

Bismarckstr.,

Friedriehstr.,

strasse 1I1,

o reine ungegypste TraubenweineOswald Nier 8 aus a No. 44
t (laut Färst Bismarck's Worte „Nationalgetränk“)

Vilinaien in Malle a. S.
bei Herren Röhbling TWrobseh, Albrechtstr.

Ecke Bernburgerstr.,
Paul Fritsche, Wuchererstr. 75, Ecke

Paul Fritsche, Delitzecherstr. 74,
e V. A. Patz, Gr. Ulrichstr. 6,Julius Herbst, Ranvischestr.

Max Thümmler, Weidenplan, Ecke
A. Steinbneh, Königstr. 14.
Carl Güstel, Gr. Steinstr. 25,
Vnrl Sauer, MMagdeburgerstr. 47,
HHornbogen Gebnamzer, Augusta- m

Otto Liedter, Engel-Drogerie, S
Osenr Ralkin, Hirsch-Drogerie, Oberekee

Leipzigerstr. 63, eVran Wwe. Beyer, Leipzigerstr. 85.

courant grat. u. fre.

e r iiale in Giebicehenstein bei Herrn P. Leonhard t e
Herrn L. Johannsen, Burgstr. 18.

e re h e c

Nnehßög., Inh. Gustav Fuhrmann, Reilstr. 6 und bei e

SCt7Z-
aB.

Genauo Anleitung in jedem Carton.

Sperr Br.

Das bewaäurtesto Toilottemittel
(vesonders zur Verschönerung des Teints,

z zugleich ein vielfach verwendbares nut
Reinigungsmittel im Haushalt

OVeberall vorrä v g-
r HKur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pr.

inrioch la o in Um es D.
S er e J e SJ n e

e r

We n ze der Ateh5)
2

10

Wafſſerdichte Regendecken, 110/1409 5,50
SommerPferdedecken a Se h.PferdeFliegennetze Z. e F 2,50

Säcke-, Planen-, i 7 on Halle a. S.P beoken Fabrik. Fritz Zirkenbach, Leipzigerstr. 69.

Dieme
Ernte-Planen 5)(4 Meter größ.DrillichSäcke, 2 Pfd. ſchwer, 2 Ctr. Inhalt
Arbeiter Schlafdecken, 140) 190 Cenimeter 190*

u-Plauen Mk. 120,
10 Meter groß, garantirt waſſerdicht, komplett.

Mt. 950 pro Sie.

i er.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.
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